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Änzeige ».
~ xe vspultige P - titzeile oder deren Raum 10 Pf - . ,
stir auswärls IS Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für auswärts 50 Pfg'

Expedition: Marktftraße 30.
z»rr Ken«r - c.Anzeia«r erscheint titgttch/ Send»,

panntags ln ,wei Ausgabe».
Telephon -AnscKluL  Nr . ISS.

, . i»b. tt. . . . « e ? Eer Freibeilageu-
. « «»„ .Sr, » - Landwirt« - z,„ Humorist - Srembenfuhrer.

Nr. 187 . xm  Jahrgang.

« . .. . Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der  Stadt Miesdade«.

per chentkak-Anieiger lesttzi m«
nachweisbar zweitgrößte Auflage aller naffauische » Blätter

Der heutigen Nummer liegt die Wocheu-
Beilage „Der Humorist " bei.

Freitag , de« IS . August I8S7.

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

6nrdaus zu Wiesbaden.
| Samstag, den 14. Aug., Nachmittags 4 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

Erstes Blatt.

Fremden T̂epzeichnisig.
vom 12 . August 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

f « Freiwillige Feuerwehr.Me Mannschaften, welche sich an dem
Feuerwehrtag in Ems betheiligen wollen,
werden auf Montag , den IS . d. M .,
Abends 8 '/g Uhr , in den oberen Saal
des Deutschen Hoses eingeladen.

Wiesbaden, den 11. August 1897.
Der Branddirector.

MV S cheu r e r.

Gr ossesGar tontest

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung:
a) der Maurer - und Steinhauerarbeiteu

(Loos I ) und
b) der Schlosserarbeiten ( Loos II .)

äur Erhöhung der Einfriedigung für den Hof
der Schule an der Castellstraße soll- nach obigen
Loosen getrennt — im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden,

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
wahrend der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 41, eingesehen, aber auch von dort — mit
Abnahme der Zeichnungen— gegen Zahlung von 0,25

rMk. für jedes Loos bezogen werden.
Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift

?•A- 25  versehene Angebote sind bis spätestens Freitaa,
den 20 . August I8S7 , Vormittags IS Uhr.
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen-

jWrt etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen. 961

Wiesbaden, den 11. August 1897.
Der Stadtbaumeister:

Drei Musik - Corps.
bailon - fahrt

M der Aeronauten
Miss Polly undCapitän Fercll mit ihrem Riesen-Baiion

„Sanssouci“ (1000 Cubik-Meter)
verbunden mit

Doppel -Fallgchirm -Ab §tnrz
ausgeführt von Hiss Polly.

Anmeldung von Passagieren an der Tageskasse.
Beginn der Concerte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt : ca. 5 ' /, Uhr.
3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesueher

reservirt.
Um 8 Uhr beginnend:

Hotel Adler.
[Müller, Dekan Runkel
Resch, Kfm. Berlin
otubenrauch Leng
Schuster , cand.med. Tübingen
Weber , Rent , Magdeburg

Bahnhof.Hotel.
Wüst , Dient, u. Fr , Leyden
Vogler, Rentner u. Fr . Halle
Schulze

Von

Majer, Kfm.
Wall , Frl,
Hensing, Kfm.
Bender , Kfm.
Rühle , Kfm.
Schmidt, Kfm.

Leipzi.
Crefeld

Stuttgart
Stuttgart
Duisburg

Ludwigshafen
Barmen

Schwarzer Beck.
Stemme m. Fam. New-York
Dr. Teller , Fr.
Guinsburg , Frl.
Barnard , Fr.
Katz
Tylla , Pfarrer

New-York
New-York

Paris
Bruchsal

Königshütte

Hotel und Badhaus Block.
Hell, Rent. Emmerich

Cölniecher Hol.
Norden m. Fr . Hamburg
Durlacher , Insp . Frankenthal

Stockstadt

DOPPEL - CO NCERT
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Crrosse Illumination des Curparks
mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions u. s. w.

| Elektrische Beleuchtung des Concertplatzes.Grosses Feuerwerk
(Herzogi. Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).

Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung BeThtei^ Rent.
des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreise 1 Mark. Karten -Verkauf an der I Hotel Einhorn,
iageskasse im Hauptportal des Curhauses . ( Maurer m. Fr . Strassburg

Eine rothe Fahne  am Curhause zeigt an, dass diel Unkel, Kfm. Berleburg
Veranstaltung bestimmt  stattfindet ; bei ungünstiger I Bonn, Kfm. m ” ' '
Witterung findet um 4 und 8 Uhr Concert im grossen Saale | Nessong, Kfm.
statt und wird in diesem Falle das Gartenfest verschoben . | Kaiser , Kfm
Bereits gelöste Billets behalten bis dahin Gültigkeit

Städtische Cur-Verwaltung.
JJampfstrassenbahnzüge nach Biebrich : ab Curhaus 10 07

" ^ 7 7? . — Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz -Frankfurt 11
u. 1.15, Rheingau 11.58, Schwalbach 10.55.

1 e n 3 m e r. Staats - und Gemeindesteuer.
^ . . Heut - Freitag, den 13. August, die Zahlungs-
pflichtigen aus den Straßen mit dem Anfangs¬buchstaben L.

Wiesbaden, den 12. August 1897.
Stadtkasse.

Freitag, den 13 . August 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements -Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
Rossini.
Joh . Strauss.
Paderewski.

stickt-

jtion*|

1 Ouvertüre zu „Othello“
?' Oiabolin-Polka

Menuett . . . . .
*•Chor und Arie aus „Die Königin für

einen Tag“
Ouvertüre zu,Das Nachtlager in Granada 1
Albumblatt . . . . .

| Nachruf an C. M. v. Weber , Fantasie .’
' «rabenlichter, Walzer aus „Der Ober-■ Steigeri , ® . veiler.
Abends8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction: Herr Capellmeister Louis Lüstner

Adam.
Kreutzer.
R. Wagner.
E . Bach.

Fr . Aachen
Emmerich

- Wordohl
Englischer Hof.

Kronenblech m. Fr . Warschau
Badhaue zum Engel.

Martin, Fr ., Bürgermstr . m.
ffsgl. Standenbühl

Gaik , Frl . Berlin
Seyfert m Fr . Chemnitz

Eisenbahn-Hotel.
Blume, Beamter u. Fr.

Halberstadt
A. Sievers u. Fr . Hannover
K. Sievers u. Fr . Hannover
Schultze, Kfm. u. Fr . Berlin
Grimpen , Beamter Hamburg

| Thele, Student Berlin
Fischer, Botaniker u. Fr.

Berlin
Albert , Kfm. Elberfeld
Schwarz, Stationsvorst , u. Fr.

Leinefelde
Schoemann, Kfm. Limburg
Sporket , Fr . Barmen
Vollmershausen, Fr . Barmen
Umberg , Fr . Barmen
Fischer , Fr . Barmen
Broekhoff, Kfm. Neubreisach
Brockhoff, Stud . Neubreisach
Heine, Restaurateur , und

Frau Barmen
Hoffmann, Reg.-Bauführer

Buskon (Mark)
BrOnor Wald.

Weyersbrock , Kfm. Cöln

Hotel Happel.
Kümmerlein , Kfm. Essen
Abrecht , Kfm. u .Fr . Hamburg
Eichhoff , Kfm. Bonn
Adami , Kfm. Horchheim
Gumpel , Landwirth Obersuhl
Mordy, Kfm. London
Rosenthal , Kfm. Würzburg
Diegel , Kfm. u. Fr . Stuttgart
Schramm , Kfm. u.Fr . Bremen
Frau Wunderlich u. Tochter

Hamburg
Hotel Hohenzollern.

Rosenthal , Bankier , u. Frau
Petersburg

Kaiser-Bad.
Scholz , Hauptm . u. Fr . Glatz
von Radowitz , Lieutenant

Mühlhausen
Hotel Kaiserbet.

König u. Frau Manchester
Bos und Familie Gorinchen
Gulland u. Frau London
Hermann , Apotheker u. Frau

Aachen
Karpfen.

Dr . Ohlenschläger , Gymn.-
Rektor m. Fam . Speier

Goldene Kotto.
Roberts , Rentner Haag
Roberts , Frau Haag
van Rontarits , Haag

Goldenes Kreuz
Bois m. Fr . Bingen
Porth , Fr . Wackernheim
Blumenthal , Priv . Frankfurt
Schubert , Fr . m. T. Zwickau
Fuchs , Fr . m. 8 . Magdeburg
Badhaus zur Goldenen Krone.
Schaper , Rent . Cöln
Schaper , Dir . Jülich
Rieder , Kfm. Basel

Zeller.

J .F . Wagner.
Cherubim.

iim, W. Hofmann.
Joh . Strauss.

i°n- H
c -5,;rü
%w,

1 p v Herr L
|L' ranz  Joseph -Marsch . . . .
^ uverture zu „Der Wasserträger “ .

und Carnevalsscene aus
^ 6r italienischen Liebesnovelle . ,
) Gross-Wien, Walzer

aütasie über das Gebet aus Webers
| . »Freischütz“

rosse Balletmusik aus „Faust“
1Fli!?ChCOmponirt für die  grosse Oper in Paris.
■W, ? ’ Strelch 'Quarte tt . . . Steck.

dder aus „Die Walküre “ . . R. Wagner

Lux
Gounod.

Auszug aus de»
Civtlstaudsregistern der Stadt Wiesbaden

vom IS . August 1897.
. s .® (e,,6 “ r ' n = Am 8. August dem Friseur Richard Schulz
ri ,®™aD ® urt- — Am 6. August dem Versicherungs-
Inspektor Carl Meyer e. T .. N. Caroline Helene. - Am
7. August dem Kellner Johannes Sommer e. T ., N. Anna
Franziska Josephs. — Am 7. August dem Taglöhner Wendelin

J-  S ., N. Joseph August. — Am 7. August dem Metzger
Carl Schramm e. T., N. Elisabeth Eleonore Anna. - Am
^August dem Briefträger Albert Schupp e. T.. N. Wilhelmine
Lina — Am 6. August dem Metzger Karl Rühle e. S „ N. Adolf.

Aufgeboten:  Der Freiherr Hans Eberhard von Boden¬
hausen zu Berlin mit Gräfin Dorothea Elisabeth Jda Marie

-Ur8 ä“ “ Der Schreiner Johann
Ludwig Ruhl zu Mainz mit Rosa Rosalie Hartmann daselbst. —
Der Vizefeldwebel im ^ nfanterie-Regiment No. 87 Friedrich Karl
Robert Nemitz zu Mainz mit Elisabeth Rosine Murschel hier. -
Der Stellmacher und Wagenbauer Carl August Berndt ru Canib

t Marth- Marie Auguste Kammler zu Jda -MaLhütt - L
I u Der Kdnigl. Premierlieutenant im West
fa lschen Jager -Bataillon No. 7 Oscar Edmund Carl Bartholo
maus zu Bückeburg mit Maria Grams hier. - Der^Cborsänaer> , tielb
Ludwig Jacob Heinrich August Stieglitz zu Düsseldorf mit I ^ osuc ^>Bfrn- Charlottenburg
Lauer hier. - Der Bildhauer Jo eph Bernbard Ded« Ä S,ottma?n> Kfm' Elberfeld
Emilie Karoline Schlink hier. — Der Artist Ernst Rudolf (EarlI ^ lünl^ cher>Kfm- Elberfeld
H°"neckc hier mit Frau Anna Elisabeth Wiesenborn^ b.' Jung hi» ' ^ Denklnan “ Basel

X u4 "rt.« fr » iir s
manw alt^1*J °' i ^ 26®^ ' * ^ uchdruckergehülfenCarl Runter.

Königliches Standesamt.

Bromkirchen
Frankfurt

Cöln
Heidelberg

Berlin

IMideler, Kfm
IHarnint, Kfm.
ILehrbergerIBeinertm. Fr.
IHarolina, Kfm.
IStöberet. Kfm.
IJuden, Kfm.
I Gebhardt , Kfm.

Düsseldorf
Frankfurt
Pirmasens

Kork
Lettewitz

Dresden
Cöln
Selb

I Grosswein, Rendant Diez
I Abicht, Kfm, Ilmenau
, Hotel zum Hahn.
| isltöl Nf(»Varan
I Föhringer , Secr. Stuttgart
I \Viegand , Kfm. Mannheim
| Ehlers, Landwirth u. Sohn

Gleidingen

Hotol Möhler.
Berndt , Fr . Schlettstadt
Kommallein , Pr .-Lt . Danzig
Sipmann m. Fr . Hagen
Faber , Priv . Neapel
Clement m. Fr . Fulda
Althaus Bromkirchen
Schmitz
Steinlauf , Kfm.
Schuhmaun
Schäfer m. Fr.
Schwarz , Kfm.

Hotel Motropolo.
Ganz, Dr . Hamburg
Heller m. Fr . u. Tocht Prag
Aris m. Fam . Utrecht
van Harrencaspel , Dr . Haag
Idem , Privatier New-York
Chetmicki , Gutsbes . Okalerw
Majer, Kfm. Aachen
Marg. Frank New-York
Reibold Dayton
Mayer, Kfm . u. Frau Köln
Joachimyk Posen

Hotel Minerva.
Scholz, Hptm . m. Fr.
Markus m. Fr.

Villa Nassau,
von Nahmvs , Kfm. m. Fr.

Hilversum
Gräfin Panin m. Bed.

St . Petersburg
Comtesse Panin m. Jungfer

St . Petersburg
Jakoleff , Frl . St . Petersburg
Coogace, Kfm. u. Fr . N.-York

Hotel National
Olson Stockholm
Mosheim, Priv . Eldagsen
Kok m. Fr . Amsterdam
Stiefel , Fr . m. T. Frankfurt
Hess, Kfm. Horb
Leuze , Fr ., Priv . München
Norden , Kfm. u. Fr . .Hamburg
Reiter , Kfm. m. Fm. Leipzig
Klohs, Fahr . u. Fr . Kamenz
Schäfer , Oberlehrer Bremen

Glatz
Berlin
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Curanstalt Bad Nerothal.
Riehl , Fr . Darmstadt
Offenbacher, Fbkt , Fürth

Netmuaiiel.
Gimscbe, Apoth . Eschwege
Dümmer m. Fr . Charlottenb.
Wahlefeld , Fbkt . Derschlag
Freneken m. Fr . Hamburg
Hubers m. Fr . Gummersbach
Necken, Fr. m. N. Mühlheim
Althoff, Fr . m. Schwester

Gelsenkirchen
Henkel Wittenberge
Ritter Wittenberge
de Vries Amsterdam
Rolliegnes Amsterdam
Jaest , Kfm. Bonn
Otte, Kfm. Ruhla
Schüttler , Fr . Hannover
Wolcke , Frl . m. N. Hannover
Erichs Hannover
Schönfeld , Lieut . Main*
Brandenburger , Lieut . Mainz
Heertreh , Lieut . Mainz
Kroeck , Lieut . ' Mainz
Krämer , Lieut . Mainz
Linker , Kfm. Mainz
Reuter , Kfm. Hanau
Schenk Stuttgart
Welker , Kfm. Köln
Jülich , Kfm . Köln
Fischer , Gymn.-Lehrer

Windsheim
Carp , Kfm. Köln
Ekstein , Kfm. u. Frau

Eichstätten
Kahn , Kfm. u. Frau Basel
Mainene, Kfm. Bonn
Engelmann , Kfm. Weilburg
Eckert , Kfm. Barmen
Brötz Limburg
Ansbach , Kfm. u. Fr . Berlin
Horn , Kfm. München

Hotel du Nord
Genge , Dr . m. Fr . London
Erbkom m. Fr . Wildbad
Stern Amsterdam
von Andel Amsterdam

Hotel Oranien.
Grüin m. Farn. u. Bed. Paris

Parioor Hot.
Holtermann , Dr .med. Neustadt
Wimmer Biber
Krasnodezbska , Frl . Russland
Haushälter m. Fr . Rudolstadt
Bohrer , Frl ., Lehrerin Oespel
Bickmann , Fr, , Lehr . Oespel

Plalser Ho«.
Thomes , Kfm. Godesberg
Störzbach Heidelberg
Dolden , Kfm. Crefefd

Hotel 81. Petersburg
Stabe , Rent . Bonn
Maggevfttb, Fr . m. T . Bonn
de Roth , Fr . St . Petersburg

Römerbad.
Nippe m. Fr . Freystadt
Hopfenblum, Fr . Warshau
Jawitz , Fr . Warshau
Omassnigk Senftenberg
Brune Lüdenscheid
Brockmeier Fr . m. T . Elberf.
Meuschke Leipzig
Brune, Fr . m, Tochter ,

Lüdenscheid
Block m. Fr . St . Louis
Hopfenblum, Kfm. Warschau
Hopfenblum, Kfm. Warschau
Kraushaar , Kfm. W;arschau

Hotel Hose.
de Vicnon Vandevelde m. Fr

Haag
Schüdel, Fr . Haag
Ader m. Fr . Haag
Tieclemann m. S. New- York
Krüger m. Bed. Leipzig
Joung m. Bed. London
Gibson Buffalo
Garin Memphis
Chase Philadelphia
Comfort Philadelphia
Drown San Francisco
Antweile Cöln

Weiftet Rees,
Kreissler , 9 Hm . Cölleda
Wittig Berlin
Keim Charlottenbnrg
Bergner , Frl ., Lehrerin Gera
Weissker m. 2 Söhne Gera
Weissker Gera
Weissker Gera

fioldeneo Ress.
Hüdel Eichstätt
Nothnagel Hildburghausen
Haara , Prof . Wünburg
Junior Völklingen
Wacker Fr . m. T . Würzburg
Schlösser, Fr . Elberfeld
Wolfsholz, Fr . Elberfeld

Sehützenhet.
Sehoeps, Frl . Reichenbad
Hanke , Fr . Schweidnitz
Siewers , Frl . Bochum
Johr Hirschhorn
Lorenz , Frl . Berlin
Pein Zella
Molwitz, Obergensd . Plane
Basel, Frl . Offenbach
Wollmann , Kfm. Berlin

Waisser Schwan.
Lotichius , Ober-Oonsistorialr.

u . pY. Dresden
Lotichius , Pfarrerswittwe

Dresden

Het«l Union.
van Disei Bramen
van Erkel Amsterdam
Baumann m. Sohn Würzburg
Müller, Kfm. m. Fr . Dresden
Weil , Kfm. Berlin
Owarts . Kfm. Berlin
Hackel , Kfm. m. Fr . Worms

Hotel Victoria.
Frhr . von Kleydorff , Offizier

m. Gemahlin Frankfurt
de Lelir m. Fr . Haag
Langhain m. Mrs. Accring+on
Hill , Mrs. Accringt oP

Lips m. Farn. .Dortrecht
' ’ Gutsb . Polen

Moreau m. Fr . Eperney
Moreau m. Fr . Eperney
Simevus m. Fr . London
Payne m. Mrs. Brentwood

Ketol Weins.
von Selyveld , Fr . m. Fm . Haag
Schiller , Kfm. Weimar
Voigt, Dr . Weimar
Drechler , Kfm, Weimar
Wefing m. Fr . Düsseldorf
Seiffhart m. Fr.
Schweers

Todes-Anzeigs.

Coblenz
Hamburg

Freunden und Bekannten hiermit die traurige
Nachricht , daß es Gott gefallen hat , unsere
treue , unvergeßliche Tochter und Schwester

Elise Älärner

II. Mm öffkiiMk Bfhntmtmndnntgtu.
Bekanntmachung.

Freitag , den 13. August d. Js , Mittags
12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimer.
traße 11/13 dahier , _.

1 £  ecretür , 1 zweith . Kleiderschrank, 1 Waffen-
schrank, 1 Kommode, 1 Konsolchen, 2 Viereck.
Tische, 1 Nachttisch, 3 Bilder , 1 Spiegel , 1 Eis
kästen, 1 Landauer , 2 Pferde,

1 nußh . Büffet . 1 nußh . Bertikow , 1 Bücherschr.
mit Untersatz , 1 nußb . Waschtisch mit Marmorpl .,
2 nußb . Nachttische mit Marmorpl ., 1 nußb.
Ausziehtisch , 1 Tisch mit Marmorpl , 1 Schreib¬
tisch, 2 Tische, 2 mahag . Kommode . 3 tann.
Kleiderschränke , 1 Chaiselongue , 1 Kameltaschen-
sopba, 1 Sopha , 1 Regulator , 1 Spiegel mit
Trumeaux , Gardinen und Portieren , versch. Bilder
und Spiegel und 43 halbe Flaschen Rüdesheimer
und 6 Flaschen Ingwer ,

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden , den 12 . August 1897.

4621 Eikert . Gerichtsvollzieher.

nach kurzem Kranksein im AlUr von 27 Jahren,
versehen mit den heil . Sterbeiacramenten , in
ein besseres Jenseits abzurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Franz Moders Wwe

! 4624 und Tochter.

Die Beerdigung findet Samstag Nach¬
mittag 4 Uhr vom Leichenhause aus statt.

Achtung! Achtung!
Samstag , den 14. August, Abends 8 ^ Uhr,

findet im kleinen Saale des

Schwalbacher Hofes
eine

ple üjfrnUMjf Zpmglkr-«uiliEifamraluuB

Zur guten Quelle
Cöln

Mainz
Mainz
Mainz
Mainz
Mainz
Mainz

Limburg
Diez

Berlin

Cassel
Halle

Berlin
Leipzig

Gera
Essen

Cöln

Schmidt , Frl.
Reuter , Sergeant
Dörr , Rent.
Reif , Rent.
Botensen , Rent.
Backhaus
Fellhausen
Losch , Kfm.
Gesaner , Priv.
Fabel , Bucbhdlr.

Quellenhof.
Bierborg Wolfenbüttel
Pikei , Kapellmstr . Stettin
Neubold , Mediziner Gratz
Weymuth
Goerke , Kfm.
Eichelt , Kfm.
Dorgerloh , Kfm.
Herold , Kfm.
Gross, Kfül-
Röhrjg , Kfm.

Quisinu «.
Cohen, Fahr . M.-Gladbach
Kimmerle , Rittm . München
Lilia , Ger .-Assessor Trier
Mad. de Rochemont Nymegen
Bake , Frl . Nymegen
Frau Hinrichsen ro. Bed.

Hamburg
Mees, Dr m. Fm . Rotterdam

Rhein-Holgl
Schneider ro. Fr . Lindenthal
Rpsenberg m. Fr . Halle
Schmidt in. Gemahl . Berlin
von Schmidt , Frl . Berlin
Hiess m- Gemahlin Limburg
Mayer * Berlin
von Delden Ahaus
Simmacher Mannheim
vaa der Vogt Mannheim
Gussing m. Gemahl. Holland
Zorbach Wien
Beyhauen m. Mrs. Frankfurt
Kanep Quiver
Harker m. Mrs. Riga
Hunn m. Mrs. Notingbam
Hüsband , Miss Birmingham
Haas m. 8 . u. Tpcfit . London
Blind , Mrs. London
Ritter t Hotel Qarni u. Pension.
Schulz , Fr . ro. Töcht - Cassel
Broyl , Frl . ^ mersfort
Kappeschaar , Frl . Haag
Hembach Cöln

Hotel Schweinsberg.
Bock Köln
Pieper , Geschäftsführer Köln
Stiens , Tailleur Köln
Grassmann , Kfm. Köln
Fresdorf , Fabrikdirector u . Fr.

Watenstadt
Preser , Rentner Strassburg
Langer , Director Strassburg
Göbbels , Wirth Köln
Schleicher , Vorsteher Köln
Schneider , Ingen . Halle
Rumenberg Köln
Pastor , Fabrikdireet . Köln
Lanzi Köln
Imhora , Coiffeur Köln

Badheus aum Spiegel.
Hellwig Cassel
Heisterhagen , Frl . m. Bed.

Hofgeismar
Dr . Liynker, pract . ArztMussbach
Oschinsky m. Fam. Breslau
Berger , Dr . m. Fr,Krotoschin
Gutfried , Kfm. Frankfurt
Schöchlin u. S. Mannheim
Heisterhagen Hofgeismar
Dienstag , Kfm. Berlin
Lesser , Fr . Berlin
Selzer , Fr . u. T . Rescheneff

Hotel Tannhtuaer.
van Heuler , Priv . Uedem
Hofmann , Priv . Uedem
Brener , Kfm. m. Fr . Raab
Dobermann Giessen
Krause , Stud , Stuttgart
Krause , Fr ., Priv . Stettin
Hoffmann, Dr . Paiskretzschen
Hoffmann, Frl . Beuthen
Hoffmann, Kfm- Beuthen
Meuser, Dr . Mannheim
Giessen, m. 2 S. Zwcibrijcken
Chelson, Kfm. Crefeld
Schlottmann , Kfm. Broich
Levi , Priv . m. Fr . Eschwege

Taunus-Hotel.
Singer , Fr , Pastor Berlin
Ruliff m. Fp Halberstadt
Uekermann m. Farn. Herford
Grötsch m. Fam . Dresden
Dom m. Sehw. Schiedam
von Sengen, Kfm. Rotterdam
Onshoven Rotterdam
yau Erk , Kfm. Rotteidam
Henseuss, Rent . Dillenburg
Darbprm , Kfm. Hamburg
Wolter Fr . m. Toebt . Altona
Rosenberg m fr . Hannover
von Gersson m. Fm. Münden
Vivanhi , Dr . Longarus

Bekanntmachung.
Freitag den 13. August 1887 , Ntittags

12 Uhr, werden in dem Psandlokale, Dotzheimerstraße
Nr . il/13dahier : ^ ^ ,

1 vollst. Bett , 1 Kommode , 1 Tisch, 2 Sopha , 1
Regulator , 12 Bilder , 1 Waschkonsolchen, 3 Chaisen,
1 Pferd (Stute , braun ), 1 Hängelampe , 1 Käfig
mit Vogel u . dgl. m. . . .

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 12 . August 1897.

4620 Schröder , Gerichtsvollzieher.

statt.  Tagesordnung:
1) Warum müssen wir dem Deutschen Metallarbeiter-Berband

beitreten.
2) Warum ist cs nöthig, daß wir eine Sektion der Spengler und

und Installateure gründen.
3) Verschiedenes. — Reserent: College Sauer.

Es ist dringend nothwendig, daß jeder College erscheint.
1872 Der Einberufer.

Bekanntmachung
Freitag , den 13. August 1887 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotzhetmerstraße
Nr . 11/13 dahier:

1 Plüschgarnitur (Sopha und 4 Sessel ), 1 Secre
tär , 1 Spiegel , 2 Kleiderschränke, 1 Spiegelschr .,
1 Teppich , V- Stück Wein , 1 Break , 1 Bieg-
Maschine u . dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 12 . August 1897.
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Wklkmkißtt-Kkjirksiiklki«
Wiesbaden.

Die Meinfahrt «ach St. Hoar
findet

Sonntag , den 18 . d. M ., unter allen Umständen statt. XH-'
marsch nach Biebrich Punkt 8/47 Uhr ob Luisenplatz.
der mit der Straßenbahn Fahrenden 7.15 ab Bahnhofe.

Schiff-Abfahrti 8  Uhr.
Karten für noch event. Gäste bis Samstag Abend bei Herrn!

Schenkelberg , Moritzstraße 72. zu lösen.
Sämmtliche Unterschriften find bindend.

4613  Die Bergnügungs -Commission.
Das diesjährige Wiesbadener

Schneider , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche Anzeigern
AWWWMLZDLW"

Spangenberg’sches
Conservatorium für Musik.

1iltelistrasse 12u- Tamstmse 33/35.

indet nunmehr Sonntag deu IT . August aus fett»
neuen Erercirplatz , Schiersteinerstraße, statt.

Morgens 8 Uhr : Fortsetzung des Wettturnens,
Nachmittags 2 Uhr : Festzug ; 6 Uhr : Preisver.
theiluna . Concert . Volksfest . Tanz.

Eintritt : 2O Pfg . für Erwachsene ; 10 Pf «.
Kinder von 4 - 14 Jahren ; Kinder unter 4 Jahren sw.

Sonntag den 22 . Augnst, daselbst:
Großes Kinderfest.

Eintritt : Kinder unter4 Jahren frei; im Uebrige»
pro Kopf IO Pfg.

Festmusik : 8Oer Regimentskapelle unter personlM
Leitung des Herrn Musikdirektors Münch . ]
46i7 Der tBauturnraty.

Samstag , dan 14. August 1897,
im Saale der

Loga Plato (Friedrichstrasse 27):

Prüfungen.
Vormittags 91/, Uhr : Mittel- und Oberklasse (Nr. 1 sfä

>?t bis 24).
Mittel- und Oberklasse (Nr. 25 Cy11
bis 42). . „ ,

Nachmittags 2!/j » Anfänger- und Mittelklasse
(Nr . 43 bis 118).

Abends 8 „ Oberklasse (Nr. 119 bis 131).
Der Eintritt zu den ersten 3 Veranstaltungen

* Das Programm ist in allen hiesigen Musikalien¬
handlungen , sowie im Hauptinstitut , Wilhelmstr . 1s,
erhältlich . .Der Drrector:
4609 H- Spanflenbarg . Pianist.

Gauturnfesi
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Feftzuge
am Festtage Nachmittags 1V2 Uhr m dem Haff
„Turn .Vercins " , Hellmundstraße 25 m TurnkleM »»
recht zahlreich einzusinden . ,u
4618 Der Gauturmath-
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Freunde und Gönner ladet ganj
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Staatssekretär von Mlow.
. . „ . O Wiesbaden , 12. August.
Die Zeitung der deutschen auswärtigen Politik ist nun-

Nkhc an unseren bisherigen Botschafterj« Rom über¬
langen. Denn wenn auch das letzte Wort hier natur.
gemäß beim Reichskanzler selbst steht, so genießt der
Staatssekretär des Auswärtigen doch eine solche große Be-
»egungsfreibeit, daß er, nachdem einmal ein Einverständniß
mit dem Reichskanzler festgestcllt ist, auch volle Selbständig.
Kit genießt. Hinzu kommt nun gerade bei Herrnv. Bülow.
daß dieser em geschulter Diplomat ist, der sich in neue
Verhältnisse nicht mehr einzuarbeiten braucht, wie dies bei
Herrnv. Marschall der Fall war, und daß der neue Leiter
der Auswärtigen Amtes als seitheriger Botschafter von
doknherein einen hohen Bcamtenrang mitbrachte. Man
md also fortan mit Herrn v. Bülow als eigentlichem
Leiter der auswärtigen deutschen Politik zu rechnen haben.
Md seine erste Hauptaufgabe, eine schwere und verant-
wartungSre^ e Arbeit, wird die Regelung der handelS-
pslitischcn Beziehungen zu den Verein. Staaten von Nord-
Amerika und zu England sein.

Man hat früher in Hrn. v. Bülow auch den künftigen
Reichskanzler sehen wollen; mit Unrecht. Er wäre dann
s°s«rt dem Fürsten Hohenlohe als Vertreter zur Seite ge¬
stellt worden, nicht aber erst in das Auswärtige Amt ein-
,-sührt Dann aber macht sich auch der Altersunterschied
gegenüber Hrn. v. Miquel geltend. Als Reichskanzler
mrde Herr v. Bülow natürlich sofort auch preußischer
Ministerpräsidentund damit der Vorgesetzte des Bice-
»käsidmtenv. Miquel geworden sein, und das würde doch
schlecht gepaßt haben. Man kann also, wenigstens für eine
Mehbace Zeit, Hrn. v. Bülow aus der Reihe der Candidaten
,»kdm Reichskanzlerposten ruhig auSscheidcn.
„ s f e*a '̂ff ® allerdings ganz gewiß nicht das
Answärttge Amt übernommen, ohne zu wiflen. wer der

f *CS I urf!en  H °^ nlohe werden wird. Wann
« Wechsel im Kanzleramt eintretcn wird, kommt ja nicht
ßhrmBetracht, weil seststeht, daß die Veränderung keines«
ff lange auf sich warten lassen wird. Fürst
ch-iloh- empfindet daS Alter, es ist auch bei seinen

Scheu keine Leichtigkeit, den wirren Knäuel der verwickelten
merm politischen Verhältnisse zu lösen. Wenn man den
S« alob-rst Grasen Waldersee als künftigen Reichskanzler
Milch genannt hat, so schießt man auch wohl mit dieser
«muthung vorbei. Abgesehen von der bekannten Zuschrift
? rl ttä  “ R ben  Grafen bei dessen Rücktritt als Chef

eines Krieges zum ObrrbefehlSdaber einer Armee aus.
ersehen! , wird der Kaiser wohl mehr an einen Mann
von bisheriger politischer Neutralität denken, und eS kommen
da wohl zunächst der Träger eines inländischen Fürsten¬
titels und ein bekannter Diplomat mit großem Namen in
Betracht. Mit beiden Herren wird Herr von Bülow sicher
vortrefflich zusammcnarbeiten können.

Der Amtsantritt Herrn von Bülow'S bedeutet besonnene
und ftste Vertretung der deutschen nationalen Interessen
und Wetterführung der auswärtigen Reichs.Politik. Wie
oben schon angedeutct, harren des neuen Mannes in der
ferneren Regelung der Handelsbeziehungen zu England und
der nordamerikanischen Union recht schwer- Aufgaben, denn
ow Hoffnung, wir würden mit unseren britischen Vettern
wegen eines neuen Handelsvertrages gar bald in's Reine
kommen dürfen denn doch nicht gar zu felsenfest und in
l-dem Falle gehegt werden. Es giebt ganz gewiß sehr
viele vortreffliche Engländer, die mit liebenswürdiger Bereit.
Willigkeit auf einen neuen BertragSschluß, der durchaus in
beiderseitigem Interesse liegt, eingehen würden, aber wir
haben doch auch gar zu deutlich erkannt, daß nicht alle
Briten aus diesem Holz geschnitzt find, daß im Gegentheil
auch ganz andere Elemente sich darunter befinden, die Alles
aufbieten werden, um unS einen Streich zu spielen. Deutsch,
wnd wird jedenfalls solchem Ansinnen gegenüber entschiedenste
Festigkeit bewahren müssen. Zn Nord-Amerika denken aber

toenigec Leute, wie in England, an einen freund¬
schaftlichen Vergleich mit Deutschland, eS ist auch, wie
bekannt, von unserer Seite bereits gegen die ungerechte
Zollbehandlung des deutschen Zuckers in den Bereinigten
«tasten protestirt worden. Das ist zur rechten Zeit ge.
lchehen, wenn auch Tinte und Feder kaum allein den Janker.
Trotz beugen werden. Immerhin kann man sich drüben
schon etwa» beginnen, und wir können ja nachgreisen. Herr
von Bülow hat den Ruf eines besonnenen und festen
Diplomaten: Er wird auch beide Eigtnschastenm keinem
schweren Amt gebrauchen.

Politische Uederstcht.
* Wiesbaden . 12. August.

Die Festtage in Prterhof,
deren Mittelpunkt daS deutsche Kaiserpaar war. sind
vorüber gegangen und bald werden andere folgen, die den
Besuch des Präsident der Republik Frankreich feiern solle».
Erst wenn die Berichte auch über die Festlichkeiten zu

* «--i .« 'S , "iE STS Z V Srs S' »r * * •* « u- d>"cs Vertreters Frankreichs durch daS ruffische Volk und

Ein WroMadtbild.
Bon Gertrud Heuer.

(Nachdruck verboten.)
Die Wohnung stand lang- leer - gerade mir gegen,

to. Da kam eines TageS ein Paar, junge Leute, ein
»S 'hff *5 0nJ? ^ °dchen und ein stattlicher junger
tarn S8̂ nU"9,  fä* en  ihnen zu gefallen,

JJ* betrachteten sie mit Aufmerksamkeit und Befriedig.
i 'hrem Drucken schloß ich. daß sie prüften, wie
^ «jurichten wäre. Bald darauf stellt- sich auch ein

«in und bepinselte di- Wände; dann wurde alles
rangt und die diversen Möbelstücke und nöthigen Uten-
P»kamen angcrückt. Die Beiden waren sehr häufig zu-

bffahen All-S genau, probirten die Möbel zu stellen

fij D-d-i man iSn„
’f * ®« gnü0en und die hellste Freude von den
° bauten sich ihr Nestchen! Als daS Nöthigste

«n. Alles schon in die Wohnung gebracht war. be¬
be zu ordnen, die Möbel definitiv zu stellen, die

»g« und Bilder aufzuhängen und die kleinen Zier,
zu placiren. Es war sehr hübsch, wie sie das

T l-ch geg-ns-itig halfen und im zärtlichen
!» ®E *"' Bald reichte sie ihm rin Bild

«tuhl hinauf, bald er ihr einen Vorhang an'S
fjj ® t rine" ®eßfnfianb  zum Verschließen. Sie

uq sehr dankbar gegen einander, jeder Dienst ward
ÜIne” 6eIol&nt  J sie reichten sich oft hilf,

ifin Lie' ß®° ei>ßat  nöthig war und er stützte
% wo sie ganz sicher stand. Es war sehr

Je *?  ® or8en§  sah ich die Rouleaux herabgelassen,
j blngczogen! Es war schon spät und immer
ij^ "̂h "'cht die Rouleaux. Die Hochzeit hatte
In,'® ®lbauett — ße waren schläfrig -. . . Ta
kMü Mittag rollten sie sachte empor, ich sah «in

Paar helle, sehr helle Gestalten, oder im Nu waren die
Rouleaux wieder herunter. . . . Es schien die Sonne,
sie mochte sie wohl geblendet haben. . . . Doch nach
einer Stunde bemerkte ich das Paar leise, beinahe zag¬
haft aus dem Thore schleichen, recht eng aneinander ge¬
schmiegt, die Gesichter— nein, das läßt sich nicht wieder¬
gebenI

Nun sah ich sie alle Tage. Eitel Glück und Selig¬
keit war bei den Beiden. O, sie find süß — die Honig¬
wochen! DeS Morgens, wenn er ging, da küßtest sie
gewiß eine halbe Stunde Abschied, und deS Abends sah
die junge Frau gewiß ein Dutzend Mal auf die Uhr. bis
endlich die Glocke schlug— und dann lag er in ihren
Armen. Ost lugte ich des Abends hinüber, wenn sie beim
Souper saßen. Sie aßen wenig, aber kosten viel. Bald
nahm er ihre Hand und drückte in heißer Innigkeit seine
Lippen darauf, bald schloß er ihr die Lider mit tief zärt¬
lichen Küssen, bald ließ er das Gold ihrer Haare durch
eine Finger spielen, dann kraute sie ihm wieder voll an-

muthigster Schelmerei im Barte oder nahm sein Haupt
wischen ihre kleinen Hände und drückte ungezählte,
iürmische, sich überhastende Küsse auf seinen Mund. Wenn

ich da oft vom Fenster zurück in mein Zimmer blickte, kam
es mir so öde vor. so leer, so einsam, so todtruhig—
nur der Uhr stetes, eintöniges, gefühlloses Tick-Tack war
darinnen. . . . Ich wurde neidisch, sehr neidisch, ich be-
neidete die Beiden recht sehr und eine gewifle Bitterkeit
begann sich in mir zu regen. . . . Ich beschloß, nie mehr
hinüber zu schauen, damit die garstigen Regungen nichtweiter keimten.

Der Herdst zog vorüber und auch der Winter; der
Sommer kam und ich bettete mich zwischen die Berge
nun ist wieder der Herbst da und ich bin wieder zurück¬
gekehrt. Schöne sonnige Tage gleiten noch über die
Stadt hin, die Luft ist klar und milde, aber die Blätter
sind schon gelb und die Lüfte spielen« it ihnen. . . Ich

~e Blinksprüche, welche zwischen dem Zaren und dem
Präsidenten ausgetauscht werden, bekannt geworden sein
werden, erst dann wird man ln der Lage sein, ei» ad-
schließendes Urtheil über die Bedeutung des russische»
Kaiserbesuches fällen zu können. Daß man in Paris
seinen Unmuth über den glänzenden Verlauf der Peters»
burger Kaisertage nur mit Mühe hat unterdrücken könne»,
erscheint begreiflich. Der französische Chauvinismus ist
Km Freund de» von Kaffer Wilhelm und dem Zaren
Nikolaus hochgehaltenen Weltfrieden», je gespannter und

..b'e Beziehungen zwischen Berlin und PeterStzirg,
desto lieber find sie ihm, da man in Frankreich sehr
wohl weiß, daß Deutschland auch nichti» entferntes» an
einen Angriffskrieg denkt, für wclchru Fall Rußland's Sin«
treten gesichert ist; da man von Petersburg au» aber
einen französischen Angriff auf Deuffchlaud nicht unterstütz«
wird, so hat in viele» Kreise« Fraulreich» daS russische
Bundniß stark an Werth verloren. Die »»esickich-  und
recht annehmliche Folge dieser Erkenntmß wird hoffentlich
die sein, daß sich die Herren Chauvinisten«ud Revanche-
Schreier jenseits der Bogrfen in Zukuuft etwa» « ehr be«
chräokcn und da» unfinnige Raffeln mit de« den

stc gegen Deutschland au» der Scheide zu ziehen, ja doch
außer Stande sind, hübsch bleiben laffe».

Ueber die letzte« Stunden de» Petersburger«ufeut.
haUS de» Kafferpaare» liegen noch folgende Bericht« vor:

Petersburg , 11. August. Den geitrigen
esechtsübungen in̂Kra8noj «-S «lowohnten

außer den beiden Monarchen die Spitzen der Militär¬
behörden, der Chef deS Militärcabinets, Generaladjutant
v. Hahnke, und der Militärbevollmächtigte an der druffchen
Botschaft, v. Lauenstein, bei. Zunächst führte Kaffer
Wilhelms Wiborgsche» Leibregiment verschiedene Evo-
utionrn und Exercitien auS, denen der Kaffer mit dem

größten Jutereffe folgte; wiederholt gab er feine Be-
riedigung zu erkennen, dankte nach Schluß der Vor-
uhrungen dem Regimentscommandeur und dem DivistonS-

commandeur für die ausgezeichnete Haltung des Regiment«
und die vorzügliche Ausführung der verschiedenen Manöver
und verlieh sodann an eine »eitere Anzahl von
Officieren und Unterofficieren Auszeichnungen. Im Au¬

ch luß an diese Manöver fanden Cavallerieübungrn statt.
Die Cavallerie war in Reseroefronten aufgestellt. Rach
dem_ Abreiten der Fronten durch beide Majestäten
manöverirte die Cavallerie gegen markirte feindliche Ca-
vallerietruppen und brachte sie durch einen interessanten
umfassenden Angriff zum Wanken. Sodann erfolgteeine

Attacke der Cavallerie gegen eine markirte Bvant-

habe daS mir gegebene Versprechen gehalten! Ich sah
nimmermehr zu den Beiden hinüber. . . . Vor einigen
Tagen aber kam ich spät heim; die gute» Freunde hatten
wieder einmal den „Philister- erhascht und mitgesangen.
m,tgehangen. Es war weit über Mitternacht, mein Kopf
war schwer, die Nacht draußen hell und mild, ich schloß
das Fenster auf, ich wollte athmen, ich meinte, das
Lüftchen, daS sich manchmal in de» Straßen rührte, müsse
den drückende» Schleier von meiner Stirne löfen.

Doch— ja — da faß ja die junge Frau drüben,
ste mochte das Fenster vergessen haben zu schließen so spät
— und allein? Sie saß in der Nähe de» Fensters bei
ihrem kleinen Sekretär, auf welchem eine Kerze brannte:
vor ihr lag ei» Päckchen Briefe, umschlossen von einem
rosa Bande. — Wo sind die Rosen hin von ihren Wangen?
fragte ich mich und selbst ihre Haare schienen mir nicht
mehr so goldig wie ehedem. Ei« stützt- das Haupt in
die Hand und starrte in das Licht hiuci« und etwa¬
glitzerte an ihren Wangen. . .

Rach einigen Augenblicken last« sie daS Band von de»
Briefen, faltete eine» um den andern und las — und jetzt
sah ich'« auch ganz genau— sie weinte. Dann blickte sie
m den Hintergrund des Zimmers, wo eine niedliche Wiege
stand, au» welcher sich zuweilen ei» lleine» Pätschche« hob
und ln der Lust krabbelte, al» wolltee» die leisen, dunklen
Traume haschen, die da« Hein«Haupt in der Wiege träumte.
Sie lauschte, aber da» Kind schlief, selig, ruhig— wie
*,n  Kind. Ihr Blick floh wieder zurück, streifte ängstlich
die Uhr über dem Sekretär, starrte dann di, Briefe wie
etwas Unverständliche-, Unfaßbarer. RäthselhasteS an. rin
Zug tiefster KSmmerniß. Bitterkeit irrte um ihren Mund
>in;  die Blicke wurden beinahe hart, böse, aber als sie

»ur Wiege hinflogen, wieder milder und unsäglich
zärtlich- und eS war nichts Bittere» mehr um den
Mund. Nach«ner Weile fand fl, auch «ne getrocknete
Blume, sie küßte ste, aber gleich darauf warf sie dieselbe
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aarde eines heranmarschirenden feindlichen Corps Infan¬
terie. Dir mächtig- Staubentwicklung entzog zwar den
Zuschauern die Einzelheiten der sehr interessanten Bewe-
aunaen. ließ aber den Werth der Verwendung der Caval-
lerie auch bei dem heutigen Stande der Waffentechmk
glänzend hervortreten. Nach Abschluß der Manöver san
im Kaiserpavillon ein Frühstuck statt, zu dem auch alle
commandirenden Ossiciere zugezogen waren, welche-» d-n
Hebungen theilgenommen hatten. Nach dem Frühstück
zog Kaiser Wilhelm die einzelnen Herren ms Gespräch
und äußerte wiederholt seine hohe Besnedrgung über dre
gksehenen vorzüglichen Leistungen. Beide Monarchen
kehrten sodann nach Peterhof zurück. r, .

Petersburg , 11. August. Bei dem gestrigen
Galadiner  im Peterhofer Schlosse erschienen beide
Kaiser in der Admiralsuniform der gegenseitigen Flotten.
Etwa 60 deutsche und 30 russische Marineoffiziere waren
geladen, auch Prinz Heinrich war anwesend; ferner Reich»'
kanzler Fürst zu Hohenlohe, v. Bulow und mehrere
russische Minister. Der Zar brachte in deutscher Sprache
nachstehenden Trinkspruch aus : . Ich bm h- ch« freut.. du
Offiziere der deutschen Flotte, zu der ich selbst die Ehre
habe zu gehören, als Gäste bei mir zu sehen, und leere
mein Glas auf ihr Wohl und auf das Gedeihen der
schönen deutschen Flotte. Kaiser Wilhelm  er¬
widerte: „Im Namen der Flotte spreche ich Majestät
meinen tiefgefühltesten Dank aus. Ich trinke aus das
Wohl und auf das Gedeihen der schönen und glorreichen
Flotte, Ew. Majestät, deren Admiral zu sein ich letzt
die Ebrr habe.

Petersburg , 11. August. Die gestrige Illu¬
mination  hatte 100 000 Menschen aus Petersburg
nach Peterhof gelockt. Schon während des Galadmers
war die nächste Umgebung des Schlosses von einer dicht
gedrängten Menschenmenge besetzt. Kurz nach9 Uhr war
die Illumination in vollem Gange und bot cm prächtiges
Schauspiel. Großartig war der Ausblick auf die Peter-
Hofer Bucht, wo auf den Schiffen Feuerwerk abgebrannt
wurde. Kurz nach 10 Uhr unternahmen die beiden
Kaiserpaare sowie die übrigen fürstlichen Herrschaften
eine Rundfahrt durch den festlich beleuchteten Park von
Peterhof und wurden überall stürmisch begrüßt. Gegen
11 Uhr erfolgte di- Rückkehr ins Peterhofer«schloß.
Heute Vormittag fand ein Besuch der Majestäten aufdem
russischen Panzer Rossye sowie -in Frühstück  beim
Prinz Heinrich auf dem „König Wilhelm" statt. In den
ersten Nachmittagstundeu begab sich der Kaiser und die
Kaiserin, vom Zarenpaar begleitet, auf der Alexandria an
Bord der Hohenzollern und traten die Heimreise an.

Petersburg , 12. Aug. Die  Abreise der deutschen
KaiserpaareS erfolgte unter erneuten großen Ovationen aller
russischen Kreise. Am Landungsstegehatten sich gegen 11 Uhr
Vormittags die Großfürsten und Großfürstinnen, Minister, Generale
und ander- hohe Würdenträger eingesunden. Als die beiden
Kaiserpaare eintrasen, schritten beide Kaiser die Front der Ehren-
compagnie ab. während di- Mustkcap-ll- di- Nationalhymne spielte.
Nach der Begrüßung der anwesenden hohen Herrschaften unterhielt
sich Kaiser Wilhelm noch einige Zeit mit dem Grasen Murawjcw,
der Zar mit Herrn von Bülow. Fürst Hohenlohe hatte sich
bereits am Morgen von den Majestäten verabschiedet und die
Rückreise nach Berlin angetreten. Bald hieraus bestiegen di-

-ß-id-n Kaiserpaare die ..Alexandria--, welche nach Kronstadt
abdampfte, unter Kanonendonner und laute» Hurrahruse
zahlreichen Menge. Nachdem die ..Alexandria mit den. beiden
Kaiserpaaren in Kronstadt angelangt war. besuchten diese den
russischen Panzer „Bosstja" und begaben sich nach -instund,g°m
Aufenthalt zum „Kaiser Wilhelm", wo sie beim Prinzen Heinrich
frühstückten Inzwischen wurden di« deutschen Schisse sichtbar und

auf das brausende Hurrah der Besatzung, auch d,° Kaiserinnen
grüßten. Als nun zum Schluß die „Hohenzollern erschien, e-
aaben sich beide Kaiserpaare auf einem Dampskutter dorthin. Nach
herzlicher gegenseitiger Verabschiedung verließ das Kmserpaar d,e
„Hohenzollern" und begab sich aus der „Alexandria nachPeterho
zurück. Die „Hohenzollern" wird am 15. August wieder m Kiel
eintreffen.

den Dardanellen befindlichen türkischen Flotte erhielt
fehl, zur Abfahrt nach dem Mittelmeer sich bereit zu halte».
Der Bestimmungsort wurde geheim gehalten.

* Athen , 11. August. Die griechische Regierung
nimmt die Bedingung an, eine türkische Pfund
vor der Räumung Dhomokos, Thessaliens, Ph t̂salaS,
Almyros, Volos, Trikkalas, Kardhitsas zu zahlen muß
aber dazu eine Anleihe abschließen. Sie wurde deshalb
bei den Großmächten vorstellig, den Gläubigern zu ein«
directen Verständigung freie Hand zu lassen.

Gegen die Reif - des Präsidenten Faure
nach Rußland soll von den Botschaftern Mohrenhe.m und
Montebello eine Jntrigue geschmiedet worden sew,d,e l-tz
anS Tageslicht gekommen ist. Sowohl der russische Bo «
schaster in Paris . Mohrenhcim, wie der sronzosische t»
Petersburg. Montebello, sollen deshalb ihre Entlassung er¬
hallen haben. Nachfolger Montebello'S wird General
BoiSdeffre, der mit Faure nach Petersburg kommt D, -f-
Sensationsmeldung klingt unwahrscheinlich. — Im „GaulvlS
wird mitgctheilt, Spanien oder Deutschland werde die
Initiative zu einer internationalenVereinbarung gegen den
Anarchismus geben; di- übrigen Mächte Europa« ausge¬
nommen England, werden der Anregung Folge geben.

Deutschland.
* Berlin , 11. August. Der „Reichsanzeiger" meldet:

Graf Posadowsky  ist mit der Stellvertretung deS
Reichskanzler» in der Leitung der Reichsbâ und Frhr,
v T h i e l m a n n mit der Stellvertretung des Reichskanzlers
in den Finanzangelegenheiten des Reiches beauftragt worden

_ Der engere Vorstand des Bunde»
der Landwirthe  veröffentlicht heute an der Spitze
der „Deutschen Tageszeitung" einige der 'hm m großer
Anzahl zugegangenen Ausruf- der einzelnen Abtheilungen
des Bundes, in deren Bezirk die Wafler.Katastrophe Unhcü
anaerichtct hat. Es wird in dem Ausruf an die Regrerung
der Wunsch gerichtet, daß sie Mittel in Bereitschaft stelle,
um den den Angehörigen des Staates entstandenen Schaden
zu ersetzen. Für di- Art de» Vorgehens wird auch die

isächsische Regierung als leuchtendes Beispiel hingest-llt.
i — Der deutsche Kriegerbund  hat Erfolg
gehabt, indem er seine Organisation für die Einrichtung
von Arbeitsnachweisenfür Reservisten und ehemalige An¬
gehörige der Armee und Marine in Dienst stellte. Fast
in allen Bezirksverbänden sind ArbeitknachweiSstellen ein¬
gerichtet worden und ihr- rege Inanspruchnahme spricht
dafür, daß diese Einrichtung thatjächlich einem allgemeinen
Bedürsniß zu Hilfe gekommen ist.

— Der Stapellauf des Panzers . Er

zur Erde, zertrat fie und in convulstvijches Weinen auS.
brechend, vergrub fie ihr Gesicht in^ ihre Hände. Da
mußte das Kind auffeufzen oder im Schlafe lallen: hastig
trocknete sie sich die Thräuen. eilte zu der Wiege und neigte
sich mit unbeschreiblich inniger Fürsorge darüber. . . . .
Es war so ruhig, ich glaubte, ich müßte Mutter und
Kind zu mir herüber athmen hören. . . . Sie neigte sich
noch immer über die Wiege— aber da» Kind schlief ganz
ruhig . . . . „ , .

Da gellte die Glocke— die Frau fuhr zusammen.
Schnell raffte sie eine Decke aus und breitete sie über die
Wiege hin. aber schon schellte es wieder, brutal und unge-
duldig. . . . Eie eilte hinaus und erschien wieder nach
einigen Augenblicken, mit dem Lichte voranleuchtend; hinter
ihr ging, nein taumelte ein Mann, ihr Batte . . . . Den
Hut au» der Stirn gewischt, da» Gestcht verstört und blöde,
aber die Augen glänzten, funkelten über daS jungeW-,b
hin . . . . Ich hörte ihn in schweren, abgebrochenen
Worten reden, sie beschwichtigte ihn. deutete aus die Wiege,
bat. flehte, er jedoch näherte sich mit sprechender Geberde,
sein Gesicht verzerrte sich zu cpnischem Lächeln— er wollte
sie küffen. . . . Eie wich ihm au», er murrte und grollte
und suchte sie nur ungestümer in seine Arme zu schließen.
Unsicher, ungelenk, wie er war, entschlüpfte sie ihm aber
immer wieder— e» war eine empörende Jagd ! Doch
endlich zog er die sich vergeblich Sträubende an sich, sie
schrie auf. das Licht fiel au» ihren Händen— c» war
dunkel drüben. l . . Rur daS Weinen eines KmdeS tönte
durch die Nacht . . . .

Ich zog mich rasch zurück und schloß da» Fenster.
Nein Kopf war nicht mehr schwer, vollkommen klar, voll¬
kommen nüchtern- Die Nachtlust hatte mir gut
qethan. Abermals gelobte ich mir. nie wieder hinüber zu
sehen— aber nicht mehr au» Scheu vor dem Neid«. auS
Scheu vor eine« ganz anderen Gefühle.

satz Friedrich der Große"  findet, wie die „Not-
Ztg." erfährt, voraussichtlich am 14. Septbr. d I . statt.

_ DaS nationalliberale Mitglied  de.
preußischen Abgeordnetenhaus«» Dr. Weber ist infolge eines
SchlaeansalleS in Riga gestorben.

— Vom Kaiser völlig begnadigt  wurde ein
Arbeiter, der als neunzehnjähriger Mensch im Jahre 1870 wegen
Mordes zu lebenslänglichem Zuchthaus  verurtheilt
worden war. In der Strafanstalt zu Rattbor, wo er interiiirt
war, hat er sich während der 27 Jahre so musterhaft gesuhlt, daß
beim Kaiser seine Begnadigung beantragt wurde.

Ausland.
* Luxemburg , 11. August. Das Blatt der

hiesigen Französlinge theilt seinen Lesern unter allen An¬
zeichen des Entsetzens mit, daß der G r o ßhe rz og es
neulich bei dem Festmahl, das er aus Anlaß seines
80 Geburtstages den höheren Beamten gab, gewagthabe.
-inen Trinkspruch in deutscher Sprache  aus¬
zubringen. Zum erstenmal Mal sei eö also nunmehr
geschehen, daß unter den Gewölbenunseres altehrwürdigen
Palastes eine Rede in einer andern als der französischen
Sprache gehalten worden sei. Unter der gegenwärtigen
Regierung sei eben alles möglich. Viele Leute hingegen,
denen die Schwärmerei für Frankreich die Verstandeskühle
nicht beeinträcbtigt, haben es bisher immer merkwürdig
gefunden, daß man bei feierlichen Anlässen dem Volke
allerlei Dinge in einer ihm unverständlichen Sprache vor-

>machte. Diese Leute haben sich sehr darüber gefreut, daß
1 faer Großherzog sich bei dieser Gelegenheit einer spräche
bediente, di« zugleich seine eigene und die seines Volkes
ist und zu deren Verständniß letzteres keiner Dolmetscher
bedarf. Denn diese Dolmetscher sind ihm im Laufe der
Seiten ziemlich theuer zu stehen gekommen.

* Konstantinopel , 11. August. Eine weitere
Division der in den Dardanellen liegenden türkischen
Flotte erhielt Befehl, sich zur Abfahrt nach dem Mittel¬
meer bereit zu halten. Die Schiffe sind bereits unter
Dampf. Ihre Bestimmung ist in einer versiegelten
Ordre enthalten. .

* Constantinopel , 11. August. Die FnedenS-
verhandlungen nehmen andauernd einen schleppenden Der- ,
lauf. Nach der Ansicht einiger Diplomaten können dieselben!
noch mehrere Wochen dauern. Die zweite Division der in l

M»

Locales.
** Wiesbaden , 12. August.

* K- Sönial . Hob. Prinz Georg von Preußen
•r>1 in i>,r -weiten Hälfte des Monats September, nach seiner

Rückkehr ausser Schweiz, wieder sür einige Wochen in Wiesbaden
Ausenrhalt nehmen. Kürzlich hatte Se . Konigl. H°h«t st»nen
hiesigen Arzt, Herr» Medicinalrath Dr. Jacobs,  zur -rase!nach

^ ‘1  Bischof ' Karl von Limburg . Aus Limburg wird ge.
meldet: In dem Befinden des Herrn Blschoss ist eine wesentliche
Veränderung nicht eingetreten; die große Entkräftung, wegen deren
derselbe das Bett nicht verlassen kann, dauert bis heute in dem-

'^ -"- ^Personalnachrichten. Dem Direktor der Klingerschule
(Ober. Realschule) zu Frankfurt a. M., Professor Dr. Simen,  ist
der Rolhe Adlerordcn vierter Klaffe, sowie dem Ober-schlchtmelster
Georg Mayer  zu Dillenburg bei seinem Uebertritt in den Ruhe-
stand der Charakter als Rechnnngsrathverliehen worden. Ferner
st den Fisch-, Wildpret. und Geflügelhändlern Philipp und Karl
Gehe  r zu Wiesbaden, sowie den Gebrüdern Friedrich und Johann
Ka >! n kv und dem Franz Rottonara,  Inhaber der Firma
„Ka u tzky li. Roktonara"  in Wien, das Prädikat als Kömgl.

^fli .̂ MilitürdLsknachricht-n. Das Mitttär-Woch-nbl."
meldet: Der Assistenzarzt1. Kl. der Landwehr1. Aufgebots Dr.
Böhmer  vom Landw.-Bezirk Wiesbaden ist zuin Stabsarzt, der
Affist-nzartt 2. Klasse der Landwehr1. Aufgebots Tr . Hahn  vom
Landw.-Bezirk Limburg zum Affistenzart1. Kl., der Unterarzt der
Reserve Dr Alexander  vom Landwehr-Bezirk Frankfurt a. M>

JeSÜfrW erste Lehrerstelle zu Stein¬
perf,  im Kreis- Bi-denkops. mit einem nach dem Dienstalter des
Lehrers festzusetzenden Gehalte soll bis zum 1. Oktoberd. Js.
anderweit besetzt werden. Di- erste Lehr-rst-ll- zu Sulzb  achim
Kreise Höchsta. M. mit einem nach dem Dienslalttt des Lehrers
festzusetzeiidcn Gehalte ist ebenfalls zu be,etzeii Mit der letzten
Stelle ist der Organistendienst verbunden. Anmeldungenfür du-
selben sind bis zum 1. September l. Js . durch d.e Herren Kreis,
schulinspektoren an die Königl. Regierung, Abtheilung für Kirchen-
und Schulwesen, zu richten.

* CurbauS . Dem Gartenfest rm hiesigen Curgarten am
Samstag dieser Woche, den 14. Aiigust, ist durch die angekundigti
Ballonfahrt der Aöronauten Miß Polly und Eapltan Ferell und
den Doppelsallschirm-Absturz der erst-r-n wieder -me große An-
richunqskrast verliehen, nicht minder aber rmrddas ab.ndliche
Brillantseuerw-rk zu einem zahlreichen Besuche des Festes beltragea.
Herr Hoskunstfeuerwerk-r Becker wird u. a. drei laufende Farb-n.
sviel-Sonncn in Brillantfeuer in einer Front aufstellen. Von
Decorationsstücken seien ferner erwähnt: eine Etagen-Liücade mit
Fontaine und römischen Lichtern,n Brillant,euer, eine Riesenoas-
nuf zwei Delphinen ruhend, zwei 16armigc Brillantster»- von
12 Meter Durchmesser, Blondin als Velociped-Kunstfahrer aus dem
Seil- -c., im Ganzen 28 Nummern. Drei Ri-senbouqu-ts wnd»
den Abschluß dieses pyrotechnischen Schauspiels bilden. -
Donnerstag den 19. August, wird der unübertreffliche Gesangs-
und Clavierhuinorist Herr O. L a m b o r g aus Wien rat Curhaus-

aufU= njtöntaüd |r8 Theater . Das von der hiesigen Kömgl.
Over auszuführende Hoskonzert findet am S. September, Abends
8 Uhr, nach der Galalasel im Königlichen Schlöffe»u Hombmg
statt - Das Begrüßungsfestspiel  sür °'° °m7 . S -P-mb
im hiesigen Königlichen Theater stattfindende Ga»-»orst-llu« ist
bereits vollendet. Als nach dem Festspiel anfzufuhrendesS
ist Webers „Preci  osa" nunmehr endglttig bestimmt worden.

* Wohlthiitigkeits-Concert. In dem am 14. b. *» .
Abends 8 Uhr, im Saale der „Log- Plato" stattfindcnden
certe  des Spangenberg'sche» Eonservatormms zum -ö j
U - berschw - mm len in S ch>- s . - n und Sachs - »
der rühmlichst bekannte und beliebte Opernsänger, Herr -
losch , 4 Nummern zum Vortrag bringen und J®
von Tauben und Ph. zu Eulenburg sowie zw-' Balladen °°n
Löwe. Der übrig- Th-il des reichhaltigen Programms nnr üd^
lich von Schülern der Oberklaffe des Instituts au g s b

sSsWäS*m iÄjHr;» srs ...
die Nachricht zu, daß die gemachten Mitth^ lungen bez ^
Regelung der Lehrergehälter rm Landkreis- Wies -n
Wirklichkeit entsprechen. Nicht für alle Orte >st von Kgl.̂ ^ blt
ein Grundgehalt von 1200 Mark ^ vtragt, .
größeren und industriellen, wahrend das Grundgehalt,u m
der Landort- nur 1100 M. betragen soll. -n. ttbewerbesz°«

» Den 3 . Preis erhielten anläßlich des mttt änp(t
Rau einer Villa für den Regimentskommandeurm N «M
die Architekten Barthel und Spetter, hier. -Derartig i"'= Gebrauchsmusterschutz. Für Cb«*
sammenlegbaren Fahrplan wurde unterm . 3 Patentamt>»
vostaffistent Köhler  in Biebrich vom KaiserlichenP U
Berlin unter No. 79420 Gebrauchsmusterschutz-rthe'lt̂ J(t ^-— Ein kritischer Tag zweiter Ordnuug d-s
12. August nach Falbs Wettertheone und zwar der r > ^ ,zge
Jahres Hoffentlich zeigt -r sich durch Unwetter-der Hag

,Ud)t = l e1ne unerfreuliche Nachricht wird aus^
gemeldet. Bon dort wird nämlich geschrieben. ^ M
Brodiaxe zeigt nunmehr an, daß -in Ausschlag biJ Fru^
den Laib eingetreten ist. Er wird damit mol,™ -fS e„e
und Mehlpreise in die Höhe gegangen seien, « " 'q ^
meister zeigen aber in den öffentlichen Blattern S«
d-s M-hlausschlages eine Preiserhöhung ' MtreUN jU(ein.
Preis des Brodes scheint daher schon so hoch8^ 0
daß er die cinoetrelcne Erhöhung der Mehlpreffe b{i*
Hoffentlich folgen die hiesigen Bäckermeister dem
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Wohnungs -Anzeiger
tionspreiS unter dieser
f (m* _i _ 06 $ i lin * iÄ.

Viertes Blatt.

JnsertionspreiS «nier dieser
Rubrik fiir «usere Abonnenten

1« Ptz. pro Aychk. „Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

JnsertionspreiS bei täglicher
Aufnahme fiir unsere Abonuente»

mootlich8 UM.

Haben Sie
Wohnungen

-u vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General-Anzeigers", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der JnsertionspreiS beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

atMaSa

®Miethsgesnche.®

gesucht mit 3 Zimmern,
unmöbliert, für 12 Mo¬
nate, angenehme Lage, bis
15. August. Off. u. L. E. 90
an die Exp. ds. Bl. 559b

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct. !
eine Helle Parterre - oder
Thorfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter d.  12 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

8 | für ein

l arlpil Mm -GesW
LiMilLi U11 P miethen gesucht durch 81ern!81ern's

Bermiethungsbur., Goldgasse 6.

-WWW

>Jn dem von uns erworbenen
Hanse

Bärenftraße 3,
Ecke Kl. Webergafse, sind per
1. April 1898 , event. früher,
mehrere große

Ladenlokale
Geschäftsräume

und

Wohnungen
zu vermiethen. Etwaige Re-
ftectanten belieben sich baldigstj
zu melden, damit wir Wünsche'
bezüglich Eim Heilung berück¬
sichtigen können.

Elektrizitäts Aktien-
Gesellschast

vorm. ZeliuekvelL 6o.
Zweigniederlassung:

19456 Frankfurt a. M.

Aarßratze iS.
3 Zimmer, Küche und Keller au :
1. Oktober, 2 Zimmer, Küche
und Keller auf gleich zu verm
1701* Louis Blum.

I Brdh. part., 3 Zimmer und Küche
[ ganz oder getheilt zu vermiethen

Näheres Hartingstraße
bei D . Geist. 1705*

Blücherstraße6
I ist die Wohnung in der 1. Etage,
I bestehend in 3 großen Zimmern,
I Küche mit Speisekammer(Closet
I im Abschluß) Mansarde, 2 Keller
I aus 1. Oktober zu verm. Preis
1475 Mark. Näh. daselbst. 582

Anumßttp 10
I eine Wohnung von 3 Zimmern,
I Küche und Zubehör auf 1. Okt.
szu verm. Näh. Nr. 8,1 . Et. 604

Feldstraße 22
I eine abgeschlossene Wohnung von
>3 Zimmern mir Zubehör(eigener

Abort) für 300 M. zu  vm. 381

Frankenstraße 19
I eine schöne Wohnung 3 große
I Zimmer, Küche und Zubehör
lauf 1. Oclober zu vermiethen.
I Näh. Parterre. 355

Bäckerei,
Die sehr gutgehende Bäckerei des verstorbenen

Bäckermeisters Napp zu Dotzheim ist auf mehrere
Jahre zu verpachten . Angebote an den Vormund
F. Knapp daselbst.__

Yermiethungen.

Emserstr 65
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbcnutzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver¬
miethen. 428

. . . . fö

Häfrrergaste 5,
1 St ., 5 Zinimer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.
Spiegelladen. 555

® Grosse Wohnungen. ® I Herrschafti.

I Eine erste Etage
ßroße Räumlichkeiten , Mitte der Stadt , beste
Geschäftslage, für größere Herren -Schneiderei
auch Damen -Confection , biKig zu vermiethen
durch Will, . Schüssler , Jahnstraße 36

Sie vollständig
«no». Billa Nerobergstr. '?
'? per sofort zu vermiethen oder
Mverkaufen durch

J. Chr. CUtteKIich,
W * Nerostraße 2.

sidtt (jlttifon)
Kurviertel sehr preiswürdig
vermiethen. Offerten unter
. 100 postlag. S chützenhofstr.

^dölfsallee 16
der3. Stock auf Oktober zu
.Men . 719

Vfoünung.
lästtzinorstr. 3

| ist in der, in grossem Garten
gelegenen, Villa Rondinella
lie Bel-Etage von 7 theils
sehr grossen Zimmern, Bad,
sehr grosser Balkon, Kohlen-
Aufzug u. m. per 1. October
zu verm. 1799*

Wnirckriiz 10
Hochelcg. Herrschaft!. Wohnungen
von 5 Zimmern, 2Balkon, Bad,
kalte und warme Wasserleitung,
Kohlcnaufzug und reich!. Zubeh.
auf gleich oder 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. daselbst oder
Kaiser Friedrich-Ring 23, part.

435

Langgasse 31,
1. St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich od. später zu verm.  598

WchipN,!
!Gartenhaus, erste Etage,
IWohnung von 5 Zimm.
I 'md Zubehör zu vermth.
jFreie Lage. 5661

±bbbbbi±it
Slhwiilbchkkstr. 51

1. Etage, ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen, eventuell sofort.
Auskunft ertheilt

Portier
im Union Hotel,

Neugasse7. 539

Isind sehr schöne Wohnungen von
>3 Zimmern mit allem Zubehör
I preiswürdig zu vermiethen. Näh.
>142 Platterstrastc 12.

Hellmundstraße2
schöne Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Mansarde nebst 2 Keller
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Hth. 1 St . 406

Taunusstrl
Wohnung im 2. Stock von 7
Zimmern, Balkon, Küche und
chbehör per 1. Okt. zu verm.
Näh. Taunusstraße1, 1, Vorm,

von 11—1 und Nachmittags von
6 Uhr . 570

Hermannstr. 19
3 Zimmer, Küche, Mansarde nebst
Zubehör(Closet im Abschluß! a.
Oktober zu vermiethen. 1686*

Hermannstr. 21
|S Zimmer und Küche und 2
Zimmer, Küche und Zubehör zu
verm. Näh. 2. Stock r. 504

Lehvstratze
bessere Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör, de- gl. Mansarde-
Wohnung zu vermiethen. 1702*

Näh. Röderstratze 29,
Ecke, Laden.

Paintin9M( 9
schöne Wohnung von 3 Zimmern
mit Zubehör preisw. sof. zu vm.
Näh. Weißwaarengeschäfk. 56V

Wuritzßrche 50
rrontspitzwohnung, 3 Zimmer u
rüche, auf sofort zu verm. 79

WmWche 62.
Hth., sind 3 Zimmer und Küche
auf Okt. zu verm. 512

Wxeinstraste 44
1 St ., abgeschlosseneWohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh. Parterre . 418

liölfoßlfa 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf 15. Juli oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

®@©@@
Itufe 37

Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
2 Mansardenu. Keller a. sofort
zu verm. Näh. zu erfr. Nero¬
straße 46 im Laden. 285

Weilstraße9
1. Stock. 4 Zimmer, Küche, zwei
Mansarden und Bleichplatz auf
1. Oktober zu verm. 1681*

Hermannstr. 28
Vordcrh. Part ., Wohnuug von
3 Zimmern, Küche, Mansarde-
2 Keller auf 1. Oktober zu ver,
miethen Näh. 1. St . l 480

Hartingstr. 13
I ganze Etage, 3 und 4 Zimmer-
Wohnung, ganz oder getheilt so-
fori oder auf 1. Okt. zu verm.
Zu erfragen  Part . 373

chMbaHttör. 41
H. 1, 3 Zimmer, Küche und
ikansarde zu verm. 534

Sedanstratze 1
3 Zimmer und Zubehör zu ver-
micthen. Auskunft part. 568*

Stiftstraße1
schöne Beletage- Wohnung von
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör auf Septbr. od 1. Octbr.
zu vm. Näh. Part ._ 191*

aurntsstr . 17
2. St ., 3 Zim., Kücheu. Zubeh.
460 M„ per 1. Okt.  z. vm 1669*

brechtstr. 41. II.
Me UeU „vn..oNeu hergerichtete große

»ung im 1. Stock von fünf
^ern u. reich beiness. Zubeh.

clostt im Abschlußd. Wohn.)
Pr . sost zu vm. 146

eine Wohnung von 4 Zimmern.
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8,1 . Et. 461 j

MsMhkWpiö
ist die Bel-Etage, bestehend aus
5 geräumigen Zimmern, Balkon,
Küche, Speisekammer, Zubehör
und Gartcnbinutzung zum1. Okt.
zu verm. Anzusehen von 11—1
und von 5—7 Uhr" 592

Rheinstraße 43
Beletage, 9 Zimmer mit Balkon
und reich!. Zubehör auf 1. Oct.

szu verm. Näh. 3. Stock.  580

1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör aus 1. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

MrMch 8
md Wohnungen von vier,
uns und sechs Zimmern

per 1. Oktober zu vermth.
In der ersten Etage sehr
passende Räume für einen
Arzt oder Rechtsanwalt.
Näh. daselbst. 422

Jahnstraße 17
!Beletage, schöne Wohnung von
3 Zimmern, Küche, 2 Mansarden

I und Keller auf 1. Oktober zu
verm. Anzuschen no» 10 Uhr
Borm. bis 3 Uhr i' a hm. Nah.
Parterre beim Eigeiuyüuier

11849* Carl Schweisguth.

Wellritzstraße1
srcisteh. Hinterbau, 3 Zimmer,
Küche, Keller und Mansarde für
280 Mk. jährlich, auf Sept. oder
Oktober zu verm. 1639*
X30C3C30ÖÖ0C

KeUrrstratzr 11
Bdh. 2. Stock, 3 Zimmer und

jKüche, Bad und Balkon per 1.
Okt. zu verm. Näherer bei
Sautcr , Nerolkraße 25. 593

Aorkstrake4
T I Parterre-Wohnung von 3 Zim.

Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
auf glcick oder späler zu verm

Parterre-Wohnung von 3 Zim.
und Küche, auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet auf gleich
oder später zu verm. 533

Webergasse 48
3 Zimmer evtl. 4 Zimmer und
Küche per 1. Okt. zu vm. 578

WkSk«i>-r.l.Kkl.-Et..
Wohnung von 8 Zimmern, Bal¬
kon und allem Zubehör wegen
Abreise sehr billig aus 1. Okt.
auch früher, zu vcrin. 1630*
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| ©Kleine Wohnungen, ®| Läden,
iNeeosteaße28

Große heüe

Wrrkßättk
Ad!erstras;e56^

Ltallung für ein Pferd mit»
ohne Wohnung zu vm. 213

Adlersttatze9 I MmOkO 11
Dachwohnung2 Zimmer, Küche eine Wohnung, von 1 Znnmer

*& £ - *•-tsI & SSÄL !»
Adlerstti 20 Moritzstraße 44

a •*, « <*(«<*<*«-4»f 1Sfrontfptfcroo &n., bestehend
* "? oÄSäfiSTSS ■« 2 ßininitrn. Such,«.?, »M.3 VST? LS» 1. %.
dortselbn.

Adlerstraße 24
298 >verm. Näheres daselbst1 Stiege' 545hoch.

2 Zimmer und Küche auf 1. Sepü ^ - üch^
zu verm.- - — ii . August zu verm. evt. spater.2̂ — - —— - 7 1. August zu verm. evt. Sparer.
qg Vf * *.$ «» »IUw Näh, das. Hth. Part. 173

AAtkftl. £0 « GGGGdGGGlO
ist eine Wohnung von 2 RÖMerbeXg l2
Zimmern und Küche nebst Frontspitzwohn., 2 Zimmer
Glasabschluß per 1. Oktbr. Küche auf1. Schober zu r
zu vermiethen.
im Eckladen bei

Zm vermiethen

ein. großer Kalten
mit odrr ohne Zubehör auf

Isofort oder spater zu ver
!miethen. 393

Karlstraße 39
ist ein Bierkeller mir Parterre. *

iMahnung2 Zimmer und Küche'
!auf 1. Okrober zu vermieden. '
| Näh. Borderh. Part. l. 409

mit zwei Schaufenstern und grvhen Räum¬
lichkeiten, iit der? Taunusftraße, durch

K . Frischeisen . Stemgasse 31.
©Ligis. Zimier. • ä

GMlten
für Spezerei - und Flaschen¬
bierhandlung aus October zu
vcrmiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

ZiMMcherßr. 14 Ein anständiger

Laden mit Wohnung, Keller-c., >
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Nestaurat. tas.Kkv'M'vn. 239

Herr

und
verm.

544Näheres Näh. Borderh. 1. Stock. ~~
. . 364 | ® ® @ @ ® @ ® @ ©
gilt . Gchicbel - i  "

Kiimjkllßet
Laden mit

^ölRafft 3
Zimmer, Küche und Keller

1618*
Adlerstraße 36

1.Stock, eine freundliche Wohnung .»r l̂ " August zu' verm.
von 2 Zimmern, Kücheu. Keller! _ _ :- -

an mge Seme auf 1. OÛ r j @ ^ (̂ 1X0 ^ 22

Adlerstv . 50
9 Zim. n. Küchez. v.

Wohnung
Iper 1. Oct. zu verm. Näh. bei

Hosbäckermeister Berger daselbst.

HrilmnHreßc 41.

521

Äblerstraße 5H
2 Zimmer, Küche und Zubehör,
pro Monat 15 Mk., per ^^ i kl Nüb. Borderb. 2 St.
zu verm. _ _ I—- -—-- —— -

eine Wohnung von 2 Zimmern
u. Küche auf1. Okt. zu vm. 495

'Schmlbchttßr. 55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familic
sofort oder später zu vcrmiethen.- - - 277

Laden
mit kleiner Wohnung zu
vermietben, Näb. daselbst. 376

Stein gasse 28
ist rin mit bestem Erfolg be¬
triebenes Uhrmacherlädchen, auch
zu andern' Geschäft passend billig
auf Oktober zu vermiethen. 346

kann möblirtes Zimmer erh.
Näh. in der Expcd. 596

Delyelöstr. 87
Hths2 St ., ein freund!, möblirt.
Zimmer zu vermietben. 724

Morihstr . 47
Mid. 1, r. . gut möbl. Zimmer
mit einem auch zwei Bettenf0f,
zu verm. ' 518.

WikU- lllsst 13
ist eine Bardierstnve in. Wohn,
ans 1. Okt. z. verm.; eventl kann
dieselbe auch zn anderen Zwecken
verwandt werden. Näheres"im
Spezerciladen._ 1025

MeWrckse 11
ist ein großes möbl. Zim. mit 2

| Setten an 2 bessere Leute zuvermiethen. 445

Bleichstraße3
1, St ., ein schön möbl. Zimmer

[mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermietben.  122

La <Aera Emserftraße 25
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den1. Oktbr. d. I.
zu vermietben.  422

schönes Zimmer mit 1 ober̂ 2| Setten ju verm.

Moritzstraße 72,. .̂.4 vn<£i4fi otrt fi-finn mftM Ol**.pari, rechts, ein schön möbl. Zim. '
per sof ob. später zu verm. 530i

Uerostratze
Mtlb., möbl. Zim. zu vm. 522

Villa Wpa.
Leberbcrg 0.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension za!
vermiethen.

Orameustr. 47
Hth. 3 St . hoch links, erhält ein;
rl. Arbeit. Logis mitKafsee. 18W^

Feldstraße 22

CaKeMratze 10
ist im Borderh. eine Wohnung, 2
Zimmer und Küche, im Seitenbau
1 Zimmer unü Küche, aus 1.
Oktober zu verm. 458

|jmimuntrß| e 6
Laden mit Wohnung krank¬
heitshalber auf1. Okt. z. vm. 514

Hth., erhalten zwei anständige
'Arbeiter Kost und Logis. 1848*

Mstratze 2:

Hth. 2 St ., ist eine Wohn, von>
2 Zimmern, Küche und Zubeh.
auf 1. Sept. oder 1. Okt. zu
verm. Näh. Bdh. 2 St . 5698!

1 großer, Heller, neu emgericht.
ILmden*

eine Wohnung von einem großen
Zimmeru. Zubeh. zu vm. 382

FränkeustrTI?
eine Wohnung v. 2 Zim.
u. Küche im Borderh. auf
1. Okt. zu verm 365

Steingaffe 17
eine schöne Dachwohnung sofort
oder später zu verm.  1604*

9 Meter tief. Per Oktober zu
vermiethen. Zu erfragen 561

Kirchgasse 54 , 2 St.
"■""^ WMÄS WWW

Stemgasse 25

ficItatniWimit 27.
Hth., Mansarowobnung2 Z,m.,
Küchen. Keller auf 1. Okt. zu515

ist eine Dachwohnung aus Sept.
oder Oktober, und 1 Werkstattc

Izu vermietben.  360

verm.

Hermannstr. 17,
1 St . [., 2 Zimmer, Küche und
Zubehör ans Okt. 529

Stemgasse 28
Hinterh.Neubau, drei Wohnungen
je 2 Zimmeru. Küche mit Ab-

| schluß aus Oktober zu verm. 347

WMstrajse6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße 10 bet
Georg Steiger . 46

Schöner großer

Eckiahen Frankenstr. 10
i 1 St . r„ erhält ein junger Mann
I Kost und Logis. 584

FrankmflraßL 11,mit Keller und Wohnung von
4 Zimmern für Spezerei- und
Bictualiengeschcist geeignet, zu
vermietben. 1485* , - - —— ——- ——pr

Näh-Weste, tdstraffe 24,1.J.HxLlMUNdstX.41, 2
1. St . erh. anstünd. junge Leute
bill. Schlafstelle. 1854*

Rhemsttaße 48
möbl. Zim. zu verm. 517z

Röderstmße.19,
I, r., möbl. Frontsp.-Zimmer an
Fräul. zu verm  1761*

Sedaustraße6
Part., erh. ein Arbeiter Logis.437

Wellritzstraße 16,
2. St ., möblirtes Zimmer sofort!
zu verm. für monatlich 12 M/

Ladcrr
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen. Näh. Tau.
nusstraße 43. 8. St . 829

ist ein einfach möbl. Zimmer mit
Kost an 1 oder 2 Herren auf
gleich zu verm. ~ 600

Wellritzftraße 19

Giu Laden
HerliGgllmgr.io, 1,

|3 große möbl. frdl. Zimmer per
1. August od. später zu vm. 513

HstyttllWßlcht 8
| ein Laden mit oder ohne
Wohn, zu vermietben. Näheres
78 Ndeinstraste NI , 2. St.

Kermarnrftr. 2S
Hth., 1 Zimmer,ssKücheu. Keller
aus 1. Okt. zu verm. Näheres
1. St . H. l. 523

*1

Hochstätte 10
Hch. Dachl., 1 Zimmer, Küche
nebst Zubehör auf 1. Okt. zu
verm. 572*8

SHSäiSaSH
Steingaffe 31, | . LadrÄ
Htb., eine abgeschl. Wohnun

mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethcn. 3871

Wilh. Becker, 'Aorksiratze.

Hirstznidm 21
^erhalten reinliche Arb.
ZKost und Logis . 811

NengK 'fte
Gntresvl

ein kleines Bureau sofort oder
event. später zu,vermiethen. Näb.
bei Kng . WLvdr« !, 256 ^

Adolfsallee 31.

Jahllstraße 36
2 St . r., ist eine möblirte Man¬
sarde zu vermiethen. 8

Jaynstraße 36,

1. St, , sind einfach möbl. Zim.
an anständige Arbeiter sosor̂zu
vermiethen.

WMritzßr. 47 ^
Hth, 2, ein schön möbl. Zimmer
mit Kaffee, monatlich 12 3NL.
zu verm.
Leere Zimmer.

Adlerstraße 56
ein schönes, großes Zimmer zu
vermietben. 8̂»

2 St . r., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.

Htb., eine abgeschl. Wohnung,
2 Zimmer, Küche und Zubehör,
aus 1. Okt. zu verm. 441

Stemgasse 36

mit oder ohne Wohnung auf
1. Juli 1897 zu verm. Näheres

Ncrostr. 25 beiI . Sauter.

WereMiM”
Lokal!

BMa
Leberberg 10

Karlstraße 30
12 Zimmer , Küche, 2 Keller und
'Mansarde auf 1. Oktober zu
iperm. 574*8

Mtlb. 1 St ., Wohnung von 2
Zimmern, Küche und Zubehör,
sowie eine solche im Dachstock zu
verm. Näh. Borderh. 1 St . 594

Lall ©®

Karlstrahe 39
sind 3 Wohnungen von je zwei
Zimmer und Küche2 mit Ab¬
schluß und eine ohne Abschluß
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Borderh. Part. '. 410

- itö | s
1 Zimmerm. Küche, Part., und
2,Zimmerm. Küche in der Front

!spitze zu verm. 421

mit Woßnung zu verm. 363
Näh. Röderaller 30 , 2.

Keüerftraße 17
Stb., ist ein- Wohnung von 1
großen Zimmer und Küche sofort
zuv-rm. Näh. Seitenbau. 595

Willrachratze 35
1 St ., eine Wohnung von 2

IZimmern und Küche auf 1. Okt.
zu verm. 548

Laden mit Ladenzimmer eventl.
Wohnung zu verm. auf gleich
oder per September 1898. Näh,
bei 2lug . Köhler . 5718

für groß. Gesangverein Dienstags
und Freitags zu vergeben bei
511 Chr. Winsiffer,

'Zum Andreas Hofer",
Schwalbachcrstr. 43.

in feinster ruhiger Lagem. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension.  108

Lmsenstratze7
Zismaeck -AiNS 18
"Parterreraum,

;2. Stock, gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen 315

eine heizbare Mansarde zu Denn.
NA,, vart.

gKjT7>'
‘jüiim 'iM

zu verm. _ —

Schachtstraße^st leeres«.immer aus

430

45

MttstrO 48J
ein großes Dachzimmcr aus9«^

ist ein leeres Zimmer aus! Ost
zn vermiechen.

geeignet für Büreau, Lagerraum,
Werkstätte, mir oder ohne Wohn.

, zu vermiethen. Näheres bei
1452 Ph. Moog, Ncrostr. 16.

möbl.Zinimer
f. 1 od. 2 Herren,
mit od. ohne Kost
(prima Betten,
beste Kost). a
Luisenstraße 14,

>H. 3 St . bei Meinlurd.

Frei!
ffitifitü 5

1 leeres Dachzimmer per1. m
event. 15. Aug.^u verm.

^rönenSssSfact,

Lehrftratze 2

WrrlrWßrche 37
eine Wohnung im Hinterhaus
mit 2 oder3 Zimmeru. Küche

laus 1. Oktober zu verm. 1556*

Wohnung von2 Zimmern, Küche
und Zubeh. a. 1. Okt. z. v. 525 j

Lr wigstraße
(Neubau), Parterre-Wohn. von
2 Zimmern

Webergaffe
eine schöne Wohnung von 2
Zimmern, Küche und Zubehör,
aus 1. Okt. zu verm. 466
Näh. Römerberg 30 , Laden

und Küche nebst
Zubehör auf 1. Oktober zu ver.
miethen. Näh. Platterstraße 32.
Parterre. 559

Webergasse 45
2 kl. abgeschl. Wohn, von1 Zim.,
Kücheu. Keller auf 1. Olt. zu
vermiethen. 527

• «WaMütb * ,
Werkhalle,
hell und geräumig, zu jedem
Betrieb geeignet, mit oder ohne
Wohnung, auf 1. Okt. zu »er-
Näh. Aarstraße8, bei gimmerm.
A. Rock _ 4884*

Hcümndstraßt 41
Werkstätte

^ 'hergasse " 6
1 Flaschenbierkeller, eventl. als
Waichküche zu verwenden, zu
verm. 553

mit oder ohne Wohnung
auf sofort oder später zu
vermiethen. 395

Näheres Parterre

Luisenstraße 37
schön möblirtes Zimmer mit und
ohne Pension zu verni. 1564*

Luisenstraße 37
zwei schön möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension zu vm. 1850*

Btauergasse3>5
2 ineinandergeh., sowie mehrere
möbl. Zimmer zu vm.  1700*

Haar -F° rbc^
braun

garlMlirt
cdjtu.tabeflos

färbende
Amtl. Att-ß-

Lber dss
UnschaE»

liegen dk»
1,50 Pl̂ "-

Mauergasse6
Htb. 1. St . r., erhalten2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

Mauergasse8
Hth. 2 St . rechts, erhalten1—2
reinl. Arbeiter sch. Logis. 1809*

Drog.,Taunusstr.25,
Lana aasse3. - - -— 'S
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Wiesbad e« e r

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wi es baden.

Freitag, den IS . August 1897. Drittes Blatt.

Für nur ^ 0 Pf. monatlich
wird der

JDksMßna’Generat-Unzeiger
(Anitliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei in's Haus gebracht.

Der DoDtlgMger.
Roman von Karl Ed . Klopfer.

U ^ (Nachdruck verboten.)
, Der erste Anblick der Handschrift mußte Elli schon
sagen, daß es Oskar Olfers war, der ihr diese Zeilen
sandte. Ja , der Schwergeprüfte, er stand heute zum
erstenma. wieder auf europäischem Gebiete und beeilte
sich, sich der brennenden Schuld zu entledigen, Elli die
Nachricht von seinem Wohlbefinden zu geben. Woher er
kam, wie er aus Sibirien eutfiohen war, das wagte er
nicht, dem Papier anzuvertrauen; wodurch diese Flucht
gelungen war, wer ihm den Weg vorzeichnete, das hätte
er ihr aber auch beim besten Willen nicht berichten
können,denn darüber war er zur gegenwärtigen Stunde kaum
weniger un Umklaren als damals, als er in seiner Zelle
deS Bergwerkskerkers jenes gehcimnißvolle Kästchen
empfangen hatte.

Er hatte daraus gerechnet, im Hafenvon Niu-Tschwang
Aufklärung über seine wunderbare Rettung zu erhalten.
Zn dem englischen Geschäftshause daselbst, wo er seinen
Zchabercheck präsentirte, wurde ihm neben dem Gelde
allerdings auch ein Schreiben ausgefolgt, das jedoch nur

einen neuen Check und in den knappeftcn Worten die
Wnsung erhielt, er möge sich mit dem nächsten Dampfer
nach Shanghai begeben, wo er abermals Geld beheben
und- neue Directiven empfangen könne. Von nun an
abe er sich aber den falschen Namen »Jan Dobranski«

mzulegen. Also nichts von einer Enthüllung des selt¬
samen Geheimnisses. a '

Olfers versah sich mit dem Nöthigsten an Kleidern
n»d nahm unter dem polnischen Pseudonym eincnbeschei

*ÜUf  * bem  Dampfer — er wollte ja dieses
schonen"" ^ ^ fet" Slnrê t 5alte' ^ ■®id alä  möglich
Mt, rüAem  Englischen Bankhause zu Shanghai wieder-

.Abemahe der ganze Vorgang von Niu-Tschwang.
k kchme das Geld ein - eine Summe, mit der er

-keife um die Erde hätte machen können— und er-
m einen zweiten Brief, der diesmal jedoch schon an

adresiilt war. Kurz und Sündig
M folgendermaßen: . Senden Sie soso«

^alt ^dcs Vorliegenden eine Kabeldepesche zur  Be¬

stätigung Ihres glücklichen Eintreffens, dann nehmen Sie
Lnrectes Dampferbillet nach Suez via Hongkong, Singa.
vor, Ceylon, Aden— um sich von da aus nach Alexan¬
dria zu begeben, wo Sie wieder eine englische Dampfer-
linie nach Venedig finden. Von Venedig aus erwartet
Dr. Clovery abermals telegraphische Nachricht, daß Sie
angelangt sind und wann er Sie — in London erwartenkann."

Das war Alles. Daß dieser Advokat Clovery nur
im Aufträge handelte, wenn er »Herrn Dobranski« die
Wege ebnete, das war nicht zu bezweifeln. Aber in
welchem Aufträge? . . . .

Olfers hielt sich nur eine Nacht in Venedig auf.
Dte Ungewißheit, wie das ganze unerhörte Abenteuer enden
sollte, ließ ihm keine Ruhe, so abgespannt er sich auch
von den Strapazen der langen Reise fühlte, und über-
dieß glaubte er auch seinen Rettern, wer diese immerhin
sein mochten, einen möglichst raschen mündlichen Rapport
schuldig zu sein. Man erwartete ihn oder doch Den¬
jenigen, den sie hinter diesem„Dobranski« oermutheten,
gewiß mit Ungeduld.

So setzte er schon am nächsten Morgen seine Reise
p-r Eisenbahn fort, um L'er Mailand. Basel, Paris
und Bonlogne nach Englands» gelangen.

Pünktlich am Montag zur Mittagsstunde traf er
m London ein. Er gönnte sich nur so viel Zeit, seine
-roilette ein wenig in Ordnung zu bringen, dann suchte
er die Nummer 38 in der City-Road aus, um sich vor
allem einmal dessen Advocaten vorzustellen.

Mr . Clovery war ein alter kleiner Herr mit einem
stattlichen Bäuchlein und einem rothen Vollmondgesichte
dessen wohlwollender Ausdruck durch ein Paar schalk-
Hafter Aeuglein ergänzt wurde, das durch goldberänderte
Brillengläser guckte.

Er empfing den jungen Mann in einem mit statt¬
lichen Aktenschranken vollgepfropften Cabinet, das durch
gutgepolsterte Thüren von den übrigen Räumen der
Advocaturskanzlei ge rennt war. Zn diesem stillen Ge¬
mache mochten schon viele Geheimnisse besprochen
worden sein.

„Sie kommen aus China, Herr Dobranski," be¬
gann der Rechtsgelehrte, seine Augengläser über die
Ltrrne schiebend und den Clienten mit unbewaffneten
Augen anblinzelnd, „'sie scheinen eine wunderbar rasche
Reise gemacht zu haben."

„Ja , allerdings rasch und sehr wunderbar, mein
hochgeschätzter Herr Doctor!" platzte Olfers heraus.
„Und ich wäre Ihnen zu größtem Danke verbunden,
wenn « ie mir dies grandiose Räthsel endlich lösenwollten.

»Ein Räthsel sagen Sie ? Nun, Herr Dobranski
— wenn es so ist, so stehen Sie wohl vor der Erklärung."

»Gut, dann braucht es aber wohl auch nicht mehr
dieses angenommen Namens, den Sie mir da geben-
ick beiße "

Neues aus aller Welt.
einev^ ' ' Verlobung eines Japaners mit
IT*  Deutschen wird aus Baden gemeldet. Dr. med
SP , Ds°w°. außerordentlicher Professor an der Uni-

^oräo, hat sich mit einer jungen Lehrerin aus
v-rl°bt. Er selbst studirt seit 2 Jahren ina,- .®*Anatomie und soll im Apriln. Js. nach

!°ll Die Rückreise in sein HeimathSlond
. zugleich die Hochzeitsreise deS jnngen Paares werden.

J sQtt“ to*lb  in Tokyo zwei College» antreffen, die
L ; « '* deutschen Frauen vcrheirathet sind, nämlich
iit-rnDr.  phil . Nagajoschi Nagai und Dr . med.

Takahasch,. Professor Nagai ist ein alter Freund
vlud.engenosse des bisherigen kaiserlich japanischen Ge-

Berlin, Hrn. Vicomte Schuso Aoki. Man er-
n irt!' ™ 2,ofi' 011  Er die junge Baronin v. Rahde,

l rige Gemahlin, hier kennen gelernt hatte, er seinena. , a0at»ach Funkenhagen in Pommern schickte, da-
jt ef 'hren Eltern seine Werbung anbringen sollte.

at!s t 8 ^ nur  höchst ungern diesem Freundschaits-
bfhl T lt  sEinen Freund, weil er sich mit einer

>bkr Mwa tooIIte- 101106  darauf gerieth
btr / • . n de " Zauberkreis einer jungen Deutschen,

lein zapanischcr gar rasch dahinschmolz, sodaß auch
. w« deutsche Gattin hat. die mit Frau Vicomte
'" bester Freundschaft lebt.
.) sich dieser Tag- in Fraustadt
»«r *x 31£ 6011 em  Reisender, der in einem Hotel cin-

>»u, der Promenade spazieren ging, wurde er plötzlich

dien

Ht

von drei jungen Leuten angerempelt, welche, als er sie über ihr
flegelhafles Benehmen zurechlwies, ihn noch obendrein verhöhnten.
Dem Reisenden gelang es jedoch, einen der Jünglinge einzubolen
und festzunehmen; ihm hielt er das an den Tag gelegte freche Be¬
nehmen nochmalŝvor und deutete ihm gleichzeitig an, daß, falls
er mit seinen Gesinnungsgenossen in sein Logis komme und ihn
dort um Verzeihung bitte, von Stellung eines Strafantrages ab-
gesehen werden solle. Die Jünglinge müssen doch Reue verspürt
haben, denn am anderen Morgen gingen zwei wirklich zu dem Be-
leidigten*—* der Dritte war zu dem Schritte nicht zu bewegen
um Abbitte zu leisten. Als sie dies gethar- hatten, nahm der
Redende eine Klopfpeitsche und ließ tem Rädelsführer vor den
Augen seines Begleiters eine ganz gehörige Tracht Prügel zu Theil
werden. Hierauf entließ er die Burschen. — Es ist ja wohl an-
zunehmen, daß die Tracht Prügel dem ungezogenen Burschen nichts
geschadet hat; immerhin muß doch dem Klovfveitschen schwingen,
den Herrn bedeutet werden, daß ein solcher Akt der Selbsthilfe
unstatthaft ist. ' ’ 1

— Der Roman einer Fürftentochter. Ans London
kommt die Nachricht, daß die zweite Tochter des Herzogs Don
Carlos von Madrid, des einstigen spanischen Kronprätendenten,
Prinzessin Elvira von Bourbon, in einem Newyorker Putzgeschäft
als Verkäuferin angestellt ist. Wie erinnerlich, verschwand Ende
des vorigen Jahres Prinzessin Elvira plötzlich aus Nom Sie war
mit einem verheirathetcn italienischen Maler Namens Folchi nach
Amerika gegangen. Näheres hörte man bis jetzt nicht über den
Verbleib des abenteuerlichen Paares. Prinzessin Elvira war na»
ihrer Flucht von ihrem Vater, namentlich auf Betreiben von dessen
zweiter Gemahlin, Prinzeß Bertha von Rohan, enterbt worden
hatte aber eine große Anzahl sehr werlhvollcr Schmuckgegensiände
aus dem Nachlaß ihrer Mutter mitgenommen. Es scheint jedoch,
daß deren Erlös sie und ihren Begleiter nur verhältnißmäßig kurze
Zeit vor finanziellerB-drängniß zu schützen vermocht hat.

~ Ei " Kuriosum aus der Zeit der Franzosenhcrr-
chast. Em höchst komisches Unheil eines Kriegsgerichts hat vor

einigen Tagen in Hamburg ein Tischlermeister beim Aufräumen

^Pst!" machte der Advocat hastig, ihm das Wort
abschneidend. „Ich habe danach nicht zu fragen, ebenso
wenig nach den Geschäften, die Sie in — China ge¬
trieben haben. Für mich sind Sie der ehemalige polnische
Gutsbesitzer Jan Dobranski, der geradewegs von
Shanghai kommt— um sich hier in London oder sonst
wo eine neue Existenz zu gründen."

„Ah! Diese Erwartung möchte ich von Herzen gerne
rechtfertigen, aber —"

»Wenn Ihnen die Mittel dazu fehlen, so habe ich
den Auftrag, Ihnen solche zur Verfügung zu stellen."

„O — o 1“ machte Olfers, beinahe zurückprallend.
„Noch mehr? Ich bringe Ihnen hierin diesem Portefeuille
volle sechshundert Pfund Sterling zurück, die ich ohne
besondere Mühe von den mir zugekommenen Geldern er¬
übrigen konnte. Und ich kann wirklich keinen Penny
mehr davon in Anspruch nehmen, ehe ich nicht mindestens
weiß, wem ich eigentlich diese Großmuth danke."

Dr. Closery schob die Brille wieder auf die Nase
herab, räusperte sich bedächtig und legte mit schlauem
Lächeln einen Finger an die fleischige Nase.

»Hand aufs Herz, junger Mann, Sie haben wirk¬
lich keine Ahnung?"

„Bei meiner Ehre und meinem Gewissen— nein.
Ich dachte bisher an — an eine Gruppe politischer
Freunde. . . aber jetzt möchte ich diesen Gedanken
wieder aufgeben. — So nennen Sie mir Ihren Auf¬
traggeber.'■

Meinen Auftrag — geber?" wiederholte Clovery.
)>e zweite Hälfte dieses Wortes mit einem besonderen
Schmunzeln hervorhebend. „Das ist mir verboten."

„Wie, ich soll auch jetzt noch nicht erfahren, wer
mich aus Sibi —«

„Aus China zurückgerufen hat ?" fiel der Advocat
ehr rasch und gewandt ein. „Nun ja, das sollen Sie

allerdings wissen, wenn Sie durchaus darauf bestehen.
Ich habe für diesen Fall meine Instruction — Sie per¬
sönlich zu — meinem Clienten zu gleiten."

„VortrefflichI Und wann kann dies geschehen?"
„Augenblicklich, wenn Sie wollen," entgegnete der

Doctor mit verblüffender Gelassenheit, indem er seine
Taschenuhr hervorzog. „Es ist noch nicht Vier, da ver-
etzen wir keine Etikette, wenn wir heute noch unseren

besuch mache::. Zudem behaupten Sie ja — Gelder ab-
icfern zu müssen, Gelder, die ich nicht entgegennehmen

îann, da mir dazu jede Ermächtigung mangelt. Also es
ist wohl am besten Sie setzen sich mit meinem Clienten
in persönliche Verbindung."

„Nichts kann mir jetzt erwünschter sein!"
D''e beiden Männer verließen die Kanzlei. Auf

der Straße rief Docior Clovery ein Cab an, stieg mit
seinem Begleiler ein und gab dem Kutscher die kurze
Weisung: „First Avenue-Hotel!'

^ ^ Vcraedlicĥsucdte Olfers unterwegs etwas Näheres
alter Papiere ans Tageslicht gebracht. Der Großvater des Tischler»
Meisters mar 1810 Nachtwächter und stand, als das französische
Heerm Eppendorf eine Feldwache ausstcüte, dort auf Posten. Der
Nachtwächlcr zog um 11 Uhr mit seinem Horn und Morgenstern
aus und waltete vor den wachthabenden Soldaten in entsetzlichster
Weise seines Amtes, inden, skr zu blasen anfing. Die Franzosen
verboten ihm das, und als er, der die fremde Sprache nicht ver¬
stand, trotzdem das Blasen fortsetztc, wurde er zur Wache gebracht
und am nächsten Morgen dem Gericht vorgeführt. Dieses gab nun
folgenden Bescheid ab (das Original ist in französischer Sprache) :
„Der scheußliche Lärm ist in voriger Nacht von uns Allen gehört
worden. Der Mensch ist ein Verrückter oder ein Narr. Der
Bürgermeistersoll di- Narren des Nachts in sicheres Verwahrsam
mingen. Am Tage mag er blasen, so viel er Lust hat. Der
Deutsche mag sich künftig der Person des Nachtwächters enthalten,
n- ist für den Franzosen kein Vergnügen zur Nachtzeit. Der
Kapitän Drusart und die übrigen Offiziere."
. . ~ Diva als Tanzmusikantin. Christine Nilsson.
die einstig- Primadonna, genießt zur Zeit in ihrer väterlichen
Heimalh die Freuden des intimsten Bauernlebcns. Schon wieder¬
holt hat die Gräfin von Miranda bei den ländlichen Festen persön-
l,ch die Geige zum Tanze gespielt. Die jungen Bauersleute wollten
zuerst mehr die berühmte Frau anstaunen, aber Christine Nilsson
munterte st- zum Tanze auf, und bald schwenkten sich lustig die
Paare zu dem Spiele der Nilsson. 1 ä

gepfändete Dichter . Der berühmte spanische
Dichter Jacisto V-rdagu-r. Verfasser der „Atlantida", eine der
besten spanischen Dia.ekldichtungen, veröffentlicht in der in Barcelona

"̂ pinion' einen „offenen Brief", in dem er mit.
theilt, daß alle seine Werke, sowohl die gedruckten, als auch di-
unferligen Manuskripte, vom Gerichtsvollziehergepfändet und mit-
genommen worden sind.

ganz von selbst. Barbier:
FAdch-/ - M - Vov» ®U Öa§- S onr  S °sch"'"en haben?"vtitzchen. „Wie Papa, mit einem groyen Loch in der Mitte.
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Mes unbekannten Wohlthätersüber die Persönlichkeit

^ ^ Si -"werden ja sehen/' antwortete ihm der Advokat
mit unerschütterlichem Äleichmuch und UeR sich aus nichts
weiter ein. Namen darf ich nicht nennen^

Oiferß ergab sich endlich darein, derL-prelball emer
Schicksalßlaune zu sein. . ^

Im Hotel angekowmen, folgte er dem Rechtsanwalt
schweigend die große tepp» gelegte Freitreppems erste
Stockwerk hinauf. Docwr Clovery mußte sehr gut Be¬
scheid wissen, denn er fragte kemen Kellner und bewegte
sich, als ob er hier zu Hause sei. Olsers ließ sichu er
-inen prächtigen Lorridor sühren, dann ui em Vor¬
zimmer und schließlich in ein luxuriös ausgestattetes

Sprrchẑm^ n̂ Platz und— leben Sie wohl!
sagte hier Doctor Clovery plötzlich, ihm d,e Hand
reichend. „Ich benachrichrige meinen Clienten, daß Sie
ihn da erwarten, und gehe wieder, denn meine Zeit isl

^ D̂amit verschwand das bewegliche Männchen schon
in der Thür eines anstoßenden Zimmers und ließ Olsers
allein- Dieser war entschlossen, über nichts mehr zu
staunen und das letzte Wunder in der langen Kette des
erlebten Wunderbaren ruhig an sich herankommen zu

^ ^ Nach einigen Minuten öffnete sich sine Seitenthüre
wieder. OlserS erhob sich von seinem Stuhle, um'einem
Wohllhäter mit vollkommenr Fassung entgegenzugehen.
Aber diese Fassung ließ ihn beträchtlich im Ltrche als
er sich zu seinem grenzenlosen Erstaunen— einer schonen
jungen Dame in einer knisternden schwarzen Seidenrobe
gegenübersah. Im nächsten Augenblick erschrack er bis
SÄ Innerste, als er gewahrte, daß dM Lame noch
weit mehr Bestürzung zeigte, als er selbst. Sie erbleichte
plötzlich bis an die Lippen und wich— beinahe wankend
— einen Schritt zurück, ihre Kehle schien gerade noch
einen jähen Aufschrei müeidrücken zu können.

Er streckte die Arme aus, da er sie stützen zu
müssen glaubte. „ , .

Um Gotteswillen, Mylady!' nef er, natürlich eng¬
lisch und unwillkürlich zu dem Adelstilel greifend, «was
ist Ihnen? Habe ich Sie erschreckt? . . .

Die Dame wehrte seine Hilfeleistung mit einer
ängstlichen Geberde ab und suchte sich gewaltsam zu

sammeln̂ ^ n}(£t _ Doktor Clovery sagte mir doch,
ich würde Herrn— Jan Dobranski hier finden. . .

Olsers verbeugte sich.
Unter diesem Namen habe ich allerdings die Reise

von Shanghai ab gemacht— dem Gebote meines mir
leider unbekannten Protektors gemäß. . •"

Jetzt bemächtigte sich der schwarzen Dame wieder
eine zitternde Erregung.

„Also wirklich?" rief sie. mit,m  Entsetzen weit ge¬
öffneten Augen auf ihn zustürzend, wobei sie sich nnt
rinemmal des Russischen bediente. »Sie — eie sind der
Mann, den ich mit so ungeheueren Muhen aus der
sibirischen Gefangenschaft befreit habe?" , t „

Und Sie meine Gnädigste," gab Olsers in derselben
Sprache und nicht minder lebhaft zurück, „eie sind
meine Retterin gewesen, meine Erlöserin. - •?'

„Unb ich lebte in der Ueberzeugung, einen

Anderen. ^ ^ ren," fiel Olfer» seufzend ein.
Ich"habe es gefürchtet, aber— ich wußte nicht» wem

Ihre himmlische Hilfe eigentlich zugedacht war."
„Gregor Dmitrijewitsch Koloff."
„Koloff?" rief OlferS perplex und schlug sich vor

die Stirn. „Koloff! Koloff! Ach, wie - dumm daß
ich daran nicht gedacht habe! Diesen, Namen habe ich ga
in den zwei Jahren schier vergessen! Koloff, freilich

Der Name ist Ihnen bekannt?"
„Gewiß, denn ich habe ihn ebenfalls eine Zeit lang

geführt. . ."
„Wann war das?
»Im Juli 1879, also vor etwas mehr als zwei

Jahren. 21 Monate dauerte meine Gefangenschaft,
16 davon habe ich im Bergwerkskerker des Aigassithales

iU8ek,°3m Juli vor zwei Jahren," griff die Dame seine
Bemerkung hastig auf, „das könnte stimmen. Aber wie
kamen Sie denn nur dazu, den Namen Koloff an-
zunehmen?" . „ .

Olsers stockte hier und antwortete dann nur zögernd:
„Ich reiste mit den Papieren eine«ehemaligen Studien¬

genoffen, eben jenes Koloff."
„Ha! Und warum?"
„Weil — weil ich Grund hatte, meinen wahren

Namen zu verbergen und Koloff mich selbst zur An¬
nahme einer MaSke überredete und mir eben seinen Patz
dazu schenkte." (Fortsetzung folgt)

Arbeitsmchwkis
»er . u

..Mesöadener Kenerak-Anzeigers
" ^ (Amtliches Organ »er Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeüen
nur 10 Psg . - fe*

Stellensuchendenaller Berusrkl-issen. männlichen und weiblichen,
wird -in Auszug aller eingelauftnen Anzeigen, m denen offene
Stellen angekündigt werden, ,n unsererE.Ledmon Marktstr. 30,

Mittags 12 Ubr gratis veravreicht.

Albkits-NschAkis
für Arauen

Im Rath haus.ünentgeltl.stellenveriflitMg
unt.Aufsicht einer DamencomitsS

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustunden:

von9—l Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden

Offene » teilen.
Männliche Kerfone«

«ooemifir

Herren,

weiche durch schlechten Geschäfts¬
gang oder Unfall ihren Berus
aufgeben mußten, finden ander¬
weitig gute löhtiende Stellung.
Off. u. st. s. v. Exp. d. Bi. 4587

Feuerver¬
sicherung*

Wir suchen für alle Plä' k
Hessen-Nassau's geeignete Pt-
sönlichkeiten, welche gegen Ge¬
währung hoher Provision den
Abschluß von

Fmerver-
în

jidkungcn
bewirken. Bei entsprechend. Leist
evtl. Gehalt. Gefl. schriftl. Off.
a. d. Gen.-Agent. der Thuringia
Frankfurta. M. Kaiserstr. 46.

Erdarbeiter
gegen hohen Lohn und
dauernde Arbeit gesucht.

Bauplatz Nassauer Ho

im Nathhaus.
Abtheilung für Männer

Arbeit finde» :
1 Barhier
1 Buchbinder
3 Dreher Holzdreher
1 Gärtner
3 Hausburschen
1 Installateur
2 Lackirer
1 Maler
3 Schlösser nach auswärts
3 Schmiede
1 Schreiner,
4 Schuhmacher
1 Spengler
1 Tapezierer
1 Vergolder
2 Wagner
1 Schlosserlehrling
1 Tapcziererlehrling
1 Walerlehrling
1 Kellnerlehrling
1 Schreinerlchrling
1 Dreherlehrling
1 Lacliererlchrling
1 Wagnerlehrling

Arbeit suche«:
2 Glaser
3 Knechte
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Küfer
4 Kutscher
1 Maurer
2 Sattler
3 Schneider
2 Tüncher

Abtheilung I:
Für Dienstboten  und

Arbeiterinnen.
herrsch .-, Restaur.-. bürgerl
*\ y Köchinnen, selbstst. Allein-,
Haus-, Kinder- U. Küchenmädch.
für hieru. ausw., Putz-, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Fstx bessere Stellen:

^»» erstkre Buchhalterin, Lehr
"T Mädchen, Kinderwärterinnen,
Kindergärtnerinnen.ö „ , . - .■>-... -a,-._ ————i iii- i '»111. 1"*' - - l 1... ... --

Ein properes

DimIimaMm
!welches auch kochen kann, gesucht.

Manritiusstr . 8 , 1 l,

Mädchen,
Ijüngeres, zum Ausfahren eines
Kindes für Mittags gef. Näh.

>Well ritzllr. 33, 2, r.

Ardkltumm«
I finden dauernd lohnende
! schäftigung . » . .
I Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel-Fabrik.
A . Flach . Aarstraße 3.

>Gesucht SÄ7.
kocht und alle Hausarbeit über-
Nimmt. Nur solche mit guten

I Zeugniffen wollen sich melden1F>58~ Kischerstraste 5.
Es wird ei»

Junger anständiger

Mann.
gut« Handschrift, kaufmännisch
gebildet sucht Stellung in irgend
welcher Branche, cvt. als HijsH,
buchhalter für Hotel. Nähere»

„BUbeau  G er m a np a,"
4557s Häfnerqasse 5.

Ein junger verheirarheler̂Man«
sucht itt feiner freien Zeit Abend»
und Sonntags Stelle zum
Eaffiren oder andere Befchäfti».

Näh. bei Adolf Mülles
Blücherftraße6, Hth. 1. Stal.

' 1554?
Ein tüchtiger

Gärtner,
*7 Jahre alt, ledig, sucht baldigst
bei einer Herrschaft oder fonftige

>Privakstelle. Selbiger übe-vimml
âuch Hausarbeit. Off. u. U. 17»

d. Exped. ds. Bl. ^ 1858*
Weibliche Personell.

Ia.

489

22 I . alt, welche4 Jahre die
Bücher, Lasse, sowie französische,
deutsche und englische Eorrespond.

Iim elterlichen Geschäft(Maschinen-
fach) geführt hat, sucht ähnliche
Stellung. Off. unter Ist. B. 47
Brüxelles(Midi). ,

Weil»-sich« ,»
für Frauen

im Rathhaus,
llncntgeltl. Stellen-Vermittelunj.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterin««».

\e,-j IVllU uu ■

ÄÄ »“ «Stellungjuchen

Schuhmacher-
gehillfe

auf dauernde Arbeit gesucht.W. Froh«,
588 Kirchhôsgoffe 7.

»inen

588Z

Hausburscheu sucht
Louis Schild,

Langgaffe 3.

Junger̂ ursclie
für leichte Arbeit sofort gesucht
1849" Luisenstraffe 37.

Tüchtige

NAWmWW
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a SedanstraHe 13.

Ein

Lehrling
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Ed. Brecher, Droguerie,
802

Ein

Schntiderlehrli,
gesucht. Wilhelm Geisel,
427 Nerostraße 44.

Schlosser
und

Schmiede
gesucht. 602Wilh . Hanson.

Solider tüchtiger

Weibliche Personen.
Volontär in

für den Laden gesucht. 1880*
Ch. Viücker, Modes.

Römerberg 2/4.

Fahr Burscht
gesucht. Adr. unter Z. 178 be-
liebe man in der Exped. d. Bl.
niederzulegen. _ 1864

Eine tüchtige

Bevkäufeviu
auf gleich gesucht. Conditorei
Adler, Taunusstr. 34. 891

! ru . ..... - . .
kurze Zeit sofort ges. Nicolaus
straffe 28 . Etb. r.

Ein junges
Mädchen

Igesucht. Steingaffe 38 , 2. l.
Dasselbe muß zu Hause schlafen

Ikönnen. 1825
Eravte

Pltugnäliftin
und Lehrmädchen gesucht.

! 1865* Schulbcrg 13 , p.
Bureau

Germania,
|Frau Kraus, Häfner-

gasse 5,
sucht für sof. u. 15. Aug. perf.
u. sein bürgl.Herrschastsköchinnen,
Alleinmädchen, welches koch, kann,
in gute Stell. (20—25 Mk. Lohn),

jl gesetzte Kinderfrau oder ält.
Kindermädchen zu 1 Kinde, 1
gesetzt. Kinderfrl. zu 3 Kmdern
für 20. Aug.. 10—15 Mädchen
für jede Arbeit und 6 Küchen«

!mädchen(boh. Lohn)._ __§

[Stellengesuche
Männliche Personen.

Junger verheirathetrrMann

von 10—

Abtheilumg II.
i Für bessere Stellen:
LstTerkäuferinnenjed.Branche
■V Hausdamen, Gesellschaft-rni-
nen, Lehrerinnen, Kinderfrl., frj.

1Bonnen, Stützen und Kranken¬
pflegerinnen.

!Sprechstunde der Direct»«
im Borstandszimmer
_ 11 Uhr.
Lehrerinnen

Verein
sür

üannao.
Nachweis von Pensionate»

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße 65 , *■

Sprechstunden Mtttw «« *■
Samstag 12,- 1-  -

Stes ' ß ’»
erste» uud älteste*Kentrel-Men

G »ld,,sse «
empfiehlt und placnt Tienfi
versonal aller Branchê,

Wittue
sucht Beschäftig, im. ä» et*

[außer dem Hauseb« b- «
Ansprüchen. Näh. Marktstr .» t

>Hth. 3 St.
Weiss - , Bunt- - .

Goldsticker * >

sucht dauernde Stellung, I ^  pf,
gleich welcher Art. Off. u. Igasse 9,

werden schnell "rgffliDe

staben v. 6 Pfg.: Äno^
Stiegen-

Dampf- Bäder, sowie alle HaM-
ra»§«rbeband-

lanKen ertheilt Pb . Flach
Masseur, Stiftstrasse 2. 4466

Ein jüngerer

Bursche
von 14—16  Jahren , für

[leichtere Beschäftigung ge¬
bucht. Näh. in der Exp.d.
ldieses Blattes. a

Ueschechülem
1863 sucht
Franz Thormann,

Nheinsiraße 13.
Ein braves

Mädchen
für den ganzen Tag in bürgerl.
Familie gesucht. Dasselbe muß
zu Hause schl-sen können.
a Wellritzstr. 30 , 2 l.

S. 174 an
Bl. erbeten

die Exped. ds.
1853* I

Herrschaftl.
Diener

gewesener Offiziersb.,
gut empfohlen, sucht für
Mitte September ev. Oktob.
paffeude Stellung in seinem
Hause. 4557z
Stellcn-Bureau,llermania'

Häfnergass« 5.

Tüchtige . , -

Zlhllkidtlis
sucht Kunden in und außer̂
Hanke. Scdanstr.̂ L^ f

Ost *'»» 1®.
werden schön und b.ll'g $
fertigt bei afa &th

ldrankenstrabe MjJZ—rj—
Mckarveit^

Igröbe« . "» d ' W
Iund billig besorgt. J gMetzg«rgaffe
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Jmurobttiennmrkt.!,^ELL̂ TMsew
2S(H* « fa? h Ia C? rf t. eS  Esthers . Herrn Reg . - und

^ " rath » elEv . -ft di- Villa Bi - rstadt Höh.
schon angelegtem Zier - und Nutzgarten,

fäf bu% ? £ ten3e6nUbm ?C' p^ '^werth zu verkaufen
Jmmobilien -Agentur von J . Chr . « lüc & Mcb.

I . d,. (ioentl . auch zu vermiethen.

int Nerothal , Mainzerstraße sc.
sofort zu verkaufen durch

Steru ’s
Jnrurobilie» -Agentur,

Goldgaffe 6.

Seite 3.

Das

Jtotrtiliti-GkschW
«onI . Chr Glücklich , Nero-
ßraße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sichbei An- und Verkauf von
Häusern, Billen , Bauplätzen und
xermieihung von Läden, Herr-
schaftswohnungen sc. sc. 2402

. Verhältnisse natber - -
tosort sehr prciswerth K
zu verkaufen solid ge- £
buntes reutabl.Etageu -Z
Haus mit Hof u. Gärt- 8

- che«, Bertramstratze. S
mal ), durch die Jmmo-
ibilieu-Agentur von

®l>t, filiieklfch,
12402 Nerostraße 2.

Moftcnfsreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien sc.
durch Stern ’s Immobilen
Agentur, Goldgaffe 6.

«

Im Mesteud LÄ°°S "L LLL
^ ' für jedes Geschäft
fleitwerth zu verkaufen durch die

lmmodilign/igsnluc von 3 . Chr . GlucMiclt.
Nerostratze 2. 940"

«imitcnfirageVilla mit Bauvlatr für 65 .00 « Mark m
»erkaufen durchI . Cyr. Glücklich. '

8» »erkaufen Haus mit großem Garten , Kavellenstr . Aus¬
gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich . '

zu »erkaufen Mamzerftrafie 1 Morgen Bauterrain an
fr. Straße per O .-R . zu 660 M . durch I . Chr . Glücklick

3ÄÄf Nerochal schön. Villa^ mit' GaÄu81.000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.
? ' ^ m" uien die Besitzung des Herrn KeeurLn « , mit
« 3 kr <fr ^ ° rgen Terrain , ttn Nerothal . Näheres durch die
^uimobllien-Agentur von . 1. Chr . Glllcltllrb . Nerostraßc ->

’w s ” « t ®MÄ ' ’ ® ' W8i ' B - » - - « « - ; » - .

gut  KAN- <*
3u cetfaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchaasse , nächfi ^dem

Michclsbcrg, durch I . Chr. Glücklich. 8 ' 9940
5 ' " Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet

W-stendfiraße, durch I . Chr . Glücklich U 1 8 I 040
3»»af. Villa (Parkstr.) mit2 /2 Morgen gr. Park, vor-
kPeculations-Objcct. d, I . Cbr. Glücklich. 2940

3“ d-rk. (Echostraße) neue comfortable Billa durch 2240
. . 3 - Ehr . Glücklich,

W > 3 a " ,,s ' - “ « « «

äst *•***"8"i"ö
3» »« taufen Humboldtstraste Billa mit gr. Garten durch"
rt ^  3 - Ehr . Glücklich . 5611
ott öct ’mufesj ^" ^ r? '^ »°Besitzthn.n Mi
ScuimV„ .7 * ' 7 - -.^ " bktretch . Park . Stallung.
Zh * « egen Sterbefall . «vent . auch sehr preis-

Mkth zu dernn ourch bte ^ mmobilien-Agentur von 2240
'nhprf m ur Glücklich , Äeromahe 2°% ÄS *" “•®*°*e“*»
3»»«t. reut . Etagenhaus ( Rheinstraf ; e) unter Taxwerthü
Zitier? -»Vri'fes s - n̂'  2240

3? lfd; l n  l 'V - Sannenberg , am Promenadenweg
». °n der Chaussee, d. I . Chr . Glücklich. 9940
WnL mm“ r?n bc:  Mainzerstraße u. an der Blind eu-
schule btlllgfi durchI . Chr. Glülckiich. 9940
»«lausen Billa Aerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

, £ 3 . Chr. Glücklich.
Hiaufen (Adelhaidstratze ) Etagenhaus für 52,000 Mk. d.

Mrz f# ggysg m&
potcl garni, feinste Kurlage,' zu verkaufen durch 2240

jÄlf '. fff 'Ät ? “ 8 <** 3ÄÄ S t
^ ■ ûntere Nerobergstraße, sehr preiswertb zu verk. d. 2240

Mgstfu "mrk ^’ 6nt mU ' « WdAalber
Vmtfffl r «5- r 2 Chr . Glücklich . 2240
^uk7 ^ ^ ^ ^ ^ '. ..L . s8,000 M . per sofort zu

in der Nähe des Kochbrnnnens
mit Laden und Wcakstätt«,»
krankheitshalber sofort zu verk
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Ägentur,
Goldgas,e 6.

Ähr ikdtÄklks Hs„s
ww . ^ ^d»m Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert , u . ß . 215
an die  Erped . d. Bl . 728

in bester Lage, welches vier Ge-
hülfen beschäftigt, mit 3nventar
und Waaren -Lager Krankheits¬
halber sofort zu verkaufen.

Nähere Auskunft bei
3oh . PH. Kraft,  Zlmmer-

mannstraße 9.

Für Gsrtller.
Em großer Garten mit

Wohnhaus und Stallge-
ssebe mit allem Zubehör , in

Wiesbaden, nächst der Stadl ge¬
legen, gn einen tüchtigen Gärtner
ganz oder getheilt zu verpachten
oder zu verkaufen. Näh.
543 Adelhaidstr . 87 » p

Für 23̂ 00  Mk. Bauplätze

M „ — .x ^ Nth
an der Frankfurterstraße,
zu dem billigen Preis von
2300 Mk. zu verkaufen.
Näh . durch
Joh . Phil . Krass.

Zimmermannstr.  9.

mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße , mit fertigen
Brunnen , auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk.. an der Bier-
stadterstraste. Sterbfall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Raupläne und alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,

mit Stallung u . großem Garten,
(passend für Milchkuranstakt, Spe-
zercigeschüft. sowie für Kutscher). . ucl  , oi) .
15 » ^ . vor der Stadt in einem Zimmermannstraße 9Villenviertel belegen, mit 5 bis ' —-
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp. d. Blattes . 605

in der Ringstraße (Bismarck
ring ) mit Thorfahrt und Werk¬
statte. für jeden Geschäftsmann
geeignet, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Näh.
bei PH. Mooq,  Nerostr . 16. 451

2ÜÄ '" durchI . Chr. Glücklicĥ 22 k)BtjtIWe
^tagen -Bllla , miitl. Sonnenbergerstr ., sehr billigHilf /ern 14118 ,

NÄ S,f 9§J ?7bcr)' b- 3 - Chr. Glücklich'
M ,̂ haIber V,lla mit Garten , vord. Neroihal,
Wstaxe sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich

2240
unter Feld-

2240

Mit Brod- u. Kein-Bäckerei,
auch kann eine Wein Wirth-
chaft eingerichtet werden, da in

der ganzen Gegend kein Restau¬
rant cxistirt, bei 10—12000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft. Zimmer¬
mannstraße 9.

Eine kleine

welche der Neuzeit entspricht,
nabe den Curanlagen , 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42000 Mk. zu verk. durch

chüssier , Iahnstr.  36 , 2.

die
häusev

Kleines Neues
»Urs

mit Garte«,

habe mehrere Häuser , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Bor - und Hintergärten , auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph. Kraft, Zimmcrmann-
straßc 9.

Gaftwirthschast
m Darmstadt , flottes Geschäft,
für 52,000 M ., bei 5 —6000 M.
Anzahlung , zu verkaufen u. kann
sofort übernommen werden.

Auskunft bei Joh . PH .Kraft,
Zimmermannstraße 9.

m ±, - . vierstöckig , 2 Wohnungen im Stock
Ruthe zu 130 Mk., (Ge- 1a 2 Zimmer und Küche, für

marruug Wiesbaden) ami 45,000 Mark, bei kl. Anzahluna
fließenden Wasser. Pläne bei «zu verkaufen, durch Job . Phil.

Joh . Phil . Kraft, Kraft, Zimmermannstraße9.
Zimmermannstr . 9. 1 E >> ^

O « verkaufe« Eckhaus mit
-O ~ . . .Brod - und Feinbäckerei ohne
Concurenz , durch Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstraße9.

§ ÄtfSfKn » Haus

^'läuzendesSpezerei
GefKäft

mit Hü«s , Familienvo . liält»
«iffe halber u«ter günstigen
Bedmguvgen zu verkaufen
durch stera ’s Immobilien-
Agentur, Goldaasse 6

Werkstatt, Gemüsegarten , in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengefchäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde , ist abtheilunas-
halber zu 35,000 M ., mit 3 bis

mit 12 Räumen , Garten , Stall,
Wasser, in Mitte Dotzheim, für
jeden Geschäftsmann paffend, für
12000 M ., Anzahlung 1000 bis
1500 M ., Rest kann zu 3 1/2°/o

Vadhaus
ymuet öu oo,uuu jvc.t mit 6 bis z„ / Iann  S " ö 12 /0
4000 M . Anzahlung , zu verkauf. I ^ A " ben, ZU verkaufen durch
durch Schüstler , Iahnstr . 36,13 " h ^Pb . Kraft , Zimmermann-2. Stock an  .straße 9, Wiesbaden.

Haus
für Kutscher, Fuhrleute , auch für
jedes andere Geschäft vassend, im
oberen Stadttheil , für 80,000 M .,
bei 5000 M . Anzahlung , rentirt
1400 M ., bei billiger Bermieth.,
frei. ^ Auskunft bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

i
mit großem Restaurationszimmer,
Tanzsaal , groß, schattigen Garten
(für 1000 Sitzplätze) in der Näh;
Wiesbadens , am Rhein, auf Okt.
zu verpachten. Alles Näh . bei
Joh . Phil . Kraft, Zimmer-

mannsiraße 9.

(glänzende Kapitalanlage)
Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Immobilien-
Bureau . Goldgafle  6.

nahe demWalde (Nerothäl ), geräumlges
Souterrain , Hochparterre 5 Zimmer,
Bel-Etage 6 Zimmer, Mansardenstock
5 Zimmer, außerdem Badezim., Speicher-
raum re. Die Billa ist umgeben mit

in Niederwalluf a . Nb -, >
6 große Zimmer und Nebengelasse, I -o. -otuu ist umgeoen Mil
mit Obstgarten für 8000 Mark schönem großen Garten und eignet sich auch für zweizu verkaufen. Kostenfreie Aus- 1Familien. Nrcis 6A0UV1 mt L_
fünft bet Joh . Phil . Kraft,!
Zimmeimannstr . 9,  Wiesbaden

Kohle« -
Familien. Preis 64000 "Mk.'"Ue'bernahmHann sofort

!erfolgen. Näh. durch
Kraft , Zimmermannstre 9.

Ein

». 'Vir “ ^ « r . WiuEUch 224t
ein' -" «̂ , C 'kÜ'Sus ,n bester Lage , auch zur Cr

■ .**floetth ’s ^ E >ad « ls vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl
^ ^ dura, I . Chr. Glücklich. Nerostr. 2 2‘4

^ « 6. Schöne Billa mit obstreichem Garten zu tfer
^f »« oder zu vermiethen durch"

I . Chr . Glücklich , Nerostraße

2240

2240

lierstein. Haus
,„ Jfe, mit Thorfahrt , mehr.

Läden, für jedes Geschäft paffend,
t ^renitrt 2000 Mark frei, unter

d Hinterhaus günstigen Bedingtmgen zu ver-
tgt’bif Erv,ö lm * o UfCn’ b3'rch J ° h- PH . Kraft,L, °ie Erved. j Zumnermannstraße 9.

mit gangbarer
Wein - und Bier-

wirthschaft
stvöchentlicherVerbrauch 10—12

Kekto) ist krankheitsh. bill. z. verk.
Off . u . st. tt . 2ÜÜ an die Exp
^ Bl._ 557§

('

Zu kaufen gesucht:

mit nachweislich gutem Colonial-
waarengeschäft. Preis bis 120,000
Mark Gefl. Off . unter U. 167
an die Exped. d. Bl . Z

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ijt billig zu verkaufen durch

§! . FpisssheEsen,
Steingasse 31.

Glänzende

ptffjfWt

in erster Lage von Biebrich , nahe dem Schloßpark,
mit großem Obst, und Weingarten (Ertrag ca. 800
Ltr. Wein), großem Weinkeller, für jedes Geschäft qe-

zum Preise von 85000 Mk. zu verkaufen durch
Joy . dhrl . Kraft , Wiesbaden, Zimmerm annstr. 9

^■rm  ihtbi mitä ‘̂ iöcu  an der Markt-
LÄWWWEM straße für Schweincmetzgerci

sehr passend, auch für jedes
andere Geschäft geeignet, für

(Bierverbrauch 10—12 Hekt.
wöchentlich) mit geringer> anoere (Kelchäft aeeranet
Anzahlung krankheitshalber§5,000 M. bei 5000 M. Anzahluna zu verkaufensofort zu verkaufen ditreb Alles Näbero <4- .sofort zu verkaufen durch
Stern 's Immobilien.Agent

Goldg usse 6

Mes Nähere durch Joh . Ph . Kraft , Zimmer-mann,traße9. ' ^

Zu kuuseu gesucht:

Mn
IN der Oranieu -, Moritz -^,d.
Albrechtstraste, in welchem sich
eine Metzgerei einrichten läßt.
Auch ist Käufer nicht abgeneigt/
ein Haus mit Metzgerei zu kaufen.
Off. unter 8 . 166 an die Exp.

, Zm verkaufen.
s Wiesbadener Mineralwaffer-
! ^ ransportgeschaft « ist tritt sämmtlichem Inventar undarosiem auten . ..l , r -u - — um luuiuiiuuicm : \' ittJE

grogent guten Kundenkreis Preiswerth zu verkaufen.
i c F, Sf tten 6eIleBe man  unter Bf. 136 an die Expedition
! dieses Blattes zu richten. ^ 4493  j

Ein

Kapitalisten
fteieä Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

Zu kaufen gesucht in der Kirch-
gasse oder Friedrichstrastc
mit großem Laden, oder in welchem
sich ein Laden einrichten läßt.

Off . unter st. 165 an die
Exped. ds . Bl . §

Villa in Eltville
neu erbaut, mit 12 Zimmern, großen Kellern, 50 Ruthen
Ob,t- und Nutzgarten, zu jedem Geschäftsbetrieb passend,
~n^ UJ!a£)nfanIa9C' unter  günstigen Bedingungen für
oO/JOO TL zu verkaufen. Alles Nähere durch

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstraste  9.

V̂ !6si-88yplä1z6 an fertiger Straße, m
xnn cm* ' feinster Kurlage, die Rthe.

zu 600 Mk. (L>traßenkosten geleistet). Auskunft kosten-
^ ^ „̂ ^ PHi^ Kraft , Zimmermannstraße 9. .---



zu a°/4uio zu -aueu  v
Hypotheken-Ag-ntur von Job
PH. Kraft , Zimmermannstr. 9,

Za  haben in Aootheken, Oroguerien, Pariulnerien ete,

Bestes and billigstes Zwhnputawittej;

Seite 4. Freitag

Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst-
gartm sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilien-Agentur ^

Goldgasse 6.

Haus
mit Wirthschast

Wiesbadener General -Anzeiger
13. August 4897. Nr. 187.

(gute Lage) verhältnißhalber sof
preiswerth zu verkauf,, bei kleiner
Anzahlung . Offert , unter » . >42
an die Exped. ds. Bl.

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Im
mobiliev-Agentur,

Goldgasse 6

Capitalien
6000 Mark

1. Hypo' heke zu 5°/„ und eme
■2. von 2000  zu o 1/,0/», beide tn
der Nähe von Wiesbaden, auf s

„ , Land gesucht durch Joh . PH.
Ein rentabl . | g ra ft , Zimmermannstraße 9.

4 Zimmer -Wohn., mit schönem
Hintergarten , nahe der Rheinstr .,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk. mit einer Anzahl,
von 3- 4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schützler,
Fahnstraße 36,  §

115,000 M
10,000 M.

aus 1. ob. gute 2. Hypoth., hns-
Besitzthum, sof. auszulerhen durch

Joh . Phil - Kraft,
Zimmermannstr, 9.

500 —600 Mk.
von tücht.Geschäftsmann ,Hausbes,
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit , auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück-
zahlung zu leihen gesucht, Off-
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes 448

Haus
in der Steingasse mit Laden, Thor-

fayri , « lau « ..», Garten für Fuhrleute , Spezereihändler,
Waschleute paffend, für 33,000 M. bei 2500 M. An¬
zahlung auf sofort zu verkaufen durch

Joh . PH. Krast . Zimmermannstraße9. ^

Neues Haus
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden , Thorfahrt , Stallung,
groß- Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann paffend, bei emem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostensr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr, 9. 8

Das

)m «di >iei !- 8cschllst

Ster « '«
chWWkn - Agentur.

von Karl Frischeis «» , Stein¬
gasse 31 in Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Geschäftshäusern, Villen . Hotels,
Bauplätzen , Ländereien, Ber-
miethungen von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 8

Goldgasse t»
i (für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von

lHypotheken zur ersten u . zweiten
Stelle

« 0 ».

Moritz Cassel,
Inh : Carl Cassel,

Cigarren - und Cignrretten-
Special - Ceschäft.

Grösste Auswahl in jeder Preislage.
40 Kirchgasse 40. 4136

°b er nun Hunderte oder
. « CjICt ^ U | CVClU Tausende von Mark im

! "fahr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
1 inserirt, sollt « sich an di- Annoncen-Expedttron von

jHeinr.Eisler, Frankfurt a M.
wenden, welche Jnsertionsordrcs jeder Art für alle existiren-^ . cm.r* ©nfptthpr?(*. ill he»

aufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Krved. d. Bl. 1546' |

! den Zeitungen der Welt , Fachblätter , Kalender rc. zu den
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschlage, Jm -raten-
Entwürfe , Skizzen zu Bilder-Reclamen , Zeitungs -Cataloge
auf Wunsch. Fachmännischer Rath , Prompteste Bedienung,
Strengste Diskretion.

15,000 Pik.
Alleinige Jnseraten -Annahme für „Luftrge Blatter,

I Berliner Abendpost ", und „Berliner ^ llustrirte
Zeitung", sowie sür eine Reihe anderer hervorragender
Jnsertionsorgane des In « und Auslandes.
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Neues Haus
mit besserer Bäckerei ist krankheits
heitshalber sofort unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

Karl Hörner, Wellritzstraße 33.

>MM« k
ms 1. Hypoth , und

8 -100901 * .

auf gute 2, Hypothek? zu 4l /A>
auf sofort gesucht. 3000 auf erste
Hypotheke, die Hälfte der Taxe,
zu 4°/» auf 's Land gesucht. Nah . , * ***. , , ,ksüS & P -** !Wöchnerinnen: | Kranke: Iuni Kufe

(in® Re
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190kg R
iij 14.40
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Für

Welchedeldenkendcr

| auf 1. oder gute 2. Hypoth- °us-
ruleihen.

Näheres bei Carl Wagner.
Roonstraße 10, P

Hm
würde einer jungen Dame , die
sich in Roth befindet, mit Rath
und That zur Seite stehen. Off,
u . W. IS8 o . d. Exp,  1772*

Jom  mit Wirthschast
und Werkstatt , 26- 28 Hecto Bier¬
verbrauch pro Monat, rentirt beinahe
die Wirthschast frei, ist für 65,000 M.
zu verkaufen. Offerten unt. A. B. 7
an die Exp. d. Bl. _ _

Too

Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5. - ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbeeken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
W undschwämme.

I Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Kindsr-Nestle ’s
mehl , '

Iiufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler ’s Kinder
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med . - Leberthran.!
Garant .rein .Mikh*
zueker Pfd .M.1.20

Gasthaus,
inmitten der Stadt, mit ca, 60 Hekto
Bierverbrauch pro Monat, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Off, unter M. M. 24 an die Exped. ds. Bl,

gegen Handschein und Bürgschaft
(gute Zinsen ) auf 5 Monate zu

^Off ^ untnc ' K. 592b beförd. die
Expedition. »82b

2. Hypotbeke, nach der Landes¬
bank. aus's Land gesucht.

Auszug bei Joh . Ph . Kraft,
Himmermannsiraße^9^  §

3000 - 8200

MehgermWüMast
ro «iw. . *rr . r kottt fitfftnprr SRfPlä TlftTt

sind ge.,en gute Hypoth. auch auf
das Land zu 4 °/« auszuleihen,
durch Km*  WSnkJer 1862*

jLanggaffe 9, 2 St.

keine Ortstaxe . Sens.
Wiekert, Bockenheim. 5826

undsenwamme . - .

Chr. Tauber, Kirchgasse 6.
Special -Abtheilang : 28 .

Apparate und Bedarfsartikel farAmateur-Photographie.
Aufruf!

ist Verhältnisse halber sofort zu dem billigen Preis von
80 .000 Mk . zu verkaufen. Bierverbrauch 10—15
Hekto. Näh durch Karl Dörit ^ Well̂ M^ «

Rentables '"™
Hamburg'Newyork

»sckevei.

Hans
Süd -Stadttheil , 3-Zim .-Wohn .,
schöner Hintergarten , auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber sür 42000 Mk.
mit 3 -4000 Mk. Anzahl , zu
verk. durch Wilh - Schüstler,
Jahnstr . 36.

Haus mit gutgehender
Bäckerei in guter Cur-
loge sür 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An-
,ah :ng zu verkaufen,
äjjjerten an §

Joh . PH. Kraft.
Zimmermannstr. 9.

1304

Oc8anfahrt 6V2 Tage!
Hamburg-Amerikanische

Paoketfahrt-Aciiengesellscha«
Bureau : Rheinstrasse 21.

L . Retteninayor.

Durch den furchtbarin Hagelschlag. verbunden nnt Orkan mt
SNnlkenbruchvom h b.  M . wurden im Amtsbezirk EppmgcaM
rn,s di- mflsten Gemeinden aufs schwerste ffl«
und Fenster der Gebäude wurden großtenthns ẑ lört, d - m«
heimsten Futtervorräthe durchnäßt, die Ob,tbaume P
8  stark beschädigt! die Hackfrüchte großtenthells, d.e
ernte vollständig vernichtet. . . .. . n. rmäa'N

Die dis jetzt eingegangenen rerchlichen^ °ben v-rm g.n Kimmen,
Bedürfniffe des Augenblicks zu b-frl-dig-n . Me Slot i ^ b«,- dur-
Woche zu Woche, da die alten Vorrathe zu ^ nde 8 b ^ j,l(1
Ernte in Aussicht. Wir sehen em« Zeit
behrungen , die sich nicht nur m den ärmeren Famdm^ p»^
auch beim Mittelstand täglich kühlbarer machen wrrd -nt^̂ g
richten an edle  M -nsch-nsrenn - d' ° drmgende « ittt ^
thätigc Hilfe, Gaben an Geld und Naturalie, . l» ' ,
sind willkommen und wollen an das für de» ^ '
bestellte Hilfskomitee dahter eingesandt werde«

Ep Pingen, 2b. Jul , 1897,
0a8 Mlfslcomitvv für die Hagelbeschädij » ■

im Amtsbezirke Eppingen. m ,
Besserer, Bürgermeister , Schluchteni . Betz. Bmger
mingen . Bopvel, Bezirksratb , Eichelberg , Bundsch y
Rolirbacb. Burkhard . Bürgermeister, stcdbach, F '" k> Sür!,K«

Industrie-,Gewerbe- und Kunsi-
Rentables Haus

wr (Fi nrn&or .finfroum . Werkstätten (f'[labt. Stadltheil ) Thorsahrt , großer Hosraum . Werkstätten (für
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) rmt einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu veckauscn durch

Wilhelm Schüstler , Iabnstraße 36.

Neues Haus
ist mit geringer Anzahlung sofort zu verkaufen durch

Karl Dörner , Wellritzstraße 33.

- - bis September 1897 . .
Freie Rückfahrt auf württbrg  Strecken über 20 Kilo-

Imeter innerhalb 5 Tagen mit Samstags  gejost «a und in |
der Ausstellung abgestempelten einfachen Karten,
mässigung für Gesellschaftskarten (mindestens 30 Personen ) .
an beliebigen Tagen auf allen deutschen Buhnen . Aus¬
stellungskarte 70 Pfg ., für Vereine , wenn über 30 Personen |
40 Pfg . 2Wb

minqen , Boppel. Bezirisran, , ®iu,Cwclb , ■
Rohrbach. Burkhard . Bürgermeister, Atcdbach, Fmg °
Adelshofen, Fischmann. Bezirksrath , Landsdau en, 6 * m
meiste?. Mühlbach. Fritsch. Ps °^ cr Gem.mngen E » ^
Frhr.  Sulzfeld . Hagenbuchcr, Bezirksrath , -b " wang J ^
Uzirksrath , Jttlingen . Hahn . K. ^ EpPmgen. » A ^
Berwangen , Herold, Psarrer Schlüchtern, H-uß ^ M ^ .
Elsenz. Himmelhan , Pfarrer . Landshaus -n, Kall, « ^ --
bach Knier , Bürgermeister , Richen, Köhler. P ! 1 WNr?
ftöRuer Pfarrer , Stebbach, Kraus , Pfarrer , «>ch 4 künden

Bürgermeister . Landshaus -n. M -rkst°hl-r?Pf-rr -r . * | »:nä
Vikar, st-llvertret . Psarrer , Richen, Müller , 4 ^ Dekan.S»U « >,g
Richen, Pi ^ Prle . Bürgermcister. Sulzseld. ...Richen Pfeff-rle.' Bürgermeister. Sulzseld f ' Bes:
felb Reichardt, Dr . Landtagsabgeordneier «»» » " ,j ( f  M -lte i
Durlad Regensburger . M „ Privatier EpPiNg°n. R ^ « ---i.
meister, Rahrbach, v. Rüdt , Freiherr , Landeskom dieR !̂

' Tiefcnbach . Widder, Bürgermeister . B» w g
Der geschäftssührend. Aus « g

h, Oberamtmann , PH. G-'g-r , B S ts

^ ——, §üigeriliölU,'
heim, Rüger , Hadtpfarrer/Eppingen , M « '

Frucht
* De

.mt näd
in Inserat

Kri
M d
iizenwärt:
r-iftzrift,
qie behau
«Ichrift li
MN gerin
.kriinlen-
kmmir v,
HIN, Dl:

. zu n
ch an der

Se
iiinrKaffe
higer 58 «i

' J «l
chrn Mil
« kapitc

- Ti
»I Kurzen
lichiid,UN!
iS Ce li r
sich tiefer
Cbtrmofeli
pi Echlus
Ätn wir

bikhera
ich bitten
Dir nicht
b»Winzer
wsehlend
Iptsache, t

.. durch
aufge

Znckirki
HI Se

Or-Brun
«liner Fi,
Ma gegei

wcge
'̂ ' richle
Mitheilur

.--.ter
«ncurr:

Silbenu
k SBaffcr

■fcenj
. liichstd
AMlichen

bormal
wir!
ein-

fcbtn fi

St art ajwrncT»

riumBerkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unterA. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlrgen. 4»04

rifcdml
v. Boeckh, Oberamtmann , PY. Zeiger , g^ dwirM
Hauptlehrer , Reimold. Stadtpsarrer , Steng 'CiBet jarfier, i
(ehrer, Vielhauer , Bürgermeister , Weismann , ^ W

^ ' Eppingen.

IRotationsdruck und Verlag : Äies b̂aden
Friedrich Hanncmann.
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Nr - 167. Freitag

,< n7H’’iirtr Mainzer College » , die eine Preiserhöhungnicht ein.
fje' tri iit § en . ® o Bebeutenb scheint denn doch der Preis für Frucht

Wiesbadener General -Anzeiger.

„ui nicht in die Höhe gegangen zu sein.
-- Herr Forstmeister Sachs , ein geborener Nassauer, ist

Mg . August in Devant - les -PontS bei Metz gestorben . Der Vater
Entschlafenen war hier RechnungSkammerrath und starb im

„jrigen Jahre bei feinem Sohne , dem Commerzienrath Sach » in
Nürnberg , beinahe 90 Jahre alt . — Forstmeister Sach » machte den
Ädzug 1870/71 bei dem Brandenburgischcn Füsilier - Regiment
| #, 35 mit . erwarb sich bei Vionville am 16 . August 1870 das
gijtrne Kreuz und nahm an der Belagerung von Metz und an
jEm Schlachten und Gefechten der Prinz Friedrich Carl ' schen
ftnree bei diesem Rcgimente Theil , ohne einen Tag krank zu sein
^eumatismus infolge des Winter -Feldzuges und seine » anstrengend
i,it Dienstes in den Vogesen in seiner Dienstzeit als Forstmann
«len den Keim zu einem dauernden Leiden . Bekannt ist
ltt «renzfall , der sich zutrug in den 80er Jahren , als S . Ober-
Mer in Schirmeck war , indem von dem Jäzer Kaufsmann in
äinem Revier zwei Franzosen erschossen wurden , die auf deutschem
•«biete jagten . S . erhielt damals Drohbriefe au » Frankreich . Die
Kgiemng wollte ihn versetzen , er bat , bleiben zu dürfen , um den
kionzosen zu zeigen , daß er keine Furcht vor ihnen habe . Später
jurbe ft dann nach Metz versetzt . Sein Bruder war der Maler
Michael Sachs , der vor einigen Jahren in Partenkirchen in Ober-
zqew starb.M = Das Gauturnfest der Wiesbadener Turnerschaft

, jfeiet, wie schon früher berichtet , nunmehr am Sonntag den
15. August , auf dem Exercierplatz an der Schiersteinerstraße statt.
MereS ist aus dem Inserat in vorliegender Nummer ersichtlich.

-s- ..Zeitschrift für das Wanderkasino im Land-
tzeise Wiesbaden ". Wie wir hören, giebl der Vorstand des
^awirthschaftlichen Wandcrkasinos im Landkreise Wiesbaden vom
' . Oktober l . I . ab eine Zeitschrift unter obigem Titel heraus,
eichnender Redakteur ist der Kreisobstbaulehrer Herr Grobben.

des neue Blatt soll an Stelle des „ Praktischen Wegweisers " den
Kgliedern unentgeltlich zugestellt werden.

Fruchtpreise . Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten:
kg Roggen — M . bis — M . Hafer 300 kg 13 .60 M.

1Ü 14.40 M . Heu 100 kg 3 .80 M . bis 6 .00 M . Stroh
W kg 4 .80 M . bis 5 .40 M . — Angefahren waren 4 Wagen
»il Frucht und 22 Wagen mit Heu und Stroh.

* Der Werkmeisterbezirksverband Wiesbaden unter¬
malt nächsten Sonntag eine Rheinsahrt nach St . Goar . Näheres
j, Jnseratentheil.

* Krankenverfichernng für Kaufleute . Es ist recht er-
ich, daß die Krankenversicherung immer ausgebaut wird,

«ezenwärtig besteht zwar noch bei fast allen Krankenkassen die
rirsthrift , daß sich die erkrankten Mitglieder von einem Kassen-
aijtebehandeln lassen müssen . Mit Rücksicht auf diese Zwangs-
mschrist legt deshalb Mancher auf die Krankenversicherung nur
-»-n geringen Werth . Wir können daher der Einrichtung der
.kranken- und Begräbniß -Kasse des Vereins für Handlungs-
lmmis von 1858 in Hamburg « unsere Anerkennung nicht ver-
jjtti . Diese Kasse stellt es nämlich ihren Mitglieder » bei Er-
Mslinsähigkeit völlig frei , für Rechnung der Kasse den Arzt sich
W zu wählen . Jedes arbeitsunfähige Kassenmitglied darf sich
ist an denjenigen Arzt wenden , dem e» volles Vertrauen entgegen-
Ägt . Selbstverständlich kann eine derartige Einrichtung nur von
® : Kasse getroffen werden , die . wie die Krankenkaffe des Ham
drzer 58er Vereins , über bedeutende Garantiemittel verfügt

* Jagdglück . Herr Baron Ludwig von Knoop  erlegte
Mn Mittwoch auf dem Pürschgang im Jagdrevier Kloppenheim
« kapitalen Zehnender Hirsch.

= DaS Ittftt tief blicken .' Unter dieser Spitzmarke brachte
»i Kurzem ein Frankfurter Blatt Mittheilung über ein - Gerichts-
»ch-ndiung , durch welche konstatirt wurde , daß ein W e i n h ä n d l e r
gb ® e n t ne r Zucker durch einen Spediteur bezogen hatte!

tiefer blicken aber läßt eine Petition des Winzervereins der
Uiimosel an den hohen Bundesrath und Reichstag , in der es
j?“' ^ lhluffe heißt : „ Da cs sich um unsere Existenz handelt , so
rat wir darum , daß die Verbefferung des Mostes und Weines
»dirheran gestattet bleibt , und zwar während des ganzen Jahres
q bitten wir , den zu genannter Verbefferung zu verwendenden

Mr nicht besteuern zu wollen ; denn eine derartige Steuer würde
« Wmzerstaiid ebenfalls empfindlich schädigen .« Allen Diabetikern
«Men die Aerzte Moselwein ; wahrscheinlich aus Unkenntniß der
« -che. daß sozusagen alle Moselweine , 1893er beste Lagen aus
»Mmen viel Zuckerzusatz enthalte » . — Das System , Zucker-

« !e durch regelmäßige Zuführung von Zucker zu heilen , ist doch
V aufgegeben . Sache der Aerzte müßte es deshalb jetzt sein,

ijlllkerkrankc vor dem Genuß von Moselwein zu warnen!

o».?°-̂ Elterser Wasser . Bekanntlich ist der Kgl. Mineral
kL ' JU  Riedcrsclters von der Kgl . Regierung an eine
M »» Airma zur Ausbeutung verpachtet worden und hat diese
2 ! eBen ben  Besitzer des Oberselterser Brunnens einen Straf-
1iö 8 ' 9 ' n das Markenschutzgesetz geführt , welcher

viel beschäftigte und mit der schlicßlichen
il! ül̂ ? " b b ^ Besitzers des Oberselterser Brunnens endigte

Pächter des Kgl . Niederselterser Brunnens haben nun . um
beseitigen , den Oberselterser Brunnen käuflich

bi unb se6en >etzt in einer Bekanntmachung kund , daß sie
.Sri» , m » “ *!? . bem  ncuerworbenen Brunnen unter der Marke
lonmrr. a^Ier in ben  Hvvbel bringen würden . Welche böse
teinri* ftV ann bem  Kgl . Niederselterser Brunnen entstehen , wenn
itmL „„ tbe.rjt,tl 8e Pachtvertrag aufgehoben wird, zumal das
italr t? nnlt  Mineralwasser aus dem kgl . Brunnen in
fönetNassau  al » „ Selzerwaffer « kurz be-

rrer, -" "'li ^ Ob die Kgl . Regierung mit ihrem jetzigen Pächter
TiesetA ^ ' ' Neu gleichen Conflict gerathen wird , wie dieser mit dem

i Das Gefährlichste bei der Eoncurrenz wird noch darin
nzI °.̂ lein , daß die Firma Siemens , seither Pächter des kgl.
:ver» ' >a,  EL « , Unter diesen Umständen ihren Abnehmern auch nach
Detahf *, . Ä b°s Vertrags „ Selzer -Waffer « verkaufen kann.
g-rmA " föandmk '■ */ •* Thierquälerei . Das Schöffengericht hier
-' ' s . ^ « erej ° 9 ' stngen Sitzung gegen den Sp . wegen Thier-

7 , jzs, »! di-' ^ er nicht wiederzugebenden Weise . Mit Rücksicht
ürg ^ L föm E °^ ' . ,b " Mißhandlung und eine bereits stattgehabte

^ " Heilung des Angeklagten wegen Thierquälerei wurde

g**- ' dj ^ ” eme  12wöchentliche Haftstrase genommen.

aeo- i--» -n? . ^ ' " ^ E»kiNd , welches vor etwa 14 Tagen in dem' Hauses an " * .
* ife' m Paiilinenstift g
a iS** 1? bflS  Kind lull . uu > (yicimcrspnm gevurngen

qebo^ n 6 13,  2uli d . I . in der Entbindungsanstalt zu
JÄ ^ " >° N -S hier auffand , wurde es nach dem

b» sein ^ N ^ ' ' 'L- b ' r  dortige Pfarrer alsbald taufte
Unk "« " Vornamen Wilhelm gab.

- E ? tficrn  vormittag gegen 9 ‘/4 Uhr kam in
mmstraße eiu vor einen überladenen Kohlenkarrcn ge

" " " zu Fall , zerbrach die Scheere des Karrens und

I wurhen die in demselben befindlichen Kohlen auf die Straße ge.
schleudert . ,

* Die Wellritzstrafle zwischen der Schwalbacher» und der
Hellmundstraße w) ed zum Zwecke der Neupflasterung auf die Dauer
der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

ilttttt , KmiII md Pi
— . ^ osidenztheater.  Den Besuchern und Freunden

obigen Theaters wird es sicher angenehm sein zu hören , daß es
der Direction gelungen ist , Fräulein Jda W i l h e l m a . welche
von voriger Operetten -Saison noch in bestem Andenken steht , vom
1 . September ab , dem Beginn der neuen Spielzeit , wiederum zu
gewinnen

13 . August 1897 bette 3.

Andre - ' s Ballon?  Wie dem „ Lokal -Anz .« aus
Kopenhagen telegraphirt wird , erhielt ein dortiges Blatt aus Onega
die Nachricht , daß die dänische Barke „ Ansgar « auf ihrer Reise
von Dublin nach Onega am 13 . Juli Morgens östlich vom Nord¬
cap bei der Einfahrt in das weiße Meer einen Ballon in der Luft
schweben gesehen hat . Derselbe sei schwach , das Gas theilwei e
ausgeströmt gewesen.

— Die Gehälter der Universitätsprofefsoren
Japans  sind verhältnißmäßig sehr niedrig . Die berühmtesten
Universitätsprofcssoren haben nicht mehr als 2000 Jen — 4000 M.
Jahreseinkommen . Nur der Präsident ( Rektor ) erhält
7000 Mark . Durch einen kürzlich erfolgten kaiserlichen
Erlaß ist eine Verbefferung eingetreten . Die Professoren
der naturwissenschaftlichen Fächer , sowie diejenigen , welche
Rechtswissenschaft , Literatur und Landwirthschaft lehren , erhalten
in Zukunft 5000 Mark , der Rektor der Universität Tokio
8000 Mark . Diese Aufbesserung steht mit der Einführung der
Goldwährung in Japan in Zusammenhang . Der kaiserliche Erlaß
ordnete ferner an , daß hervorragenden Universitätslehrern , die de.
reits fünf Jahre im Genüsse des höchsten Salairs gestanden
hatten , nach dem Ermessen des Unterrichtsministers eine Zulage bis
zu 500 Den , das ist 1000 Mark , bewilligt iverden kann . Demnach
beträgt daS höchste Einkommen eines japanischen Universitäts¬
professors 5000 , das niedrigste 2000 Mark.

A» mstte lstthrtm leset!
Bei Beginn der Reisezeit erlauben wir uns die Bitte,

die Nachfendung bezw . Ucberweisung des Blattes nach dem

jeweiligen Aufenthaltsorte bei der betreffenden ZeitungS»

spedition oder Postamt unter Entrichtung der Ueberweisungs-

gebühr rechtzeitig veranlassen zu wollen . Ebenso ist bei

Beendigung der Reise eine Rücküberweisung nach dem

Heimathsort bei der Post oder dem Zeitungsspediteur zu

beantragen . Für solche , welche nur kurze Zeit abwesend,

oder ihren Aufenthaltsort oft wechseln , haben wir sogenannte

Reise - Abonnemeuts

Eingerichtet . Der Preis eines solchen Reise -Abonnements

beträgt innerhalb Deutschlands und Oesterreich -Ungarns

einschließlich Porto 40 Pf , nach allm Ländern deS Welt-

Postgebiets >0 Pf . pro Woche.

AuS der llmgegend.
-- Frankfurt a . M ., 9. August. Die im Anschluß an

die Allgemeine Rosen - , Blumen « und Pflanzen - AuS
stellung  hier stattfindende größere Ob st . Au S ste ll ung
für ganz Deutschland  wird die Tage vom 1 . bis 10 . Oktober
umfaffen . Die besonderen Programme für diese Obst -AuSstellung
sind fertig gestellt und nebst Anmeldescheinen dnrch die „ Geschäfts¬
stelle der Frankfurter Obst - Ausstellung 1897 in Friedberg in
Hessen « zu erhalten . Anmeldungen müssen di » 15 . September an
die Geschäftsstelle gerichtet werden . Für frisches und conservirteS
Obst sind 495 Preise , für Obstbänme 48 , für Maschinen und
Geräthe zur Obstverwerthung rc . 60 , für Litteratur und Lehr-
mittel 16 , zusammen 619 Preise vorgesehen . Da die Anmeldungen
zur Ausstellung bereits zahlreich eingelaufen sind und erwartet
werden darf , daß aus den verschiedensten Gegenden noch stärkere
Betheiligung stattfinden wird , ist die Aussicht auf eine der reichsten
Obst - Ausstellungen die denkbar günstigste.

X Uitterliederbach , 10. Aug. Gestern Abend wurde hier
durch einen mit Holz schwer beladenen Wagen ein vierjähriges
Kind  so unglücklich überfahren,  daß ihm ein Hinterrad
über die Brust ging . Im Krankenhause zu Höchst , wohin man
das Kind verbracht hatte , verstarb dasselbe nach kurzer Zeit.

d Diedenbergen , 11 . August . Die neue Wasserleitung
für unfern Ort ist nahezu fertig und erweist sich nachgerade al«
eine Wohlthat . Ueber Erwarten schließen sich nun auch die früheren
Gegner des Werkes so zahlreich an , daß von der Aufstellung der
in Aussicht genommenen acht öffentlichen AuSflußstöcke abgesehen
werden konnte . Die Abgaben für die Benutzung der Leitung de-
tragen für die einzelnen Familien , je nach dem Umfang ihres
Grundbesitzes , 8 — 26 M ., sodaß man mit Bestimmtheit annehmen
kann , daß die Kosten der Leitung im Betrage von 17,000 Mark
schon nach wenigen Jahren durch sie gedeckt sein werden . DaS
Leitungswasser ist von vorzüglicher Güte und frei von allen den
Zusätzen , die das Brunnenwaffer des Dorfes hatte . „

X Braubach , 11 . Aug . Unter den Schweinebeständen
hiesiger Gemeinde ist die R o t h l a u f s e u ch e ausgebrochen . Dank
der vor mehreren Jahren seitens des Kreises ins Leben gerufenen
Schweincversichernng finden die Schwcincbesitzer bei eintretenden
Verlusten einigermaßen Ersatz.

( * ) Usingen , 11 . August . Di - zwciteLehrerprüfung
fand am verflossenen Freitag ihren Abschluß Die mündliche Prüfung
wurde unter dem Vorsitze des Herrn Rcgierungsraths Dr . Otto
aus Cassel und des Herrn Geh . Regierungs - unb Schulraths Hilde-
brand aus Wiesbaden abgehalten und währte zwei Tage . Von
den 21 angemcldetcn Lehrern waren 20 erschienen . Bon diesen
traten während der mündlichen Prüfung zwei zurück , die übrigen
18 bestanden . Dem Herrn Adolf Becker wurde die Berechtigung
zum Unterricht an Mttelschulen ertheilt.

Handel «r»d Uerlrehr
8 Limburg , 11 Aug . Rother Weizen pro Malter Mk . 15,44,

Weißer Wetzen Mk . — , — , Korn alt wie neu Mk . 9,53 , Gerste
Mk . 0,00 , Hafer Mk . 6,84 , Saathafer Mk . 0,00 , Butler 1 Kilo
Mk . 2,20 , Sjer 2 Stück 11 Pfg.

WeWÄM«nd letzte Kachnchtek.
c? Berlin , 12 . Aug . Der Arbeitsausschuß der

Berliner Gewerbe - Ausstellung  von 1896hat daS
Verlangen der Garantie -Fondzeichner auf detaillirtr

.Rechnungslegung abgelehnt Infolgedessen beabsichtigen
die letzteren , Beschwerde beim Ministerium einzulegen
und Klage auf Rechnungslegung  anzustrengen.

* % Berlin , 12 . August . Die Stadtverordneten-
Versamuj .lung von Charlottenburg  hmt ^gestern
50,000 Mark , für die Ueöerschwemmten bewilligt.

2 Berlin , 12 . August . Der König von
Ti  am trifft am 26 . d . M . am hiesigen Hofe ein und
wird drei Tage hier verweilen.

Brüssel » 12 . August . Der Genier Voornit
schreibt anläßlich des Attentats auf Canovas : Wir find
durchaus nicht mit der Sache der Anarchisten einverstanden
und werden dieselbe auch ferner bekämpfen . Das hindert
aber nicht , die Rechte der Anarchisten anzuerkennen.
Das Attentat gegen Canovas  ist an und fürfich
nicht zu billigen , doch läßt sich dasselbe erklären und so¬
gar entschuldigen,

Q Giersdorf , 12 . Aug . In dem Ueber-
schwemmungögebiet  des Riesengebirges müffen
die zu den Rettungsarbeiten abkommandirten militärischen
Mannschaften wesentlich verstärkt werden . Ferner ist
der Befehl ergangen , daß auch während der Manöver¬
zeit die meisten Soldaten im UeberschwemmungSgebiet
die Räumungsarbeiten fortsetzen.

G Paris , 12 . August . Der hiesige Lyoner
Bahnhof war anläßlich der Ankunft des Präsidenten
Faure stärker als sonst bei ähnlichen Anlässen überwacht.
Für die Abreise des Präsidenten nach Havre trifft die
Polizei gleichfalls umfassende Maßnahmen . Dem Wunsche
Faure ' s entsprechend beschränkt die Pariser Polizei die
Zahl der Ausweisungen aufs notwendigste.

I?  Marseille , 12. Aug. Der hier eingetroffene
Prinz Henry von Orleans  erklärte einem Jour¬
nalisten , daß er nur die Forderung des Generals
Albertone annehmen werde , er könne sich nicht mit der
italienischen Armee schlagen . Der Prinz beabsichtigt,
mit zahlreichen Ingenieuren im November eine Studien¬
reise durch weite Gebiete zwischen dem Albert Nyanza-
See und dem Erzherzog Rudolf -See anzutreten.

• Brüssel , 12 . August . Gestern fand di-
Schlußversammlung des Friedens - Congresses
tatt . Der Congreß beschloß , der spanischen Regierung

den Ausdruck feines Abscheues wegen de» an Cvnovss
verübten Attentats zu übermitteln . Ferner wurde das
Bureau für ein Jahr wiedergewählt.

6 Rom , 12 . August . Der Congreß der
talienischen Katholiken  hat beschlossen , das

60 jährige Priesterjubiläum Leo XIII . feierlich zu be¬
gehen . Dasselbe fällt auf den 31 . Dezember d . I.

O Rom, 12.Augugst. Zwischen den Regierungen
von Rom , Paris und Madrid findet ein lebhafter De¬
peschenwechsel über die Anarchisten statt . Man versichert,
die französische Regierung habe vor etwa einem Monat
Mittheilungen über ein anarchistisches Complot
gegen alle Regierungen gemacht . Darnach seien viele an
Anarchisten in Rom und hauptsächlich in Ancona gerichtete
Briefe beschlagnahmt worden.

+ Madrid , 12 . August . Der Mörder
Canovas  hat vor einigen Monaten in London als
Schriftsetzer in einer Buchdruckerei gearbeitet . Er nannte
ich Angela und verkehrte viel mit Anarchisten.

X Rustschuk , 12 . Aug . Die Pulver - Ex¬
plosion  dürste im Ganzen 258 Menschenopfer
gefordert haben.

(X Conftantinopel , 12 . Aug . Die Gerüchte,
daß Fürst Ferdinand von Bulgarien die Proklamirung
Bulgariens zum Königreich  am 14 . d . M . beabsichtige,
werden auf der Pforte als vollständig unbegründet
gezeichnet.

Neues aus aller Welt.
— Petersburg , 11. August. Ein Telegramm der „Nowoje

Wremja « meldet aus W j a S m a . Gouvernement Smolensk , daß
gestern in dem Orte an drei verschiedenen Stellen
Feuer  ausgebrochen ist . wodurch 126 Häuser eingeäschert wurden.
Abends brannte es noch an der vierten Stelle . Die Bewohner
lnd sehr erregt und vermuthen Brandstiftung . Der entstandene
Schaden ist sehr beträchtlich . Der Gouverneur ist aus Smolensk
in Wjasma eingetroffen.

— Schwab und Bayer . Man schreibt UNS : Auf dem
Bcrchthold 'scheu Faß in der hiesigen Gewerbc -AuSstellung ist
olgender Vers zu lesen:

Uffrichtig und gradrauS,
Gutmüthig bis dort naus,
Wenn 's sei muß , au saugrob,
Dös ist der Schwöb.

Letzthin schrieb nun ein „ Münchner Kind « darunter;
A bisl raufen,

Recht viel saufen,
Frisch froh und frei,
Beharrlich und treu,
Für ' » König durch ' S Feuer.
Dös ist da Bayer.

— Die nenclen Avancements . Ameyer : „ Kaiser Wil.
Helm , der Seefahrer , ist russischer Admiral geworden . Nun muß
Präsident Faure , der frühere Lederhändler , auch etwas werden,
wenn er nach Petersburg kommt . Zu was kann ihn der Zar er-
nennen ? «^ Bmeyer : „ Ganz einfach — zum Hoflieferanten .«
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..Marburgs Wer Sehwvdc",
vreisackrönter Magenbitter-Ligueur. an Güte und Bekommlich-

ist in allenbefferen Restanrat.onen und Geschäften
ivbältlidb. Sonst wende man sich direct an

Friedr . Marburg , Wiesbaden. Neuaaste 1. .

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Lultusgemeind«. Synagoge MtchelSberg.
labbatij : Morgen ^ 8.3o"uhr . Nachmittags 3 Uhr. Abends 8.35 Uhr.
Wochentage: Morgens 8.30 Uhr. Nachmittags 6 Uhr
Die Gem -ind-blbliothek ist g-öffn-t Sonntag von 10- 10/ , Ubr.
Alt -Israelitische Cultusgcmeinde . Synagoge : Fnedrichstr .2o.

Sabbath ^Morgens 7 Uhr. Mussaph 9.15 Uhr. Nachm. 3.30 Uhr.
Abends 8.35 Uhr.

Wochentage Morgens 6 Uhr. Abends 7 Uhr.

?? Wklchks Mngeschäft litftrt dilliKN??
Mi . 1.20 Gebr . Java Perl (Specialität ) bet 5 Pfd . Mk 1.15.
Billigere Sorten per Pfd. Mk. 1.- . 90, 80. 70 und 65 Pfg.
Rohkaffee , belesen, reinschmeck. per Psd. von 70 Pfg. bis M. 1.70.
^ Grabenstr. 3 u. Röderstr. 19.

Sämmtliche Colonialwaaren zu gleich billigen Preisen . 22

Unter Allerhöchstem Protektorat Ihrer Majestät der
Kaiserin und Königin Friedrich.,

Grosse Obst-Austeilung 189?
in drr

Allstem. Rosen-, Blumen - und
Pflanzen - Ausstellung

an der Forsthausstraße ^
in Frankfurt am Mail ».

Zu dieser, für den Obstbau von ganz Deutsch¬
land hochwichtigen Ausstellung sind 819 Preise vor¬
gesehen. Davon für frisches und conservirtes Obst 49o,
:ür Obstbäume 48, für Maschinen und Gerathe V0,
ür Litteratur und Lehrmittel 16 Preise.

Anmeldungen sind bis spätestens den 15. Sept.
an die Geschäftsstelle der Frankfurter Obst-Ausstellung 1897
in Friedbcig in Hessen zu  richten. 201b

Ar Mhe-Iiltnesskiitkil.
Bisher nicht bekannt!

Im Berlage von Alexander Duncker , Berlin , erscheint
in einigen Tagen:

Goethe,
Die Ansgeregten.

Politisches Drama in 5 Akten.
Ergänzende Bearbeitung von

Felix voü Stenglin.
Den Bühnen gegenüber als Manuscript gedruckt.

Der Preis des elegant brochirten Bändchens brträgt 3 Mark.
Bestellungen aus dies interessante Buch, welches demnächst auch über
verschiedene erste Bühnen gehen dürfte, werden entgegengenommen

Hermann ScMlenberg’ S0h6n  Buchhandlung
(Adolph Wilhelms)

Oranienstraße 1 (Ecke Rheinstraße ) .

Da ich mein

fadkgefdiäft oufgegeßen floßt,
verkaufe ich die'noch vorhandene Waare, alle Arten

Uhren, Goldwaaren,
Britten- Thermometeru. f. rv.

zu jedem annehmbaren Preise.Ofefe© j3©b,aa &.
Uhrmacher.

Schwalbacherstraße 27,  Hinterhaus 2 St . r.

??Wer litftrt taifnraattiliel billign??
Garant , rein Caffec gebr. M. 0.90, 1.—. 1.20 b,SS. .
Billigere Sorten 65,70u. 80 Pt., Kornkaffee de, 5 Pld. 11P .
Sog . Malzkaffe - bei 5 Psd . 15 Pf .. Blauen C »ch. Pack 4 Pf.
Kneipps Malzkaffee bei5 Psd. 33 Pfg.. bei mehr billiger.

lGratisbeigabe Löffel, Gabeln und Meffer)
Suppen - und Gemüsenudelnbei5 Psd 18 Pfg. bis 60 Pf.
gutkoch, graste Hellerlinse« per Pfd. 12 Pfg. (G-l°g-nh°.ts auf)
Erbsen gesch.und Bohnen per Pfd. 12 Pig., bei5 Psd. 11 Pf
Reis und Gerste per Pfd. 13 Psg., bei Mehrabnahme billiger.
In Marmelade bei 10 Psd . 20 Pfg . in kleinen Eimern.
Ia Margarine 50, 60 u.  75 Pf ., Speisefett 3b , 40U . 50P.
Borzngl Baumöl Schopp. 3b, 40 u. 60 Pfg., Rüböl Borl.
In Krrnseife bellO Pfd ' 19 Pfg .. Crystallsoda 10 Psd . 3b Pf.

J. Schaab , Grabenstraße3 und Rödersir. 19.
21 Erbenheim und Langenschwalbach ._

bei Hunden und Katzen, sonst,
Hautausschläge jeder Art,

werden gründlich gebeilt, stU
in den Veraltesten Fällen. -L
Zahlung erst nach Heilung.'

Gleichzeitig empfehle'•&(,
nach meiner Vorschrift bereitete
Hundeseife . Bestes Mittelgw
die jetzt lästig austret.Jnsett-̂

v . Bockum -Dolffs , prakt. Thierarzi,
Bismarck -Ring 18 , Part.

sind Fenster , Thüren , Treppen
Bau - und Brennholz billig zn

verkaufen. Peter Lercfc

Räude

Ausverkauf.
Da der Laden EttenbogkNgasse 11

nächster Zeit verändert wird und ganz aüsgeräumt werden muß,
damit es mehr Platz für die werthe Kundschaft gibt, werden sammt-
liche Artikel staunend billig abgegeben: Socken v. 5 Pf . an , Strümpfe
1b Pf bis zu den feinsten seidenen und handgestrickten. Schaswoll.
socken und -Strümpfe , prima Wolle und Baumwolle wird im Pfund
50 Pf . billiger abgegeben, Handschuhe 10 Pf . und höher. Große
Auswahl in Corsetten von 80 Ps . an bis zu den guten Gumnn-
und Uhrseder-Corsetten. Allerliebste Kinder-Jäckchen, Hand- und
maschinengestrickt, 18 Pf . und theurer , Nöckchen 30 Pf ., Kleidchen
80 Pf ., Lätzchen 8 Pf ., Wickelschnuren, Ginschlagdecken, Leibchen
und Schuhchen nur billig. Prachtvolle Damenröcke 80 Pf ., feme
Lüster- und Moiree -Röcke sehr billig. Normalhcmden 85 Pf ., Bider-
hemden für Damen und Herren 95 Pf . und höher. Arbeitswämmse
1.40 M ., alle feineren Jagdwesten werden 25 pCt . billiger abgegeben.
Alle Neuheiten in Schürzen von 20 Pf . an . Pr . Neaa »a » a

Frlsche£ lER/J.PfiKiJ| 0NSUIVI
Marktstraste 13 und Wellvitzstraste 31.

Frische Eier 4 , größere 10 Stück 43 Pf ., größte Art Jtal.
3 Stück 11 Pf. Thee-Gier, roh zu trinken, 6 und7 Pst, sur
Händler große Gier 4 .70 M . Nene Citronen 7 und 8 Pf .,
Crystall-Zucker 37 Pf., gebr. Wiener Kaffee. -lAmem
beliebt 1.15 M „ feiustes Salatöl 40 Ps ., Grnnekern , Malz¬
hafer, Reis , GrieS, Bohnen, Erbsen, frisch nnd sehr
billig (funftim Waltuch.

rehausSpei
Weberqasse 50 . We bergasse 50.

WM - Eigene 5®et *gerei . "VW
Mittagstisch von 50 Pfg ., Abendtisch von 30 Pfg.

an, kalte und warme Speisen zu jeder Tageszert . 4540
Ludwig Gandenberger , Metzger.

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinverkleider, Gold- und
Silberfachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. iss?

Iry Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

welche nicht abgebrannt zu werden brauchen, von Jedermann
auszusetzen.

Hervorragende Leuchtkrast und Haltbarkeit.
100 Stück 55 Mk., 25 Stück zur Probe 16 Mk.

Unabgebrännte Glühkörper,
nur beste Llualität» 100 Stück 28 Mk., 50 Stück 15M.,

alles franco unter Nachnahme empfiehlt

Hassia “, GrasgliiMicht-Anstalt,
Gieße«» Kahnhofstraßr 59. 457»

KeMMßeWmhl wM)\\\M‘«.Memmen
^(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei

Ford . Aaelleldey , Wilhrlmstk. 32.
WM - Bitte Auslagen zn beachten . “W5 390

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 12. August.
(Besonderer Telephon - resp . Depeschendienst des „Wiesbadener General - Anzeigera “ .— _
Staatspapiero.

4 . Reichsaaleihe
3 do.
3 . do.
4 . Preuss. Consols
3'/, do.
3 , do, » -
5°/# G riechen , .
&°/0 Itai . Konto. . .
t 0/0Oe8t. 6old -Konto,
4*/s , Silber -Konto .
4l/i Portug. Staatsanl.
4,/a do, Tabakaal.
6 . , äussere Anl.
5 . Kam. T. 1881/88 .
4 . do . v. 1890 . .
4 . Kuss. Consols . ,
5 . Sorb. Tabakaul. .
5 . „ Lt,B .(Nisch-Pir.)
4 . , 8t.-K.-L. H.-Obl.
6°/, Span, äussere Anl,
570 Türk Fund- ,
5°/. do, Zoll- ■
l°U do.

103,9Q
103,85
97.80

103,80
104.10
98.40
29.80
94,60

105.10
87,-
35,—
94.40
22.80

101,90
91-

103,20

61.80
94,40
97,20
23.25

4°/0 Ungar . Gold-Konto 104,20
4'I2
4*/,

Eb. , v. 1889 104,80
. , Silb. „ . 87,10

Argentinier 1887 71,20
, innere 1888 60.—
, äussere - , 60,50

Unif. Egypter . 108,10
Priv. » . . 103,50
Moxicanor äussere 95.10

de. E.-S . (Tob.) 91,00
do. oons. inn. St. 2

Llalit-Obligationvn
4' lg abg. Wiesbadener 100,90
4*1. 1887 do. 101.60
4tff do . v. 1896
i °L Stadt Lissabon 65, tü
4°/# Stadt Ko» I/VIIlI 94,50

5°/
4‘/s
4l/a
4%
3 li
6°/0
&°/o
3*/o

Bank -Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,00
Frankl. Bank , 184,—
Deutsche Eff,-W.-Bank 117,60
Deutsche Vereins- , 119,70
Dresdener Bank . , 164,—
MitteldeutscheCred.-B. 115 20
Nationalb, l. Deutsebi. 115,60
Pfälzische „ , 149,80
Rhein. Credit- , 137,—

, Hypoth.- , 173,70
Württemb.Verbk. , 150,30
Oest. Creditbank . 311,75

Bargwarks-Aotlen.
Bochum. Bergb.-G»ssst. 196,70
Concordia , , , 246^ 0
Dortmund Union-Pr. « —
Gelsenkirohener. • . 189 50
Harpener , . , , 194,—
Hibernia 197,90
Kaliw, Aschersleben . 150.—

do. Westeregeln . 199,73
Riobeok, Montan . . 193.50
Ver. Kön. und Laurab, 17410
Oesterr. Alp. Montan 118,—

Industrie-Actisn.
AUgem. Elektr.-Ges, . 110.50
Anglo-Cont-Guano . 261.70
Bad, Anilin.- u. Soda 77.60
Brauerei Binding . . 454B0

1. Essighaus 237,60
. z. StorchtSpeier) 134,80

Cementw. Heidelberg , 69 —
Frankst Trambahn . . 133,60
La Velooe Vorz.-Act. 181,90

do. Stamm-Aet. 270,OG
Brauerei Eiche (Kiel) 114,70
Bielefelder Masohf. » 112,00
Chern. Fahr . Griesheim 285,00

„ „ Goldenberg 161, -
Weiler . . . 255.80

D Gold u. Bub.-Soa.
Farbwerke Höchst - 459.80
Glasind, Siemens . . 226,00
Intern . Langes. Pr.-Aot, 190,—

„ St.- , 184,-
Elektr .-Qes. Wien 140,30

Nordd. Lloyd . . , 10«,10
Verein d. Oelfabriken 102,50
Zellstoff, Waldhof . . 2l3—

Eissnbahn-Actisn.
Hess. Ludwigsbabn . 117,00
. . 245,00
Dux, Bodenbaoh . . 61,60
Stsatsbahn . . • 297,—
Lombarden . . , . 66 ,—
Hordwastb, , . • • 293,37
Elbthal . . . - 223.20
Jura -Simplon . . . 85,70
Gotthardbahn , . 152,50
Schweizer Kord-Ost . 112 90

„ Central . . 136,70
Ital. Mittelmeer . . 103,40

Merid. (Adr, Netz) 135 90
Westsicilianer . . . 55.90
sub Prinoe Henry . • 112,40
Elsenbahn-Obligationen.

4°/. Hess. Ludwigsb. . 100,00
4»/odo.v.81(31|,101.40) 100.40
4®L Piälz .Nordb. Ldw.

Bex. n. Maxbahn . 101,80
4»/ Blisabethb.steuerf. 99,00
40/ do« steuerpfl. 103,40
4fJL Kasch Odb.-Gold 3ö,6ö
40/* do. Silber 102,50
5»|* Oest. Nordwestb. 114.80
5°lo
3°].
5«/.
4*/.
3•/.
VU

Südb. (Lomb.) 108,10
# do . ■ - , , 78,20
, Staatsbahn . 116,70

Oest. Staatsbahn >104,50
. do. i -VIIL 97.30
’ do, IX. 95.30

Berliner
Scfetlnseeoarse.

11. August Nachm, 3,45
Credit.
Disconto-Command.
Darmstädter , . .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank ,
Barl. Handelsges. .
Kuss. Bank . . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . . »
Marienburger. . .
Ostpreussen , . .
Lübeck, Büchen «
Franzosen . . . »
Lombarden . . .
Elbthai . . . . .
Buschterader L, B.
Prince Henry ,
Gotthardbahn
Schweiz, Central

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener.
Mittelmeer , , ,
Meridional
Buss Noten
Italiener .
Türkenloose
Mexicaner.
Laurahütte
Dortmund. UnionV A.
Boehumer Gussstahl , 193,—
Gelsenkirchener B. ,
Harpener , - -
Hibernia . . . .
Hamb. Atu. Pack .
Nordd. Lloyd . .
Dynamits Truste ,
Keichsanieihe , ,

230,60
, 206/ 0
, 156,90

209.10
163,85
172.10

. 175,25

83.20
95.90

16826

1 36̂ 60

! 279,SO
. 111.60
. 151,60
. 185,-

110.20
. 250.50
. 103,60
. 134,60
. 216,70
. 94,80
. 118,50
. 97,10

172,70

138,10
193.20
196,-
125,40
107.80
192 .30
97,70

Gin Grundstück,
40 - 50 Ruthen , außerhalb der Stadt gelegen, wo
Baugenehmigung ertheilt wird , sofort gegen Baar zu
kaufen gesucht durch Wilhelm Schußler,

Jahnstraße 36.

Gebrauchte Mode! jeder Art
Garnituren mit je 2 Sesseln, Kleider- und Küchenschranü,

Wakchkommoden, Tonsolcben, Kommoden, Nachtschränke, Sophas,
Gallerieschränkchen, Vertioows , Pseilerspiegel, Sekretäre, sollst, und
einzeln- Betten , Tische, Stühle , Teppiche, Gallerten , Küchengeschm
n . berat, mehr. Vollst. elegante Betten , billig, sawie ganze Ein¬
richtungen . Auch werden Möbel und dergl. in Tausch genommen.
Transport frei.

Es ist somit jedem Käufer Gelegenhett geboten,
sich billig und schön einzurichten . ^

KlosstS fautti# pttn tttam Dm.
J . Fahr , 8ol),O 12.

Mim Amnilt. vtlroleii« per Mr ist Pll
"la Kernseife Per Psd . 20 Pfg ., bei 10 Pfd . 19 Pfg.

Thompsons Seifenpulver Packet 12 Pfg.
Stearinlichter per Pfd. 45, 50 und 60 Pfg.
Kneipp's Malzkaffe« per Psd. 34 Pfg.
Sogenannter Kneipps Per Pfd. 28 Pfg. „g.
Reines Schweineschmalz per Pfd. 40 Psg., 10 Psd- N-»-*'
Caeao, garantirt tein, per Pfd. M. 1.10.

C. Kirchner , .J
4613 Weklritzsträtze 27. Eck « der Hellmuudstr -̂

L« 8tiftst >-LS8v1« . vii-solion: Lb,-. Hebinger.
Erstes

Specialitäten-Theater amP̂f28,
A Täglich Vorstellung von Künstlern nur I ._Ba°ge°; n/1i

Anfang Abends 8  Uhr.

Uestden;-Theater
Jung - hübsche T °me- n"

Herren können sich
melden, garffl» des Rtßdeu;-NtM'
4öl0 11 - 1  Uhr.
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lUurA Pf.
unter dieser Rubrik

D jede Zeile
hei Vorausbezahlung.

für diese R- brik ditto , wir bis , « „ hr Bermiiiag » in unserer .Expediile» °in,uli - f-rn.

Wirb unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufn ahme _

WV umsonst. - 9 m

^  Massiv gold.
Trauringe

jijfcrt das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
j, stmmrlichenSchmucksachen.
|(n,ie Neuanfertigung derselben

sauberster Ausführung und
Dibilligsten Preisen.
I LeiiDiaua, Golderbeiter

Langgaffe 3 , 1. Stiege,

"Ein

Glas
kästen

»« AuShänge », zu verk
Näh. Exped.

Hlegen billiger
Kadenmiethe!

KmIMarK
neue Feder

Cyld.° o. Ankeruhr
l Reinigen1 .40.
| Nene Uhren

aller Art
allerbilügst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Ihm. Gold- und Silberarbeiter,
9/11 Römerberg 9/11

Unterricht.
AuMchueNvL.
auf Stoffe , Einrichten von
Applikationen und Gold¬
stickereien Kurs 6 Mk. Vietorsobe
re »usn8-:ku!«. Taunusstraße13.

Fettem
werden schön und schnell ge¬
kraust 286

Kirchgasse2, 3. St.

Gemischte
FrMmarmetlille

(vor, »gliche Qualität)
Pfund 30 Pfg ., bei Mehrab
nähme billiger, für Wiederver

käufer Specialpreise.
Conditorei Ubier,

Taunusstraße 34. 564

(föf»St wird Glas,
Marmor. Ala¬

baster, Meerschaum sowie alle
>Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman
Nolte Nachf. Kirchgasse 23, 2.

Erste Wiesbadener ScMell-
Schuü-Solilerei

Ê efzgergasse 82,
Herrn-Sohlen u. AbsätzeM. 2.60,
Damen- „ „ „ „ 2.- .
Kmder- „ „ „ B. „ 0.90

bis „ 1.70.
An- u.Verkaufv. getr. Schuhen

IUI'lllTIIWJ3rir ® t ! u- Stiefeln ; nehme auch getrag.
lUlllfllll Schuhe in Zahlung. 1524*

6i
Hg zu verkaufen, Fr/Wagner
Mchaniker, Hellmundstraße 52.

st
n zur Gesundheitspflege
^ versendet

Frau Auguste Graf,
Leipzig,

nur noch Nicolaistr . 4.
Wille sende nur gegen Frei.
vert, nicht postlagernd.  510

tammi-Waaren
f Bedarfs -Artikel

zpr Gesundheitspflege ver-
^sendet

Graf.  Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Wert mit ausgeschriebener
115*

C. Hexamer,
fifavir- u. Präge-Anstalt
Fertigung von Siegeln «

«empel« aller Art. Große
»lswahl Schablonen zur
«schestickerei. Schaufenster-
Alkgt-Druck-Apparate

W ßnrgötnfic 10,
Laden_

»asii'fi Klkttriiöl
zur Stärkung u.
Erhaltung der

Haarwurzeln,
sowie zur Ver¬
hinderung deu
Ausfallens der

Haare,
' untbasrungs-

. Pulver,
Au, ocjics unschüdl Mittel.

Ŵ8Kuhn,Pars-,Nürnberg.
?^en zu haben bei:

i Schild, Drog., Langg.3,
wvus, Drog., Taumrs-
« und Otto Siebcrt,

bjis -ä-vis d. Ratlinii«
H bris,marken , ca. 180
■ horten 60 Pfg . - 100
_PtuedeB9 üperseeisebe
«ark. __ ,20 bf,sgere

2.50 Mark bei
ia!l* ra ®yer, Nürnberg.
•S!f£r»‘9ii9te gr atis .~eO<

„ G ' pi m
Ä Aachen sehr billig ab-

««eroftc. 42, 2. flft. 1871*

Trinkt

\?0Aa ’s\
Excelsior!

Ueberall zu haben.

MACrCrl ’8
Suppenwürze ist frisch einge.
troffen bei: 160

J. Jgeger's Wwe.,
Hellmundstraße 46.

Nohrstühle
!werden gut geflochten bei

L. Rhode,
Zimmermannstraße1, Htb.

I» Neue

Lpeiss-
kartoffeln

p. 50 Ko. incl. Sack M. 8 .50 ob
Friedberg (Hessen), J. L. Rappolt,
Kartoffeln- u. Zwiebeln-Verfandt-

Möhelverkaus.
Kleiderschrank, ein- und zwei-

thürige Küchenschränke, Bett-
stellen. Kommoden, sowie4 Stück
Mahagoni-Stühle, ein Schneider
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzste . 31

Wegen Umzug
werden Betten, Schränke, Plüsch-
garnitur, Sopba's, Tische, Stühle,
Oclgemälde. Spiegel, einz. Bett«
theile, Bettstellen neu Mk. 15,
Drelle, Plüsche, Moquet, Barchent
usw. werden billig verkauft

Ä » Steinerner,
7 Schwalbacherftraße7

Seitenbau. 520

§jüedarfs -Ärtik @]
~~für Herren u. Damen ver¬

sendet Beruh. Tauberl,
3126 Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis I
und franeo. La 1391/27!

Gesichtspickel , Finnen,
Mitesser , Hantröthe . schnell
und radikal zu beseitige» M. 2.—

flchor und
gründlich zu entfernen M. 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Belebet , Special,
f. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

Ein guter

Zughund
sofort zu verkaufen. 1815*

Moritzstrast« 78

Billig
zu verkaufen:

1 Bett, 1 Kanapee, Spiegel, Re.
gulator, Komodc, Waschkommode,
Consolen, Nachttisch, «vale und
viereckige Tische, ein- und zwei-
thürige Kleiderschrstnke, Stühle,
Bilder, Küchenschränke, Anricht,
Ablaufbrett, Dcckelbrett, Kaffee¬
brenner, Blumentisch. 589

Schwalbachcrstratze 37
Ein vollständiges

Bett,
verschiedene Tische , Kijchen-
chrank nmzugshalver billig zu

verkaufe». Oranirnstratze 8,
2 Stiegen hoch. 583

jj Jeder Rancher! §
j der gut und billig rauchenU
f  will , versuche meine ^

| Cigarrillos. 1
S 600 Stück versende zu 81 , 1
pj franco per Nachnahme oder IC
£ gegen Vorhereinsendung des V
zl Betrages. 586b ^
t Hermann IBingmann, '%
fl Sich ( Oberhesse ») . ^

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „lieber dje Ehe" wo zu viel
Kindersegen . 1 Mk. Marken:
Siesta-Verlag, Or . 13 Hambu rg

Geschäft. 587b

|Ph . Sattich
8 Goldgasse 8

empfiehlt sich ip

Ssikjerei-Artikel«
und 567

Ktttisskl-Hmdel.

Groß es schönesFalinen-
sehild

billig zu verkaufen bei Krebs-
Langgasse 53, p. 576

Damen
finden discrcte freundliche Auf¬
nahme K. Mondrjon,
1660* Wellritzstraße 33, 1 St.

Eine noch güt erhältcne

Treppe
zn kaufen gesucht. -Off. unter
A. 179 an die Exp. 1867*

Neue Gendnngiri
Putztücher

Stück 10, 15. 20, 25, u. 30 Pfg.
beste Qualitäten zu Parquet-.
böden ä 35 und 40 Pfg. per
Stück, Wisch -»«. Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg. per Stück,
Gläsertücher , a 8,15,20 , 25,
30 und 40 Pfg. per Stück,
~ . I« , k 7 , 10, 15, 20
25) und 30 Pfg. per Meter. 3599

Quggenheim u . Hlarx,
14 Marktplatz 4._

tin fdjöutt(Oilcoubfr
(blühend) u. ein Lorbeerbaum

AU verkaufen
Friedrich,tr . 14 , Mb. 1 St.

C . Claudi . 490

Gevr. Break,
Pqtem-Achsen, in noch sehr gutem
Zustand, billig zu verkaufen.

Sebast . Engelmann,
Reudorf i. Rhg.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayer,

Wiesbaden, 50
21 Rheinstraße 21.

Frischgeleerte
SB citi =JVriff ct

für Obstwein, sowie alle größeren
Fäffer auf Lager, und Halbstü
Bütten Albrechtstraße 32.

Ein nachweislich güt gehendes-
Rasirr- und

Friseur - Geschäft
Krankheitshalber zu verkaufen.
Näheres i. d. Exp. 565

Gute»

Mittügstislh
erhalten junge Leute 1726*

Albrechtstraße 37. 1 Et.

Lckollst. Betten 50, mit hohem
Ost Haupt 60 u. 70, Sprungrahm.
18, Deckbetten 12, gute Federn
15, Kissen4 u. 5, Matratzen
Seegras 10, Wolle 16, Roßhaar
40, 2-th. Kleiderschr. 28, polirt
48, 1-th. 16, Bertikow m. Aufs.
50, ohne Aufs. 28, Kommoden
20, Schreibkommoden 35, Küchcn-
schr. 21, Bettstellen 18, St -gtische
20, ov. Tische 15, lack. Tische
8 Mk., alle Sorten Tische, Stühle,
Spiegel, Bettsedern, Secretäre,
Waschkommoden, Nachttische usw.
wegen Ersparniß der Ladenmiethe
billig zu perkanfen. 1857*

Adlerstratze 18.

KüktgMlh
dick und mehlreich, per Kumpf
24 Pfg. 1866*

_ Stcingassc 89 .

Alte
Möbel SS
Sachen kauft

K. Ney,
Her m annstraflc 6.

ilrütrrfdiranh
15 Mk., Küchenschrank, Kommode,
Bettstelle und Sprungrahme 16
Mk., ovale und Viereck. Tische zn
verkaufen. 1839

Wellritzstraffe 39 , p. l.

Achtung!
Alte Wollsachen

I zur Umarbeitung nimmt an
>und liefert: Hauskleider -,
I Unterrock-, Mantelstoff«,
IDamentuche ,Loden,Flanelle
i Decken, Teppich«, Portieren,
I Strickwolle, Waschkleiderstoffe,
| Barchend, Handtücher, Hem-
j dentuche, Bettzeuge; ferner:
j Herrenstoffe in Kammgarn,
»Cheviot, Buckskin rc.R .Eich-
1 Manu, Ballenstedt am Harz.
! Musterlager und Aufnahme-
s stelle bei

Frau Sohaad,
^Schwalbacherstr. 27

Tapeten!
Natnrrlttüpeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
i» den schönsten neuest, Mustern
Musterkarren überallhin franco.
Lehr . Ziegler, Minden in Wests.

Ein 6-eckigeS

Asguarlnm
mit Muscheln und Fischen, 25
Mk., und eine Hängelampe
zu verkaufen. 1843*

Lehrstrafle 33 , D.
Trockene

Zimmerspähllc
zu haben 59

Herderstratz « 4 , Part , l.

Zimmrchjilllle
zu haben 540

Karlstraße 44.
Steppdecken

werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7
Ko rbladen._

1 WiscloiM,
1öetlllklle

mit Sprungrahme und Matratze,
1

billig zu verkaufen. 1846*
Rheinstrafle 48

SjtzWgkll
zu verkaufen. 1847*

Riehlstrafle 9 , Hth. Dach
Ein 2-schlüsr.

Bktt,
hochhauptig, mit Sprungrahme
und 3-theil. Matratze ist für 65
Mark zu verkaufen. R . David,
Bleichstraße 12. 1859*

Gut«Back¬
steine

bei sofortiger Abfuhr pro 1000
5 Mk. M7*

Abbrpch
Nassauer Hof.

Zwei frischmelkende 1876*
Schwester-Ziegen
zn verkaufen Eastelstraßc Nr. 9.

Kellerstraße 22
2 St ., gegenüber der Bleiche, ein«
schöne3-Zim.»Wohn. auf l . Okt.
zu verm.  _ 1770*§

Frankfnrterstr.
schöne gesunde Wohnung 1 groß.
Zimmer, Küche und Kammer
billig zu vermiethc«. Näbercs
Gärtnerei Sche b en . 1868*

Welches sol. Unternehmen sucht
geb. »kt.

Theilhaber?
Off. u. 8 . lüg an die Exped.

dr. Bl. 1869*
Neue Betten von 5b Mk.

an, ovale Tische, Schreibtische,
Berticow, Galerie-Schränkchen.
Kleider» und Küchenschränke,
Spiegel, Stühle billigz. verkaufen
an » gaqlnafj , a . V.

Wege«
Umzug

sofort zu verkaufen ein voll¬
ständige« Mnschelbett , bochhpt.
mit Federnzeug 50 Mk., ein
Kücheuschrank mit GlaSauf-
satz 14 Mk., eine vierschubladige
nnßb. Kommode 23 Mk., ein
polirt. Oval ' Tisch 1« M., ein
Kleiderschrawk, drei Rohr¬
stühle» 2 noch neue Küchen-
stühle k 2 Mk., 1 Spiegel
4 Mk., PateutMhle , alter
Nachttisch2.50 Mk., eine echte
japanestsche Schatulle , sewie
diverse HauS- und Küchengeräthe
1873* HttMlWrißeK.
Kartoffel»

gut u. rnehlreich, per Kpf. 23 Pfg.
C. Kirchner,

Wellritzstraffe 27,
_ Eckladen. 1875*

& Zimmer,
Part, oder1. Et ., m. sep. Eingang
auf 3 —4 Wochen von Kurgast
ges. Gute Lage. Off. u. A. Z. 210
an die Exp, d. Bl.  321b

Eine grotz « Parthie

Hatelgardinen
per Stück von 20 Pfg. an.
1870* Metzgergasse 37, i. Laden.

Theke
Meter lang billig abzugebcn,

605 Hermannstrafle 6.

jadeiitmnlhtimg
ür Kurzwaaren oder dgl. Ge-
chäfte sofort zu verkaufen.

604_ Hermannstc.  6.

Ein starker Kiaderßtz-
nnli firgciuap

mit Gummiräder, billig zu verk.
1877* Bleichstraße 15a 2. Etage.

laden-EmrjchtMg
ür Specerei-Geschäft, sofort zu
verkaufen
603 Hermannstratze 6.

MIeelien
zu kaufen gesucht

Oehrlider Lendle,
1879* Blcichstraße 26.

Lmsenstraße 18
2. Stock rechts, möbl. Zimmer zu
vermiethen. 608

Adlerstraße Itza
Part . , Zimmer mit Keller zu
vcrmietben. 606

Hellmulldstr. 2
rnd̂ im Vorderhaus im 2. und
3. Stock schöne Wohnungen von
3 Zimmern, Küche und Zubehör
aus 1. Okt. zu verpi.

Näh. Hth. 1 Stiege h. 607
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Nachf.i J. G. Schabei.

Ich habe in meinem Geschäft ®/ Ânfertigung aller im Geschäfts-,Familien.
/ /  und Vereinsleb en vokommenden

' /  Buchdruckarbeiten
/ in 3840/
'  Schwarz -,Bunt- u. Copierdruck/

und sichert bei schöner Ausführung
schnelle u. billige Bedienung zu. X /

Visitenkarten innerhalb 1 Stunde. / /  A

Webergasse 37
einen

12 Schwalbacherstr , Wiesbaden , Schwa!hach er jtr . 12.

vorzüglicher Qualität , gebrannt, empfehle per Pst. z,a " Mf . —.80, 1 — und 1.20,

sgelesene Kähnen. MrSUFK
ic sämmlliche Colonialwaaren in nur vrima Qualität zu
billigsten Preisen. . , .

Lviil Zorn,  Friedrrchstr. 45.
NB. Aus Wunsch erfolgt täglich Nachfrage und Lieferung stst
Haus. EN

Liqueurfabrik
UiyUSI rOIllb , gegründet 1861.
(Inhaber : Alex & Carl Stola enherg)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
ipfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverka

Rum Flasche
■2 ^ i Kum‘ Mjpf .- SB

Jamaica Rum • • * • lj 50 [Ey

Webergasse 37 ,
„Zur Stadt Frankfurt ",

Mrchzaffe 13,
mi?ck,en Luisen- und Rheinftraste Einfacher

Arac de Batavia

befindet sich jetzt sehr reich ausgeftattet Krhstallzucker
Ggal . Würfelzucker
Beste Griesraffinade
Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht)
Gemischtes » rod (lg. Laib-, volles Gewicht)
WrifibrodHermann Sten * el Feinste Qbstmarmelade

„ Zwetschenmarmelade
Kaisergelee

Lsiuv ö ^ Mark, noch
Prima Salatöl
Neue Holl . Vollheringe
Rosa -Kartoffeln
Prima gelbe Kartoffel«

und Ihatsäch.
lich«IS unübertroffen anerkannten
und vorzüglich abgeftimniten Won
plus ultra Concert -Zug -Har-
monUcas, 35 cm hoch, 2chorig, mit
10 Lasten, 2 Registern, 2 Baffen,
10 garantiri besten Stimmen,3thei-
ligen unverwüstlich starken Dopvek-
balgenu. Stahleckenschonern, 2 Zu¬
hältern, vielen Nickelbeschlagen,
offener Nick-lclaviatur u. ungemein
starker orgclartigcr Musik . Ein
3 chorigrs Prachtwerk bloS
cm 4 choriged nur 8 Mark, ein
0 -höriges bloS 1» Mark und em
«reihiges mit IS Tasten, IBasien
»ur 10 Mark SO Big., mit 21 Tasten
bloS 11 Mark. Mit groster Gkockle
50 Pig. extra. Eine hochseine
«ccorv -Zither mit 3 Manualen
und lämmtlichemZubehvr kostetbloS
3 Mark, mit 6 Manualen 8 Mark.
Versandt gegen Nachnahme Der-
Packung frei,Porto 80Pfg., 2Zithern
kosten auch bloS 80 Pfg. Porto.
Selbsterlernschule um,onst. Preis¬
liste gratis.Garantie sürlOjührige
Haltbarkeit der Tasteniedernund
Gestattungdes Umtausches. Tau-
fenbe sttachbestellnngen und An¬
erkennungsschreiben.Hermann Se vertag,

| Keuenraße (Westfalen ). .

Kaffeegeschmack ist und bleibt der beste.
Kit, kauft nur Kaiser's Malz -Kaffee. Derselbe ist aus feinstem
hergestellt und besitzt einen feinen und kräftigen Geschmaa.
Malz- Kaffee mit Bohnen Kaffee vermischt gibt
»des. nahrhaftes und dabe» aromatisches Getränk.iz — .. .. .. O.S « Sn. Her Viund »

Mie-bade».Iahustratze2
Eine neue

(Suppenwürze\
hergestellt aus 25 Prozent Fleisch-
saft und den Extracten u. Essenzen

\ der feinsten französischen Ch»0'
pignons und der auserlesensten
Suppenkräuter und Gewürze.

Dieselbe besitzt einen hone

NährwerthWiesbaden
Langgaffe 2 » , Kirchgaffe 3 » und Marktstraße 1»

Eigene Rösterei . Eigene Mälzerei.

Größte» Kaffee-Import-Geschiist WWmh's
im direkten Verkehr mit den Consumenten.

Thriihaberd.VenkMla-Vlantagen-Gesellschastm.b.%
größer. Theilev. Deutschland

W Suppen u.Saucen , der Mayonnaise
und der Gemüse aller Art.
kleiner Zusatz genügt.

er Flasche 50 Ff und
50 Gramm 25 Pf . — UeberaJl1 a ffi0t
iichnungen : Berlin , Brüssel , Baden,
Marseille, Nizza, Suez etc. .

in England , Frankreich,175 Filialen eigener Verwaltung im U. christl. Schriftcnniederlage des
Nass. Colpoatage -Bereins,
Fanlbrunnenstr. 1. Port.

Möbel und Bett« 11 «
Badhaus zum Goldenen Ross,

Goldgasse 7.
Eigene Thermalquelle im Hause.

■inz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
Irausen etc. Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 WIK,

anfw. per Woche . Pension. oö2i

iserleichterung'gut und billig zu

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener
Friedrich Hannemann.  S jÄg
politischen Th-il und das Feuilleton: C
Hannemann;  für den lokalen und allg-m^ n ^ £,tt *•
oon Wehren;  für den Jnseratenlhell: AugsTourenmaschine) zu verkaufen. Näheres

^ Neugaffe 1, (Wein-Bureau)
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